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Besserung der Aussichten sür die Londoner Konferenz.
Amerika fff oplimifttsch.

(Eigener Kabeldienst der . Badischen Presse.")
. ' 8- R e w -P ork , 28. Juli . Aus Washington wird ge-

0 k;
^ Ee optimistische Stimmung der offiziellen Kreise in Bezug

* K
.9^ ,

, *Rfn günstigen verlauf der Londoner Beratungen halt an.
^ ift, datz die von dem Präsidenten Coolidge in einer ofsi -

^ Erklärung an die Presse weitergegebene Stellungnahme an
^

Egirrungen ihre Wirkung auf die kontinentalen Konferenzteil -

50 t
,b0 lei

^r>er nicht verfehlen wird in dem Sinn , datz eine Einigung

r! «.

Alliierten vor Mitte nächster Woche mit ziemlicherWft'blhrit vorausgesagt wird . Bon der dann zu erwarten -
nktiv -en Mitarbeit Deutschlands durch besonders
London entsandte Vertreter verspricht inan sich ebenfalls viel .

^
Egen werden die Meldungen aus London und Paris , H e r r i 0 t

■ dk Absicht , für Zugeständnisie in der Räumungsfrage
^ Vensationeu in der Frage der% . . . Frage der interaliierten Schulden an-

den, mit grohrr Reserve ausgenommen . Es wird be-

, 8
„ « mctifa keine Verquickung der Schulden -

^
8 e mit der Reparationsfrage wünsi^ . Obwohl die
'^ «ng der Vereinigten Staaten jedes nur denkbare Entgegen -

'5
^"ne,
"n,

0 *W

n kür den Modus der Zinsen zeigen würde , könne von einem ,
"» ch nur teilweisen Erlaß der Schulden auf keinen

t, 8 i « Red « sein, abgesehen von der Tatsache, daß der Kon«
Streichung oder einen Abstrich der Schulden ausdrücklich

^
°4nt habe. Die öffentliche Meinung würde scharf gegen einen

. R Plan Stellung nehmen , sodatz es keiner amerikanischen Regie »
°»ch nur im entferntesten möglich sein würde , auf solche Vor -

kinzugehen.

^ 7*» Berliner Korrespondeni de« . International News Service "
l seinen Mättern , daß die Einladung an Deutschland u n-

E 8 s na ch Verl i n ist und datz die deutsche Delegation wahr -
am Mittwoch nach London fahren wird .

^ ,
1 amerikanische Staatssekretär Hughes , der jetzt kn Lon-

wo er wichtige Verhandlungen mit den Ententestaatsmän »
^ gehabt hat , ipiri ) am S. August in Berlin eintreffen .

Äerrioks Zugeständnisse
L *®* Einladung - er deutschen Derkreler auf Ser
^ ^ der vollen Gleichberechtigung und der Frage^ Militärischen Räumung des Ruhrgebietes . —

Amerikas Einfluß.
kt !’

.
0 ' London, 28. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

I« >
'plomatische Mitarbeiter der . Daily Telegraph " behauptet , daß

-stckn britischen Besprechungen am Samstag und Sonntag die

^
Men der Konferenz sich bedeutend gebessert hätten ,

sich entschlossen habe, kein« Rücksicht auf die Drohun »

^ Opposition in Frankreich zu nehmen . Er habe sich erstens
! Unverstanden erklärt , datz die Deutschen nach London einge »

Garden , um mit ihnen über die Frage der wirtschaftlichen^ N8 der Ruhr auf der Basis der vollen Gleichberechtigung mit
den Verbündeten zu sprechen ,

J ’s . daß die Frage der militärischen Räumung
^ Uhvgebietes bald nach der wirtschaftlichen Räumung zwischen
1 Kündeten und den beiden besetzenden Mächten besprochen wer -

ifes! V “ l5° nicht vor der Konferenz , da sie mit dieser nichts zu tun
sagt der diplomatische Mitarbeiter , treten alle anderen

°k 3 die bisher Schwierigkeiten bereiteten , mehr oder weniger in
it. , Urgrund , auch bis zu einem gewissen Grade die Schwierig -
t; durch die Bestimmungen der Bankiers entstanden seien ,

bionratische Mitarbeiter sagt ferner , es habe viel Mühe ge-
"iefen Entschluß zu fasten, angesichts des Ultimatums , das

gestellt habe , dazu ist nun zu bemerken, datz schon Ende der
Woche eine Nachricht aus Paris eingetroffen ist , derzufolge

bo -m<
m >lu 8 m Frankreich während der letzten Wache so geändert

ii Poincarä es kaum wagen kann, auf fernem bisherigen Stand '

^ w
^ harren . Man nimmt in politischer. Kreisen vielmehr an.

berika in der einen oder anderen Weise seinen Einflutz bei
ftg ^ofition in Paris geltend gemacht hat . Hughes und Mel '
V "** noch immer in London - Hughes reist erst heute nach Paris -
^Htii aaren natürlich genügend andere Krrrse vorhanden , um der
>f’ bi «.

in Pnris klar zu machen, wie man jenseits des Ozeans
ß ’t h^E

. öaltung Frankreichs denkt . Außerdem könne Herrioi , wie
:j^ n,atifche Mitarbeiter hervorhebt , darauf Hinweisen , datz er

^ 8 in Politik , die er verfolgen wolle , bereits in die-
">8e e '.^

E dargelegt habe , fodatz feine Zugeständnisse nicht als die
^ auf ,hn ausgeübten Prestion anzufshen seien , wozu natür -

^ ,e
°^ - rken ist, datz er bisher einen ganz anderen Standpunkt

^
„JV ,

11 dat , der es einigermaßen erklärt , den heutigen Bericht
^»?Uex

Herald " ohn« Weiteres für bare Münze zu nehmen. Doch
V Hoffnung berechtigt , wie gesagt , datz, wie es vor einigen
»>. . , (oo n hieß.. vojst .
!̂ be

m^hr und mehr den Boden unter den Füßen verliert ,
f " Paris gesehen hat , wie di« übrige Welt sich der fran .

Der gegenüberstellt .
^ ''Daily Telegraph " meint ferner , der Umschlag, datz Hcrriot

^
"

.einverstanden erklärt , datz die Deutschen mit Bezug auf die
*, j/ Uuche Räumung zu der Konferenz hinzugezogcn werden sol- !
b g . R^ch die Unterredungen herbeigeführt worden , die H e r r i 0 t !
br

" 'nentel mit Hughes und Mellon hatten . Letz- \
^ übrigens gestern bei Macdonald - Auch Hughes kam

zum Frühstück nach Ehequers und verhandelte mehrere Stunden lang 1
mit Macdonald . Es unterliegt keinem Zweifel , datz Staatssekretär
Hughes vollkommen auf dem Standpunkt der B >inkiers steht. Her - ■
riot soll dem amerikanischen Staatssekretärs
sowie Macdonald erklärt haben , datz er aber auch er¬
warten könne , daß für so weitgehende Zugeständnisse
Frankreichs auch gewisse Vorteile zugeiagt würden . Mellon ^ '
soll darauf geantwortet haben , datz alles in der beabsichtigten Weife
geregelt werden würde , daß sicherlich finanzielle Hilfe nicht nur für
Deutschland , sondern auch für die anderen Länder und besonders auch
für Frankreich folgen würden -

Das zweite Zugeständnis über
die militärische Räumung der Ruhr

sei durch einen Brief Macdonalds an Herriot herbei -
g «

'führt worden , in üem dieser in der freundlichsten Weise seinen
französischen Kollegen darauf aufmerksam gemacht habe , datz es
bester fein dürfte , sich auch ohne England über diese Frage zu einigen ,
da cs sehr schwer fallen würde , nachher noch die militärische Besetzung
zu rechtfertigen , da Frankreich selbst erklärt habe , datz die Soldaten
nur geschickt worden seien , um die Beamten zu schützen . Er habe
ferner in dem Brief darauf hingewiefen , daß die Durchführung der
Besetzung nicht nur die Kredite für Deutschland erschweren würde ,
sondern überhaupt eine Gewährung von Krediten in Europa . Es
würde deswegen am besten fein , wenn Frankreich eine endgiltige
Erklärung abgeben wollte , in welchem Zeitraum nach Durchführung
des Dawes -Planes die Truppen zurückgezogen werden könnten . Die
Angelegenheit fei zwischen Macdonald , Herriot und Theu -
nis auf der Mckfahrt von der Flottenparade am Sonntag be¬
sprochen worden und Herriot sei von neuem darauf hingewiesen
worden , datz diese Frage innerhalb der Konferenz zwischen den Ver¬
bündeten besprochen werden müsse, da weder der Dawes -Plan noch
das Pariser Memorandum die militärische Räumung erwähnen .
Was die Zugeständnisse betriM , sogt der diplomatische Mitarbei¬
ter , so würden jene die Deutschland machen müsse, lctichter
zu finden sein, als die der Alliierten . Nach dem Verailler Ver -
tra,g erhalte Deutschland am 10 . Januar 1920 sein? Handlungs¬
freiheit wieder . Er glaubt , datz Frankreich als Gegenlei¬
stung für die militärische Räumung der Ruhr verlangen würde ,
datz Deutschland tuü F ankreich einen Handelsvertrag
abfchlietze , der den Industriellen in Frankreich und Elsaß - Lothringen
volle Eenugtung gebe.

Heute beim Frühstück werden weitere Zugeständnisse besprochen
werden , aber der diplomatische Mitarbeiter meint , es sei schwer zu
sagen , auf welchem Gebiete sie liegen könnten.

Mittags tritt der erste Ausschuß zusammen . Vermutlich wird
auch die Vollkonferenz am Nachmittag entsprechende Er¬
örterungen haben .

*
Gleichzeitig mit obiger Meldung gelangte ein längerer Draht¬

bericht unseres Pariser F . ll .-Berichterstatters in unsere Hände , der
die obigen Darlegungen in verschiedenen Punkten ergänzt . Wir
geben daraus nachstehende Einzelheiten wieder :

Die Ausnahme in Paris .
Eine neue Hetzrede Poincares . — Keine vollkom¬

men ablehnende Kallung der Pariser Presse.
F. BL Paris , 28. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Londoner Konferenz soll, um vor weiteren Schwierigkeiten be¬
wahrt zu bleiben , in ein anderes Fahrwasser geleitet werden . Die
militärische Räumung des Ruhrgebietes stand noch vor zwei Tagen
im Vordergrund der Verhandlungen . An diesem Tage schickte
Macdonald an Herriot und Theunis einen Brief , in
dem er erklärt , daß die Frage der militärischen Räumung des Ruhr¬
gebietes gevrüft werden müsse, weil man dadurch zu einer Lösung
aller schwebenden Fragen kommen könnte und weil man hauptsäch¬
lich , wenn Frankreich und Belgien die Räumung bewilligen würden ,
den Forderungen der Bankiers für die deutsche Anleihe entsprechen
könnte. Infolgedessen bat er die französische und belgische Regierung ,
mitzuteilen , zu welchem Zeitpunkt die militärische Räumung des
Ruhrgebietes erfolgen solle . Auf diese direkte Anfrage mutzte eine
Antwort erteilt werden . Auf der Rückfahrt von der Flottenfahrt er¬
klärten Herriot und Theunis dem englischen Ministerpräsi¬
denten , datz sie der militärischen Räumung des Ruhrgebietes zwar zu¬
stimmen können, daß aber Frankreich und Belgien Entschädigungen
dafür erhalten müssen. Zu solchen scheint England bereit zu sein und
diese Zugeständnisse scheinen auch sehr weit gehen zu sollen.

Zunächst einmal will
1 England Frankreich in der Sichcrheitsfrage entgcgenkommen .
Auf der nächsten Tagung des Völkerbundes in Genf soll von
der englis 'chen Regierung ein Plan vorgelegt werden , der
gleichzeitig die moralische Mitwirkung der Vereinigten Staaten in sich
schließen würde , außerdem aber will Enland , dem Londoner „ Ma -
tm "-Korre >pondent zufolge , in der Frage der interalliierten
Schulden Entgegenkommen beweisen - Frankreich soll nicht ,iur ein
längeres Moratorium erhalten und nicht nur zwei Drittel bis drei
Viertel feiner Schulden nachgelassen bekommen, sondern soll auch
autzerordentlich günstige Zahlungsfristen zuzeltanden erhalten - Die
englische Regierung soll auch Zusicherungen der Amerikaner besitzen ,
rmch denen Frankreich beinahe einen vollkommenen Schuldennachlatz
erhielte . Amerika soll sich , dem „Matin " zufolge , zu diesen Kon¬
zessionen entschlossen haben , weil es im Falle eines Konfliktes zwi¬
schen Japan und den Vereinigten Staaten wohlwollende Neutralität
und vielleicht sogar Unterstützung Englands Hab m möchte. Die
Lösung aller schwebenden Fmgen würde demnach gemäß der
Form 'l erioloen :

Die anglo - jächfijchen Mächte würde, , den Frieden sowie die finan¬
ziell« und wirtschaftliche Wiederherstellung Europas garantieren » aber
Frankreich müht« Zugeständnisse machen.

Auf französischer Seite scheint man dem Vorschla '
g

Matdonalds nicht unbedingt ablehnend gegen¬
über zu stehen- Man erklärt sogar, dah seine Annahme für Frank¬
reich den Vorteil hätte , datz gerade nun das Verbleiben der fran¬
zösisch-belgischen Eisenbahner im Ruhrgebiet aus der Welt geschafft
würde . Denn wenn Frankreich das Ruhrgeüiet militärisch räumen
würde , so brauchte es dort auch keine Eisenbahner mehr. Dazu kommt,
daß Macdonald am Freitag ausdrücklich erklärte , England sei ent¬
schlossen , den Kölner Brückenkopf am 10- Januar 1925 zu
raume n, wodurch die französisch-belgischen Truppen , die im Ruhr¬
gebiet verbleiben wollten , gewissermatzen in der Luft säßen- Man
versucht, auf englischer Seite folgenden Kompr 0 mitz - Antrag
durchzubringen.

Frankreich soll grundsätzlich einer militärischen Räumung im
Ruhrgebiet zustimmen , dir etappenweise erfolgen sollte , etwa
von drei zu drei Monaten . In diesem Falle würde das eng¬
lische Kabinett die Räumung des Kölner Brückenkopfes mit
dem Abzug der französisch-belgischen Truppen zusammeii -

fallen lassen.
Diese Angelegercheit der militärischen Räumung des Ruhrgebietrs

wird zweifellos in der heutigen Besprechung der Führer der
fünf alliierten Abordnungen aufgeworfen werden . Die¬
ser Besprechung in infolgedessen große Bedeutung Leizumessen.
Bei dieser Gelegenheit wird auch entschieden werden , ob die Voll¬
sitzung der Konferenz heute nachmittag stattfinden kann. In sämt¬
lichen Regierungskreisen ist man überzeugt , daß dies der Fall sein wird
und daß heute die Einladung an die deutsche Abord¬
nung endlich beschlossen werden wird . Gleichzeitig aber
soll, entsprechend dem Gutachten der juristischen Sachverständigen , eine
Einladung an die Reparationskommission abgehen ,
nach London zu kommen , weil einzelne Teile des Dawesberichtes mit
ihr und der deutschen Abordnung erörtert werden sollen . Man er¬
wartet die deutsche Delegation am Donnerstag in London .

Um 12 Uhr trat der erste Ausschuß zusammen. Man hofft ,
datz es ihm möglich fein wird , einen Schlutzbericht zu erstatten . Ueber
die Hinzuziehung deutscher Vertreter wird Herriot keinen ernsten
Widerspruch mehr erheben , obwohl er nach einer Mitteilung des
„Matin " es vielleicht vorgezogen hätte , mit Deutschland in Paris oder
Berlin zu verhandeln . Jedenfalls aber soll Deutschland kein
Ultimatum gestellt werden , sondern es soll, wie der ^ Natin "

sogt , einen vorteilhaften Vertrag unterzeichnen .
Wie oben schon angedeutet » will Herriot als Gegenleistung für

die militärisch « Räumung des Ruhrgebiets den Abschluß eines
deutfch-franzüfifchen Handelsvertrages , Lei dem Elsaß - Loth¬
ringen besonders berücksichtigt werden soll . Gemäß 8 268 und
280 des Versailler Vertrages läuft bekanntlich am 10. Januar 1925
die Frist der zollfreien Einfuhr elfatz-lothringifcher Waren nach
Deutschland ab . Die elsäfsifche Industrie , drang schon bei PoincarS
darauf , datz mit Deutschland Abmachungen getroffen werden sollen.
Herriot scheint also jetzt die militärische Räumung des Ruhrgebiets ,
die sich eigentlich von selbst verstehen müßte , da das Ruhrgebiet nur
militärisch besetzt wurde , um die ftanzöstschen Ingenieure und Zoll¬
beamten zu beschützen , davon abhängig zu machen, daß Deutschland
weiterhin die elsatz- lothringischen Waren zollfrei einführen läßt .

In England scheint man mit dem Verlauf des Ergebnisses nicht
recht zufticden zu ein . Der „Daily Telegraph " befürchtet von dem
Abschluß eines deutsch-französischen Handehsoertrag «s eine Schädigung
der englischen Interessen . Die Konservativen laufen bekanntlich ge¬
gen die Verwirklichung des Dawes -Planes bereits seit drei Tagen
Sturm , wofür die letzte Rede Baldwins , ferner die heute im Unter¬
haus und im Oberhaus einyebrachten Interpellationen , in denen ge¬
gen die deutsche Anleihe Stellung genommen wird , sprechen. In
diesem Artikel wendet sich Samuel gegen die Zeichner der deutschen
Anleihe in England mit der Begründung , datz man Deutschland wirt¬
schaftlich nicht aufhelfen dürft , denn es würde den englischen Handel
und die englische Industrie zu Grunde richten. Im llebrigen ist
aber die heutige Morgenpresse davon überzeugt , daß Frankreich die
militärifche Räumung des Richrgebietes bewilligen würde .

Es fei übrigens noch hinzugefügt , datz Amerika außer den
früher geschilderten Zugeständnissen dem „Petit Paristen " zufolge
noch ein weiteres zu Gunsten Frankreichs machen will , nämlich die
Gewährung großer Kredite zur Unter st ützung des
Frankenkurses . Der Abgeordnete Sautier , der sich in London
auMlt , veröffentlicht heute im „Petit Parifien " «inen Artikel , in
dem er sich ebenfalls für den Abzug der französischen Soldaten aus
dem Ruhrgebiet ausspricht . Er erklärt , datz dieser Mt dem Abzug
der Engländer aus Köln zusammenfallen konnte.

Die Amerikaner unterstützen, dem Londoner Berichterstatter der
„Ehicago Tribüne " zufolge , durchaus den Standpunkt Macdonalds ,
daß die militärffche Räumung des Ruhrgebiets stattfinden müsse .
Ein hervorragender amerikanischer Beobachter auf der Konferenz ,
( Mellor - ? Logan ? ) erklärte dem Berichterstatter des genannten
Blattes , datz nach seiner Anschauung die militärische und die wirt¬
schaftliche Räumung gleichzeitig erfolgen müsse. Die Amerikaner
sollen übrigens heute in der Sitzung des ersten Ausschusses gegen die
Anträge der Franzosen Einsprüche erheben , als ob ihre Bedin¬
gungen für die Gewährung der deutschen Anleihe zu drückend seien .
Die Amerikaner forderten nichts anderes als die englischen Bankiers
und der englische Schatzkanzler Snowden , datz nämlich die Anleihe
vollkommen gesichert sein müsse. Die Amerikaner hätten sich um
nichts weiter zu kümmern , als um den Schutz der amerikanischen In¬
teressen.

Wichtig ist die Miteilung des genannten Blattes , wonach es
dem Finanzminister Elementel während seinrr letzten Anweftn -
heit am Samstag . in Paris gelungen sein soll , PoincarS zu ver¬
anlassen seine Angriffe auf Herriot einstwe ' len einzustelle 'v- Man
möchte aber diese Mitteilung deshalb in Zweifel ziehen , weil es nicht
fian? sicher ist , datz Elementel tatsächlich in Paris gewesen ist und weil
gerade hei .te ein« Rede , die Pomcarö gestern gehalten hat . zu den
ungeheuerlichsten Angriffen auf Deutschland gehört und ungeheuerlich «



Gelte 2. Nr. 800. Badische Presse <Mont «rgausgaVe>

Angriff «, wenn auch versteckt, gegen Herriot enthielt - PoincarS
führt « aus , daß ein Sturm von Deficlsmus wehe , der dazu führe,
Frankreichs Rechte preiszugeben. Mer er habe Hoffnung darauf , daß
die Franzosen dir » vermeiden werden, besonders, wann fie bedenken ,
daß Orsterveich und Deutschland den Krieg herbeigesührt hätten .
Infolgedessen müsse Deutschland alle die Uebel reparieren , die e» ver¬
ursacht Hab« und müßt« auch in dt« UnmSglichke >.t versetzt werden,
feine Angriffe gegen den Frieden zu erneuern - Ob man unter diesen
Umständen von einer Beruhigung PoincarS » sprechen kann, muß man
stärksten » in Zweifel ziehen .

Die juristischen Sachverständigen
für die Einladung Deutschlands .

F. H. Paris, 28 . Juli . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)
In ihrem Bericht « , der nun fettiggestellt ist, äußern sich die
juristischen Sachverständigen über di« Stellung , die die
deutschen Vertreter aus der Londoner Konferenz «lnnehmen sollen .
Die Sachverstäiü>ig «n führen au» , daß man di« ganzen Fragen in
drei Gruppen zerlegen müsse.
; Es handle sich ersten, um Problem « , die der Dawe « .
bericht enthalte und di « mit den Bestimmungen de« Friedens -
vertrage » zuscrmmenfallen- Diese Angelegenheit müßt« zwischen
der deutschen Regierung und der Reparationskommission erledigt
werden . Ts handle sich dabei um die Jahreszahlungrn und
di« Naturallieferungen .

Zweitens befänden stch im Dawesplan Bestimmungen, di« eben-
falls im Friedensvertrag enthalten feien, deren Lösung aber nicht von
der Reparationskommission , sondern von den a l l i i e r t e n Regie¬
rungen abhänge . Dies seien di« Ausstellung der Jahresraten ,
Desatzungskosten usw .

Endlich dritten « enthalte der Dawesplan Vorschriften, di« den
Versailler Vertrag überschreiten . Es handelt stch da-
bei um die Eoldemtssionsbank , um deutsche Steuern , die
von den Alliierten kontrolliert werden sollen , um Monopole usw .
Zur Erörterung dieser Angelegenheiten müßten deutsche Vertreter ge¬
laden werden. Eie müssen dieselben Rechte haben wie die alliierten
Vertreter .

Herriot äußerte stch dem Vertreter des „Matin " gegenüber,
daß er vorläufig nicht sagen könne , w a n n die Deutschen nach London
kommen werden. Dies würde aber keinesfalls geschehen, bevor nicht
zwischen den Alliierten selbst «In volle» Einvernehmen hrrgestellt
wäre . Herriot unterließ er aber , zu sagen, ob er an da» Zustande¬
kommen eines solchen Einvernehmens glaubt . Vorläufig scheinen die
Gegensätze noch sehr groß zu sein , wenn auch H « rriot gestern an¬
geblich versichert «, daß er zur geeigneten Stund « di « letzte
Karte , die er in der Tasche habe , auf den Tisch werfen
werde und dann werde man sehen, daß Herriot weder Frankreichs
Rechte noch dessen Pflichten einer liberalen und friedlichen Nation
vergessen habe . Durchaus verständlich sind dir geheimnisvollen An¬
deutungen noch immer nicht . Vielleicht wird man nach der Voll¬
sitzung der Konferenz klarer sehen können.

Kammer und Senat .
FJI - Pari «, 28. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die französische Kammer und der Senat treten bekanntlich morgen
^zusammen. Morgen wird ein französischer Ministerrat
stattfinden , der den Beschluß fassen wird , daß die Kammer nur
einzeln« dringend« Gesetzentwürfe erledigen und dann vertagt wer-
den soll und zwar nicht nuv bis zum Schluß d«r Londoner Konferenz,
wofür sich einstweilen ein Zeitpunkt nicht einmal annähernd angeben
läßt , sondern bis Wim 3. September - Die Erklärungen Herriot « über
die Londoner Konferenz würden erst an diesem Tage abgegeben wem
den- Der Senat wird Übrigens da» Amnestisgefetz einstweilen nicht
in Beratung nehmen. Dies soll erst auf der au/ .-rordenflichen Hcrbst-

tagung im Oktober geschehen- Di« Kommunisten sind allerdings über
di« Verschiebung der Amnesticdebatte im Senat außerordentlich
wütend und kündigen goß « Demonstrationsunternehmungen an-

Die deutsche Abordnung .
m. Berlin , 28. Juli - (Drahtmeldung unser« Berlin « Schrift-

leftung .) Dt« Vorbereitungen zur Bildung der Delegatum für die
Londoner Konferenz sind bereit» im vollem Gang . Man rechnet damit ,
daß die gesamt , Vertretung etwa 20 Personen umfassen wird . Vom aus¬
wärtigen Amt wird neben Reichsaußenministor Dr . S t r e s t ut « nn
der Staatssekretär v . E ch u b e r t . der gleichzeitig der Generalsekretär
der deutschen Delegation ist. mitreilen . Außerdem gehen noch drer

' vertragende Räte des Außenministeriums mit und vier Vertreter des
Finanzministtrtum ». Wie die eigentliche Stimmenisührun« sich zu-
sammensetzt , liegt noch nicht fest, da Preußen beabsichtigt, den preu¬
ßischen Ministerpräsidenten Braun nach London zu entsenden. Die
Delegation wird vermutlich erst am Mittwoch abfahren , sodaß die ei¬

gentlichen Verhandlungen in London dann kaum vor Freitag beginnen
können.

Bayerns Vertreter.
Sch. München, 28 . Juli . (Drahtmeldung unsere« Berichter¬

statter ».) Al« Vertreter Bayern » wird der Staatsrat Dr . Echmelzle
mit der deutschen Delegation nach London gehen, sobald die Ein¬
ladung erfolgt. _ _ ___ ___

Beilegung des deutsch -russischen Zwischenfalls
«n . Berlin , 28. Juli . (Drahtmrldung unserer Berlin »» Schrift¬

leitung .) Wie wir hören, ist der Konflikt zwischen Deutschland und
Rußland , der seinerz-tt wegen der Haussuchung in der russischen
Handelsdelegation entstanden ist. beigelegt. Es ist ein« Verständi¬
gung getroffen worden, die noch vor Abreise der deutschen Delegation ,
vermutlich am Montag , in Berlin unterzeichnet wird . Die Russen
haben ihre ursprüngliche Forderung , daß di« ganze Handelsdelegation
exterritoriale Rechte haben soll« , fallen lassen und die deutschen
Vorschläge angenommen .

Skandalöse Schikan
'
erung zuriickgekehrter

Eisenbahner.
Tri « , 28. Juni . (Drahtbericht .) In den letzten Wochen find

viele ausgewiesen« Eisenbahner wieder zurückgekehrt . Biel Freude
konnte ihnen aber di« Rückkehr nicht bereiten , da ihre Wohnungen
entweder beschlagnahmt waren oder mit stillschweigender Zustim¬
mung der Franzosen in den widerrechtlichen Besitz sonderbünd-
lerischer Regiebediensteter übergegangen stnd . Diele sahen sich des¬
halb gezwungen, wieder ins unbesetzte Gebiet zurückzukehren . Fol¬
gender Fall , der sich kürzlich zugetragen hat , zeigt in eklatanter
Weise , wie di« Franzosen die Hand dabei im Spiele haben . Ein
ausgewiesener Zugführer , der nach Zurücknahme seiner Ausweisung
nach Trier zuruckgekehrt war , fand seine Wohnung von einem Re«
gtearbeiter und Sonderbündler besetzt. Der Regiearbeiter hatte sich
eigenmächtig in die Wohnung eingenistet, ohne daß eine Beschlag¬
nahme durch die Besatzung stattgefunden hatte . Der zurückgekehlte
Zugführer leitete die Räumungsklage beim zuständigen Amtsgericht
« in, die nach mündlicher Auskunft des Richters schnellstens zu Gunsten
des Zugführers entschieden werden sollte. Als der Zugführer zum
anberaumten Termin zur Verhandlung eintraf , wurde er im Haus¬
flur des Gerichts von einem berüchtigten Trierer Sonderbündler und
einem französischen Kriminalbeamten festgenommen und zur
französischen Dezirksdelegation a«Ichl«ppt. Hier wurde
chm von einem französischen Offizier eröffnet , daß er sofortige
Verhaftung , eine erheblich « Freiheitsstrafe , sowie
erneute Verhängung der Ausweisung zu gewärtigen habe , wenn er
seine Räumungsklage nicht sofort zurückzieh«. Daß dies« Eröffnung
von den gröblichsten Beschimpfungen begleitet war . bedarf keiner be¬
sonderen Erwähnung . Der Zugführer wurde durch den Aufttitt so
eingeschüchtett , daß er seine Räumungsklage sofort schriftlich zurückzog.
Der zuständige Amtsrichter war nun nicht mehr in der Lag«, zu
helfen und so mußte der völlig obdachlose Heimgekehrte stch wieder
an seinen Zufluchtsott im unbesetzten Gebiet begeben. Der Fall hat
in Trier große Erregung hervorgerufen.

Sao Paulo geräumt.
JJ3. Rew -Pork , 28- Juli . Au, Buenos Air « , liegt di«

Meldung vor, daß die Stadt Sao Paulo fetzt vollständig von de«
Zivilisten gerLumt worden ist. Die Föderalisten haben «in neue »
intensive . Bomb a'r dement begonnen- Der Obcrve«
sehlshaber der Bundestruppen hat dem Anführer der Rebellen Bot¬
schaft gesandt, daß er den Aufstand jetzt definitiv niederwrrfen wird
dadurch , daß er durch Bombardement di« bedingungslose Unterwer¬
fung der Rebellen erzwingen wird . Andernfalls wird dir Stadt in
Grund und Bode» geschossen werden- Die föderalsstischen Truppen -
haben Befehl, aus Gebäude von Ausländern oder sremde « Staate «
nicht zu schießen. , _

Badischer Zimmermeiskerlag .
Der Verband badischer und pfälzischer Zimmermeister hielt am

Samstag und Sonntag in Baden -Baden seinen 23.Zimmermei¬
st e r t a g ab, der eine Kundgebung für die Lebensnotwendigkeiten des
selbständi-gen Handwerkes sein sollte- Zum ersten Male seit zwei Jah¬
ren waren die Pfälzer Kollegen zahlreich erschienen und wurden herz¬
lich begrüßt . Syndikus Schl öder benutzte, diese Gelegenheit , um
den Pfälzer » für ihre treues Ausharren in der kritischen Zeit de»
deutschen Volkes zu danken. Dieser Dank wird auch sichtbar dadurch
zum Ausdruck kommen , daß die nächste Tagung in Neustadt a . H . statt¬
findet.

Die Tagung wurde am Samstag nachmittag mit der 26. Ge¬
neralversammlung des Verbandes unter Vorsitz von
Stadtrat A m b s - Freiburg im Bürgerausschußsitzungssaale des Rat¬
hauses eingeleitet . Verbandssyndikus Schloder » Freiburg erstat¬
tete den Jahresbericht . Der Verband hat sich auch im letzten Jahre
auf seiner alten Höhe gehalten . Ersprießliche Arbeit wurde mit der
Berufsvertretung im Bauhandwerk zur Delehuna des Baumarkteg ge¬
leistet- Der Vorstand wurde einstimmiig wiedergewählt , der Berbands -
beitmg auf 5 .66 J ( monatlich neu festgesetzt.

Montag , den 28. In « l ®2*
. . . - 1 11 . i

Die Haupttagung vereinigt « am Sonntag vormittag tw .
isaale des Kurhauses etwa 256 Teilnehm « zu ernsten Beraiuuk ^tcnsaale oes rruryautes erwa 2öu a.enneym« zu rennen

Der 1 . Vorsitzende Stadtrat Franz Amb » eröffnete die
lung und begrüßte dt« Vertreter der Regierung . Dr . Huber
tu» ) , Ob« regierungsrat Prof . Linde » Innenministerium ^
gleich beauftragt vom Landesgewerbeamt » ferner den
der Handwerkskammer , Isenmann , die Vertreter der po" ' ^
Parteien . H e u r i ch (Ztr ) , I o m » * Baden -Baden (Demh m
W irt - Baden -Baden ( Soz .) und Bürgermeister E l f n e r . Du ^
nannten dankten und versprachen, jeder nach seinen Kräften , ^
Interessen des Handwerks anzunehmen. Präsident Jsenma " ".^
tonte , daß das Handwerk seine Selbständigkeit erhalten und
guten Nachwuchs sorgen mvsie , wenn e, lebensfähig bleiben. _ . . . - . . von »rii -Auch die Vertreter der Tapezierer , und Glaierirmnng von
Baden und der Vertreter des Bundes deutscher Architekten über " -
ten Grüß« und Wünsch« für einen fruchtbaren Verlauf der Dery ^
kungen . Begrüßungsschreiben waren eingelaufrn von den öfters y
scheu , schweizerischen und württembergischen Kollegen und von
Landeswittschaftsstelle zu Karlsruhe -

Reaierrmgsbaumeister Waas - Stuttgart hielt hieraus « n
lehrreichen Fachvortrag über den streitftagenden Holzbau- ?!" 'Ji
kurzen Aussprache ermahnte Fischer - Konstanz, sich d« ^
als der Meister und Lehrer würdig zu erweisen, Ordnung , Lieb^ ,
Fleiß al» die Kardinaltug enden de» Handwerk» stet» zu üben E ,£
durch den Ausgleich aller Stände die Achtung des ganzen ,
zu erwerben . Der Redner widmet« auch den Zimmermeisterm
warme Worte .

Der zweite und letzt« Dortrag des Derbandssyndikus S ch I Lgt-l
zeigte Weg und Ziel d« wirtschaftlichen Bestrebungen de» s«V^
mgen Handwett » . Zuvor teilte der Redner mit , daß Staatspra !' ^
Dr . Köhler , mM dessen Erscheinen noch am Samstag abem ^
stimmt gerechnet worden fei . durch dienstliche Gründe am
mubindert ei und ihn beauftragt habe , d« Versammlung di«
lichsten Grüße zu übermitteln und fühtt « dann « . a . folgender
Die Hauptaufgaben der Zukunft stnd : die Vertiefung des
dankons, der Ausbau der Organisation und die wirtschaftliche
ung und geistige Hebung unseres Standes - Geistige Regsamkeit ^

mgeistiges Schöffen finden auch in den Kreisen de» praktischen
wett » ein« Pflegestätte . Da » Zimmerbandwerk hat gerade im

ungeheuren Produktionskraft erbracht : das

die Stadtverwaltung für die gastfreundliche Äuf"^ i
Kaimbach -Mannheim für die Tättgkeit des

• QA O {mi a ) fi * .. ! _ ü , . *?ri : ä Vt 'Sftr* wurde der 26. Zimmermeistertag mit kräftigem „Holz W
schlossen .

den Beweis einer _ _ _ _ _ _ _ _
ttfle Handwerk gibt 10 Millionen Deutschen Beschäftigung und A
dienst. Es hat «in Recht darauf , bei ollen gesekgeberischen -
men gehört und beachtet zu werden. Sein « Selbständigkeit mui' ?.<*
allen Umstanden erhalten bleiben - Wir stnd einqtstellt auf Selbst ^
wir verlangen nur . daß unsere berechtigten Interessen in E>" i .
mit den öffentlichen gebracht und gefördert w« den. Di« Arbeiterr, ,
ist für uns kein Ausbeutung « obiekt, nur Mitarbeiter , wir baden * .
ständnis dafür , daß sie wsttfchaftlichso gestellt sein müen daß sie im m
bensfreude behalten . Für da« Gedeihen des Zimmerhandwerks
gesunde Bauwirtschaft Domaussetzvng . Die Wohnungsnot ist
Das Familienleben ist bedroht . Wir fordern die Befreiung von
noch bestehenden Fesseln . Die freie Wirtschaft ist di« Forderung
Tage» iür alle diesen! gen geworden, die e« ernst meinen mit
schon Wirtschaft, In London wird setzt über unter Schicksal entick '

^
Unsere besten Wünsche begleiten den Außenminister u . seine Unte -ho" „
auf ihrem Wege. Eine» steht fest : Ohne eine glückliche Lösum .
Reparotionsfrage ist auch ein« Gründung der Bouwirtschast ""Ti
lich . Und aufwärts entwickeln kann stch da» Handwett nur dur«
Tüchtigkeit de» Einzelnen (Beifall ) . ,

Die Versammlung nahm eine von dem Redner vorgeschlag «"°
Entschließung

einstlmmigan , dir folgenden Wortlaut hat : , $
„Die Wiederbelebung de» Daumarkte » . dem in unserem

Wirtschaftsleben ein« überragende Bedeutung zukommt, ist eim |
dringendsten Aufgaben der verantwortlichen Regierungsstelle"^ ,
Reich und Läud« n deren Lösung nicht nur im Interesse der Geft , , x
unseres Wohnungswesens liegt , sondern die auch mit Rücksicht
Abschlietzung unsever Mättt « vom Ausland « die einzig« Mögl^ ^
zur Ingangbringung unserer Wittschast überhaupt bedeutet. Ä J
durchgreifende Besserung kann jedoch nur von wirklichem Erfolg 1
wenn insbesondere folgende Voraussetzungen erfüllt werden :

„Beseitigung der Zwangswirtschaft im »Lm
nungswesen mit dom Ziel« der Freiwirtschaft unter
« Haltung eines gerechten Mieterschutzes für eine kurze

"

zeit. 1
1,4»

Lockerung der Kreditbestimmungen der Re >"z .
bank für Neubauzwecke , die auf Grund der dritten SteuernotoS' ^
nung für di« Bautätigkeit bereitzustellenden Mittel können de» e
dürfnissen nicht genügen und weitgehende Steuererleichterung «"
Bauvorhaben und erste Verkäufe der neuen Häuser.

Die Belebung der Bautättgkeit schafft Arbeit »» und ^
Möglichkeiten hebt damit die Kaufkraft der Bevölkerung, brinm §
Kreislauf unserer Wirffchast zum Nutzen von Handel , Fndustr^ - p >
werbe und Landwirtschaft in Bewegung und beseitigt das Elem
Wohnungslasen und Kinderreichen- ^

Wir richten an die Regieningen , Parlamente , Gemeinde " ^
zwlitischen Parteien das dringende Ersuchen , in diesem SiM « WJ
Zurücksteluna kleinlicher Bedenken und ohne Rücksicht auf die Uy
trsche Einstellung ihre ganze Kraft für di« Wiederbelebung der ^
tatigkeit einzusetzen . ^ ;

Mit Dankesworten des Versammlungsleiters an afle Ersch'§ ^ < '
insbesondere an ----- vi- — i. nx ..
und von Herrn

Die Prophezeihung .
Man saß nach d« Tafel beim Kaffe« und unterhielt stch über

occnlt« Fäll «. Man war in das Gebiet des Ueberstnnlichen geraten
und jeder gab etwas au» seiner Erinnerung preis , was er erlebt
oder gehört hatte . - Man verglich diese geheimnisvollen Erlebnisse mit
ähnlichen aus der biblischen Geschichte, dem Mittelalter , deren Wun¬
der meist auf Suggestion der Menge beruhen , man sprach von Hell¬
seherinnen, Gespenstern in alten Schlössern , den Zauberkünsten der
Lappen und Schlangen mit dem „bösen Blick"

, die , wie eine junge
Frau behauptete , im Stande waren , auf einem Baumast liegend,
andere Tiere au« d« Entfernung mit diesem giftigen Blick zu
röten . . . .

Durch den blauen Nebel de» Zigarettenrauches sah man die Ge -

?cht« nur undeutlich, ringgeschmllckte Frauenhände , die die Zigaretten
ielten , und feine Schuhe, die auf seidenen Tabouretts standen, Män¬

nerprofile , noch luftgeiötet , wie man von der Jagd im Schneetreiben
kam . . . Die große Älabasterlampe mit dem rosigen Schirm warf ein
zattes Dämmerlicht über di« große Bibliothek , in der man sich
nach der Tafel ans Feuer zurückgezogen hatte , während draußen der
Schneelturm ge^en die Fenster wehte. Nur einer beteiligte stch nicht
an diesen Gesprächen, ttn wahrer Hühne, dessen sestgcschmttenes Pro¬
fil der Widerschein des Feuers zeichnete . . . Plötzlich sagte « ine
;unge Frau in rubinrotem Sammetkleid , die in einem der tiefen
Eobelinsessel kauerte, während sie die Asche ihr« Zigarette in den
Becher absttich : „Nun , und Sie , Baron , haben wohl garnichts der-
attige » erlebt ? Sie sehen so fteptisch aus ? . . . Glauben Sie am
Ende nicht an dies alles ?"

Dn Angeredete, der Hausherr , lächelte. ,Wenigstens nicht bei
Schlangen"

, meinte er. „ Und was ich sonst von prophetischen Vor¬
aussagungen erlebte , ist nicht eingetroffen .

"
„Erzählen , erzählen !"
„Da ist nichts zu erzählen, denn die Geschichte hat keine Pointe ,

es fehlt ihr der Schluß.
"

„Nun , der kann ja noch kommen, " meinte einer der Herren.
„Das kann ich mir kaum denken, " sagte der Baron , dazu müßte

ich schon nach Indien reisen. Weil Sie aber alle scheinbar fest an
Tischrücken und Geister glauben , will ich es Ihnen vortragen . Ich
war vor vielen Jahren mit einem Freund auf einer Ausstellung in
Brüssel. Als wir durch die Budenreihen des Vergnügungsparks
schlonderten , sehen wir plötzlich ein Schild „Zur Somnambule " und
wir gingen in das Zelt . Mehr aus Neugierde , wie das Weib aus -
fihen mochte , als aus Vergnügen , ich war damals vierundzwanzig
Jahre alt . Meine Zukunft machte mir noch wenig Sorgen . Wir tre¬
ten in das Zelt und finden eine weibliche Gestalt , dicht von grauen
Schleiern bis an die Augen umwickelt auf einer Matte kauernd im
Halbdunkel eines kleinen Raumes . Ich fragte und sie weissagte mir

Daß ich Pech mit einem Gaul haben würde , von einem Freund be¬
trogen und einer rothaarigen Dame enttäuscht würde , einen Geld¬
verlust haben , na , was mir schon Zigeunerinnen aus der Hand und
dem Kaffeesatz gesagt batten . Ich war sehr enttäuscht.

"
„Sie verlangen Variationen in den Prophezeiungen ?" ftagte

die jung« Frau . „Das nicht , aber die Frau machte keinen großen
Eindruck auf mich. Dann wollte ich wissen , wann und wie ich sterben
würde . Sie zögerte erst , dann sagte sie leise , aber deutlich , ich höre
sie immer noch : „Sie werden an dem Biß einer Schlange sterbcn.^

Die anderen lachten.
„Also , meine Damen , da die Schlangen bei uns nicht auf der

Sttaße nmherlaufen . Kuß ich Menagerien meiden und Bars , in
denen Schlangenkünstlerinnen austreten . Oder nach Italien reifen,"
fetzt« er hinzu.

Dann sprach man von anderen Dingen .
Das hat stch nach einem Diner während einer Treibsagd auf

Schloß E . zugetragen . Inzwischen war wieder dir alte Stille in das
Schloß eingekehrt, dt« Gäste waren abgereist, es schneit« leise und
dicht . Das ganze Land lag von einer weißen Decke zugedeckt, einsam
und öde , nur von Raben belebt , die am Gehölz krächzten und zu¬
weilen auf die Partmauer flatterten , um zu den beschneiten Fenstern
der Bibliothek hineinzusehrn, wo der Baron mit einem Buch am
Fenster saß.

Gr war seit einigen Tagen krank .
Er glaubte , sich auk der letzten Jagd erkältet zu haben , man

hatte im Freien gefrühstückt , war im Sckmee gewatet . Seitdem hatte
er Schmerzen, die ihn gan,z plötzlich überfielen und ihn unfähig mach¬
ten , auszureiten oder zu fahren . Er war ungern krank , er fand cs
lächerlich , daß er seinem Inspektor sagen mußte , ich kann nicht mit¬
fahren , oder daß er eine Gesellschaft in der Stadt oder Jagden ab-
sagen muht«. Aber sobald er nmherging . stellten sich die bohrenden
Schmerzen wieder ein . Er ließ sich von seiner Hausdame Tee kochen .
Der Diener mußte ihn massieren, er setzte sich unter Alkohol, dann
waren die Schmerzen für einige Stunden fort . Aber sie kamen
wieder . Er hatte noch nie eine Krankheit gehabt und versuchte cs
erst , sich selbst zu kurieren . Aber die Schmerzen »ahmen zu . Die
Nächte waren fürchterlich. Eines Tages ließ er den Schlitten an -
spannnen und kuhr zur Stadt . Nicht zu einem bekannten , sondern zu
einem ganz unbekannten Vorstadtarzt . Der untersuchte ihn gründlich,
und meinte , eine Operation sei nötig , und empfahl ihm den ersten
Thirurgcn des Krankenhauses , das in derselben Straße lag .

Der Baron fuhr nach Hause . Er nahm seine Krankheit nicht
schwer. Es fiel ihm die Prophezeiung ein . Der Biß der Schlange,
an der er ja sterben würde . Und er sagte lachend bei der Tafel zu
seiner Hausdame : „Nun werde ich wohl nach Indien reisen.

"

In der Nacht erkrankte er schwer, er erwartete den Tag mit zu¬

schob sie der kalten Schlittenfahrt zu und nahm Schlafpuloer- - 1
hafftii für einige Stunden , aber dann kamen die Schmerzen ® > -
und wurden so schlimm , daß er sich entschloß , die Operation J: f *
blrcklich vornehmen zu lassen . Er fuhr «zber wieder zur Sta^ ^ -
Schneesturm wohlverpackt. Die Pferde jagten vor ihm her . 1
ohne Sorgen , er wußte ja . daß . . . und plötzlich sah er die verM °
Frau wieder vor sich. ^

Er fuhr zum Krankenhaus und begab sich zur chirurS'
,!

>
Station . Ein Assistenzarzt untersuchte ihn und die Operation " , 1
für den nächsten Morgen festgesetzt. Der Chef war verreist, -S
Oberin versicherte ihm, daß sein erster Assistent die Operation «" ^
lange ebenso gut ausführte wie der Chef. Am anderen
wurde der Baron auf seinem schmalen harten Lager in den "ju 1
kühlen hohen Opcrations ' aal gefahren . Er schaute sich um . ]L (i

1
der Oberschwester , die stch die Hände desinfizierte , ein KoE ^über die schöne Aussicht — man sah in den beschneiten Anstoß $
— die Rübe des Hauses, die hellen großen Zimmer . - Hoflentll"' ^
die Gerichte bald vorbei , er hatte keine Zeit , krank zu fein . **
es beschämend , daß er stch hierher begeben hatte , seine
durften nichts davon wissen . In vier Wochen fand feine zweites >
iagd statt , bis dahin mutzte er gesund sein . Die Schwester v ««" »
ihm, daß er in einer Woche das Krankenhaus verlassen kLE ' *
Assist -nt hatte eine glückliche Hand . „Saaen Sie mal, " .
Baron , a fs man ihn zurücklegte und die Schwester mit ***
formmaske auf ihn zutrat , „wie heißt er eigentlich, der Arzt, o«1
operiert ?"

jfi
>

Und die Schwester in ihrem weißen Kleid sagte fteundM '
ihn gebeugt : „Schlange . . . Dr . Schlange .

"
Und sie legte ihm die Maske über das Gesicht . ftf
Schlange ? ! ! — Es war . al» habe ein Keulenschlag dies«" ^ ^ ^

kräftigen Körper niedergestreckt . Er bäumte sich auf wie ii"J ^ !
Man hielt ihn fest. „Schlange , träume ich oder habe ich
schon einmal erlebt . Seine Gedanken arbeiteten , die Erinn ^ .tz,<

-
stiegen auf , das Zelt mit der Somnambule , ihre leisen Worte ,
und bestimmend, die ihn verwlgten bis hierher . Unmöglich-
sich auf , wollte sich erheben, die Maske wegreißen , aber et 11® ^
in einer grauen Finsternis . Alles wurde dämmerig unkla \ t
entfernt , fein Schloß mit den Türmen , da« weiß beschneite |
Raben , die am .Gehölz flatterten , der Kutscher mit seinem i
kragen, der die Pferde vor ihm antrieb und er dacht«
Schlange — er träumte — er glitt in eine Tiefe , schwebenv >
hinab und plötzlich war 's ihm. als ob etwas Stechende» ’ y
Körper durchdräng. — Er wollte ausschreien , aber er ve«^
Bewußtsein . - - *

Er isk nie wieder aus diesem Ehlorosormschlaf erwaM _
Operation kam zu spät, es war keine Hilf« mehr mögftA, ^
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Die Werkbundlagvug .
Dl» soeben zu End« gegangene Werkdundtagung Hot un» in

Karlsruhe einige kultur - und sozialpolitische Auseinandersetzungen
Merl,Len lassen, di« ans einem sehr hohen Niveau die aktuellsten ,
Annrndsten Frage« nnserrr Zeit behandelte« . Im Mittelpunkt
« ^3 "ter«sse» standen zweifellos die Vorträge des Direktors Hugo
Arst von der Bosch A.-G . Stuttgart und unsere» badischen Kultus¬
minister, Dr. Hellpach . die, wohl oha« ursprünglich als Referat und
Korreferat gedacht zu sei« , da» entscheidend« iKulturproblem unserer
« >t . die Frage der Entwicklung der Arbeitsmethode« im Verhältnis
Ar Kultur von verschiedenen Ausgangspunkte« und mit verschiedenen
Ergebnisse» behandelte« . Dr. Borst sprach vom Standpunkt de» rech-
"*nden Kaufmanns, der di« Erscheinungen und Entwicklungstendenzen
unserer Zeit mit klarem , nüchterne« Blick überschaut, der fich ent-
Massen auf den Bode» der heutigen Tatsachen stellt , der unsere Zeit
2®* den Hemmungen , von dem Ballast verschwommener romantischer
-n>eale einer falschen Arbeit- rthik «nd von mißverstandene « Kultur-
"Nffassungen oefteit sehen möchte, nm fie dadurch einer Entwicklung
p einer vorgeschrittenen Arbeit»- und Lebenstechnik ähnlich d«r»
Migen Amerikas fähig z» mache«. Der Minister ging weniger vom
Mben der Tatsachen als von oorgefahien arbeitsethischen und kultur -
philosophischen Auffassungen au», dir ihre Argumente ans geistigen ,
jUlturellen Traditionen der Vergangenheit herleiten, mit ihrer An-

Anung an neuruffische Gedankengäng «, in dem Glauben «nd

Willen vielleicht sogar zum Fortschritt , im letzten End« den reaktionär .

£ « Kulturtendenze« da» Wort sprechen. Amerikanismus und Reu-
Mentum . Fordismus und Bolschewismus sind nicht nur äußerlich
"Nrch einen Ozean getrennt, find auch innerlich extrem «ntgeaen-
Wetzte Geistesverfassungen . Fordismns ist, wie wir di« Dinge sehen,
Fortschritt. der Weg zu einer neuen höheren Stufe des Lebens und
°rr Kultur. Bolschewismus mit seiner Auflehnung gegen die soge-
himute „Atomisierung der Arbeit" und seinem vielleicht unbewußten
oUrückstreben zum Urzustand ist in unseren Augen schlimmste uns
jährlichste Reaktion. Diesen Gegensatz durch eine eklektische Synthese
' !» .Land der Mitte " Überdrücken z» wollen, erscheint uns ein unmög -
"ches und unfruchtbares Unternehmen. Wir werden uns hier selbst
poch ausführlich und grundsätzlich an Hand eigener Beobachtungen
und Erfahrungen im Land« des Fordsystems über diese Probleme aus-
IpreHen und begnügen uns hier zunächst mit diesen Einlritungsmorten
und lasten kurz « Auszüge aus den beiden Reden folgen.
. Direktor Borst sprach über das Thema: mechanisierte In -

»ustriearbett — muß sie im Gegensatz jnt * freien
Arbeit Mensch « nd Kultur gefährden ? Der Redner be¬
dachtet« als einen der Hauptgründe für den Beginn der Mechanisir -

A n̂g der Avbeit das Zurückbleiben der LebensrnittelaurDeutrau» dem
Menen Boden hinter dem Bevölkerungszuwachs; deshalb fei man zur
^ Nellen Produktion, d . 6 . auf das Hilfsmittel der Mechanisterung an -
Aswiesen gewesen . Die Theorie und Praxis Taylors und Fords gäbe
uie deutlichste Anschauung von den Anforderungen , welche die mecha-
ni !ierte Arbeitsweise an die in der Fabrik Arbeitenden stelle . Nur
!"st geringen Einschränkungen erhofft der Redner von einer tmmr

fl L' uer durchorganistertrn Mechanisierung nicht nur eine Hebung der
-oetriebswirtfchaftlichkeit , sondern auch günstig « Wirkungen auf die
unter solchen Bedingungen Arbeitenden, umso mehr , als gerade bei
uicher Mechanisterung Aufstiegsmöglichkeiten für di« geistig Reg-

>«>nen unter den Arbeitern gegeben feien. Die Maschine selbst solle
uyne Sorg« und ohne Sentimentalität über Entschwundenes , Der -
»ungenes von uns betrachtet werden , die Menschheit würde mit zu-
luhmender Mechanisterung fich an dieselbe gewöhnen , ja , die jetzige
-Mgend stehe ihr gar nicht fremd gegenüber , man werde über die

Maschine herrschen und di« dazu erforderliche geistige Arbeit weis«
Aber te,t gegenwärtigen Zustand der Mechanisterung hoffnungsvoll
wttms . Don den Mitteln , den „Industrieuntertan" zum „Industrie.

■ °Ur3et„ zu heben , wußte Redner mancherlei zu erzählen . Ihm ist die
AgenwSrtlg« Entwicklung zur Mechanisterung etwas Gesetzmäßig» ,
Ms nicht aufgehalten werden könne , das fich aber von selbst durch die
Atzend« Freude an der Maschine regulieren werde , dies umsomehr ,
Mnn Landwirtschaft und Staatsbetriebe bei größerer Mechanisterung
j,

"«oneller arbeiten würden . Mit dem Bekenntnis zu dem Glauben,
kein« Mechanisierung jemals den Geist beugen werde , kam Red-

er gewissermaßen den Ideen des Werkbundes entgegen.
Das Thema des Kultusminister Dr. Hellpach lautet« : Gr"

L̂ th « na der Arbeit . Einleitend knüpft der Redner an den
Urtra « des Direktors Borst an . Wenn in jenem Vortrag der
Tasten , anglo-amerikanffche Theorie und Praxis bestimmend ge-
Ml^n seien , so sollte heut« von östlichen Faktoren die Red« sein :

Deutschland sei nach Veranlagung und geographischer Lage
Sr * der Mitte und (hier folgte Redner einer Aeuherung
Dostojewskis) werde als solches die erlösende Aufgabe der Der -

litlung haben . Der Osten jedoch bedeute eine, wenn auch noch
bewußte Offensive des Menschen gegen die Maschine,

im t fr fr* ihm dies innewohnend . Redner beabsichtigte offenbar,
e - ^ tnsn Verlauf seines Vortrages hier wieder anzuknüpfen. tat

pg«n aber nicht. Statt deffen wendete sich der Vortrag erst histo
Entwicklungen, dann plsttioen . gegenwärtigen , kulturpoliiü

Forderungen zu. Denn Redner betonte , daß Taylor und feine
Michauungen in dem anglo -amerikanifchen Leben sehr wohl ihren
c> M . praktischen Wert hätten , weil dort dem gesamten öffentlichen
t, “ * ein puritanisch -frommer Zug zu eigen fei , der in Europa
f yle und der in Amerika einen versöhnenden Ausgleich zwischen

aus dem Leben des Einzelnen innerlich abgetrcnnten Erwerbs -
r*l«m und seinem daneben gehenden Privatleben schaffe . In

jedoch sei kein Anlaß zu einer gesteigerten llebernahm «
»

p^ orffcher Gedanken, weil hier eine starke inner « Gegenbewegung
die Atomisierung der Arbeit eingesetzt habe Fords Ideal

i L
darin , den ganzen Menschen erst außerhalb seiner Arbeit

r
" >ohen : dort sei kein Ringen um die Vervollkommnuna der Arbeit ,

Im t -er
Ü 31 el des Ringens fei , für jeden Einzelnen denjenigen Platz

finden , an dem die in ihm vorhandenen speziellen Arbritssähia -

!d* 01n lch"Eten positiv verwertet werden könnten. Dem Deuj-
wt aber dürfe die Lehre nicht genommen werden : nicht Lehre im

g «n von Fachausbildung allein , sondern Lehre in Lberqreifendem
y

'? " - der junge Mensch die Vielheit und Vielseitigkeit des
, rven, in dieser seiner Lehre vom Kleinen und Kleinsten annähernd

.Lehrzeit " kennen lern«
- vier weiter ausbolend , sprach der Redner ausführlich über di«

der Fachschule . Der Ausgleich zwischen Westen und Osten
; .^ de erreicht in der Wiederfindung des Drbritsethos , welche aus
^ oer Mechanisteruna herausfinden « erde, indem es die Zeit mit

Zeitlosen verbind« . So und nur so werde der Stufengang voll-
«.7 * *] erst die Erziehung durch Arbeit , der Gedank' .' Luther« ,
® n* v .

* rBe,t ein Stück Askese , ein Lebensinhalt neben anderm ist.
y-M " die Erziehung zur Arbeit , das purltanifch -anglo -amerikanisch«

wo der Berufserfolg der äußer« und vor allem auch innere
Er, - » der Bewertung und Gottgcfälligkeit fei . Uns aber die

, ' ^ hung der Arbeit , die ungeheuere Aufgabe , die man auf sich
Mir . *!?". "friste, die man nicht lasten dürfe, bis st« einen jeden dann

” tzt segne .

besonderem Dank muß es auch bezeichnet werden , daß sich der
s^? " dund dos Filmprobtems angenommen hat . Die Durch -

kotnn
" ^ der selbst gestellten Aufgabe kann aber leider nur als beinahe

w a’tt0Pf)aI bezeichnet werden . Der Redner des Abends war dem

rot,
fr'" weder geistig noch in der Kenntnis von Tatsachen und Lite-

»» l, ^^ rmchstn . Gr wollte z. B . das Wesen der Spielfilms erklären

gea erläuterte es zmn Teil an Hand von Naturszenen , er wollt«

Urm? den „farbigen " Film sprechen «nd zeigte zur Argumentierung
ren -.kolorierte" nicht farbige Paiböfilms . er verwechselte den wah-

»or
"

. d°n falschen Filmtrick , er gab zu erkennen, daß er so gut wie

xi
" kchts non der Filmliteratur kannte und daß er fich über das

„ i«ntTt<f>e M,sen de« Films , über die technisch-» und k!>nsil"r ' ' -*>"n
^ ' ^ kr ' len in keiner West« ernste Gedanken gemacht hatte . Weder

der v -̂ fr **" * Möglichkeit des Film » , da« Bild durch das Moment

ha » ^ erweitern — dir Linie führt zn dem von Diebold so lcb-
L -,' propagierten und auch schon praktisch ausprobierten handgcmalten
, >m — nur dem Film vorbehaltenen künstlerischen

I Riesendrachen der Vorwell .
Nr . 306. Sette 8,

Wr wlffen heut« , daß , solange die Menschheit besteht, es keine
irgendwie echfenhaften Drachengestalten mehr gab . Das Geschlecht
wahrhafter Drachen blüht ungezählte Zahrmillionen vor irgendwelchem
Menfchendasein «nd sinkt wiederum Jahrmillionen vor letzterem ins
Grab . And endlich hat es nichts gemein mit jenen grausig angedich¬
teten Möglichkeiten des Feuerfpeiens , der augenblicklichen Verdoppe¬
lung des abgeschlagenen Kopfes , oder der zu Horn sich härtenden , vor
dem glutflüffig gewandelten Panzerbrühe . Mt wie die Menschheit
ist deren «nerfchöpfliche Phantast « , aber unendlich älter wle dl«
Menschheit selbst find jene wundersamen Drachen-, Echsen- und Lind¬
wurmgestalten , die gleichwohl Master, Lust und Festland dereinst anf
Erden bevölkerte«.

Hat uns Europa wenig Jahre vor dem Kriege bei Halberstadt
einen ganzen Kirchhof schon uralter triadifcher Schreckensechsen ge¬
schenkt, so haben doch Nordamerika «nd das ehemalige Deutfchost -
astika di« hervorragendsten Dinofaurierfchätze bislang entdecken lasten.
Ganze Knochenfelder von Schreckensechsen find in Gebieten Nord¬
amerikas (Colorados , Wyomings , Dakotas , Montanas und Alberta »)
erschlaffen worden . Aus Knochenresten der Urweltriesen hat fich in
unseren Tagen ein mexikanischer Schafhirt« einmal ein Häuschen ge¬
baut , ahnungslos di« starkverwitterten Knochenreste für Steinblöcke
haltend . In Ablagerungen des Landes und solchen süßer Gewässer
liegen di« Riesenknochen begraben , während in Schichtablagerungrn
des Meeres darüber und darunter Reste von Fischdrachen und See-
drachen stecken . Wahrscheinlich dienten die Gliedmaßen der Riesen¬
ungeheuer dem Rumpfe nicht als Säulen , sondern es hing der Kör¬

per , ähnlich wle es bei Krokodilen der Fall ist, zwischen den Glied¬
maßen sozusagen in der Schwebe. Auch wurden die Hälse der Tiere ,
die allein Längen von mehreren Metern erreichten, nicht nach vorn
gestreckt getragen , sondern standen in 8-förmiger Krümmung , ähn¬
lich wie «in Schwanenhals , aufrecht. Vermutlich haben viele dieser
Schreckensechsen ihre Mundeinrichtung als Seihapparat benutzt. Mit
ihren langen Hälsen haben fie vielleicht an den Ufern der großen und
kleinen Seen ihrer Wohngebiete nach Schnecken, Muscheln, Lurchen
und Fischen gegrundelt , in ähnlicher Weise wie die Enten im Schlamm
der Gewässer. Massenhaft konnte bei solcher Ernährungsweise allerlei
kleines Getier ihre Beute werden.

Galt bis vor zx>«i Jahrzehnten noch der in Wyoming entdeckte
fünfundzwanzig Meter lange pflanzenfressende, Brontosaurierlind -
wurm Diplodokns, von dem ein auf die Ueberbleibfel mehrerer Tiere
fich stützender Skelettabguß auch im Berliner naturkundlichen Mu¬

seum zu sehen ist , als ein Rekordstück aufgefundener Riesenechsen , so
ist inzwischen Amerika nicht Sieger in diesem Rekord geblieben. Im
Tendagurugebiet Deutschostafrikas,, noch in seiner letzten Spanne
Zeit als deutsches Kolonialland , arbeiteten drei Gelehrte drei Jahre
lang mit gelegentlich einigen hundert Negern , um Knochen von

Riesendinosauriern zu heben, zu verpacken und als Hunderttausend¬
kilogrammgewicht in zahlreichen Knochenkisten nach Deutschland zu
schicken . Um das Doppelte übertreffen an Größe diese Afrikasaurier
den Diplodokusriesen . Wer einen Abguß haben will , wird ein beson¬
deres Museum sich dafür erbauen müssen . Wahrscheinlich überraschte

redner des Abends , Dr . Tannenbaum aus Mannheim , war es zu
verdanken, daß die Versammlung wenigstens vor einige der Problem «
gestellt und auf die ernste Tatsache aufmerksam gemacht wurde , daß
Millionen nur zum Film gehen und nur über den Weg des Films
künstlerisch und kulturell erfaßt werden können, so daß gerade eine
Organisation wie der Werkbund sich der hier liegenden Aufgabe nicht
entziehen darf . Als Hauptgewinn des Abends darf man ansprechen,
daß ein erneutes gründliches Anfasten dieser Aufgabe in größerem
Rahmen von der Werkbundleitung in Aussicht genommen wurde.

da, Waffe, dereinst eine ganze Herde der in den Watten watscheln-
den Tendagurugesellen . schnitt fie ab und begrub sie im Schlick. Die
Kadaver verfaulten , die Knochen , meist in einem gewissen Umkreis
herumgeworfen , bildeten große Veinhügel und Schädelstätten , wobei
gerade di« verhältnismäßig winzigen Schädel am ehesten dem Los
verfielen , ganz fortgefplllt zu werden , so daß fie heute bei den großen
Knvchenlagern am seltensten noch zu finden sind . „Ueber die Ei-
gantengräber aber wälzte der Sieger Ozean im Laufe der Iahrtau -
send« Bergeslasten neuen und immer neuen Kreideschlammes. Bis
ertdlich «ine neue Wende der Dinge kam, indem durch hebende Kräfte
der Erdrinde dieses ganze heutige ostafrikanische Küstengebiet wieder
endgültig au , den Wassern emporstieg. Die alten Schlammbänke
wurden zum hohen Plateau , auf dem di« Tropensonne brannte und
Ströme flössen . Gegen die Oberfläche des Plateaus aber arbeitete
fortan die Verwitterung . Die uralten versteinerten Schlammassen
wurden von ihr neu zernagt «nd aufgeschlossen , endlich bis auch in
solche Tiefen hinein , wo die Katakomben der Saurier lagen .

" Fand
man doch an dreißig Grabungsplätzen nicht weniger als zwölfhundert
Ginzelknochen und zahlreiche Bruchstücke allein vom gepanzerten
Ctegosaurierdrachen . In einem verhältnismäßig engen Graben muß
einmal eine ganze Herde vo« viele« hundert Stück gemeinsam um¬
gekommen fei«.

Ausgedehnte Wälder von Sagopalmen , Eingkbäumen , Steineiben
und Nadelhölzern - schachtelhalm -, wasserfarn- und bärlappumstandcne
Sümpfe durchstapften die alten Sauriergesellen , welchen Gewächsen
fich bis zur frühen Kreide Fichten und Kiefern , Lärchen, Zedern und
Cypressen, Gliederfichten und Echmucktannen, Mammut -, Seifen - und
Lorbeerbäume , Froschlöffel und Seerosen zugesellten. Noch in der
jüngeren Kreide, als die höheren Blütepflanzen fiegreich vorzudrin¬
gen begannen , trieb fich unheimliches Drachenoolk genug herum.
Stirnhornige Drei- und Zweihorndrachen mit oft stattlichem Knochen¬
krausenschädel kämpften brünstig um die Gunst der Weibchen. Starr -
panzerige Schildkrötendrachen und leguanzähnerhafte Rauhzähner ,
Drachen mit zweitausend Mahlzähnen im Kiefer vrrkauen das Laub
der neuen Blütepflanzen , verfolgt bisweilen vom fieben Meter langen
Loelaps oder Reitzdrachen oder von dem nach stattlicheren zwanzig
Meter langen Königsdrachen mit furchtbarer gekrümmter Reißklaue
an je einem Finger dere verkümmerten Arme . Die letzten, aber zur
riesigen Größe entwickelten Flugdrachen segeln viele Meter klafternd
gleich surrenden Flugmaschinen weithin über die Meere und horsten
kolonieweise auf einsame

'
.Inseln . Grotesk und gruselig fürwahr sind

solche Pteranodonten . Tiere mit , halbmeterlangen Schnäbeln , in

ihrer Gesamtheit Mei Meter langen Köpfen und winzigen Körper
daran .

Meeressaurier , Flug - und Landrachen waren es , die in der Mor¬

genröte des Erdmittelalters die ältesten llrdrachen mehr und mehr
ablösten. Säugetiere und Vögel sind es , die am Ende des Krcide-

zeitalters beginnen , wiederum die Meeressaurier , Flug - und Land¬

drachen vollkommen in den Schatten zu stellen, um sie schließlich für
alle Zeit zu verdrängen . -W - .

di « Tagung in Tanz undf frohem Beisammensein aus . Die Stadt Karls¬
ruhe und die Organisatoren der Tagung können mit dem Erfolg der
Tagimg zufrieden sein . Wie befriedigt die Teilnehmer über Karls¬
ruhe und das , was ihnen hier und von hier aus gegeben wurde , waren ,
das offenbarte sich am deutlichsten, als bei der Bestimmung des nächst¬
jährigen Tagungsortes halb im Scherz , halb im Ernst der Vorschlag
gemacht wurde , man möge doch Karlsruhe als ständigen Tagungsort
ein- für allemal festlegen.

In den gesellschaftlichen Veranstaltungen , die die Tagung um¬

rahmten , offenbarte sich, wie sich das für den Werkbund gehört , viel
Qualitätsarbeit . Ueber das Festessen , das die Stadt Karlsruhe ver¬
anstaltete und die dort gehaltenen Reden ist schon berichtet worden.
An dies Festmahl schloß sich ein Festabend im kleinen Festhallesaal an ,
in dem Puhonys Marionettentheater sowie eine von Prof . Jäckh „aus
dem Ausland mitgebrachte Jazzkapelle

", eine anonyme „russische
Tänzerin " in Verbindung mit einen entzückend indiskreten humo¬
ristischen Vortrag eines Vorstandsmitgliedes unter dem Motto „Der
rote Vogel" dem blauen Vogel Konkurrenz versucht wurde . Die Be¬

grüßung der offiziellen Vertreter der Regierung und der Behörden
fand vor der Vormittagsvcranstaltung im Konzerthaus am Freitag
statt . Staatssekretär Schultz - Berlin überbrachte die besten Wünsche
der Reichsregierung zum Gelingen der Tagung . Er sand Worte der

Entschuldigung für die kulturelle Untätigkeit der Reichsleitungen und

deutete aus die einlchlägige Betätigungsmoglichkeit der Landesregie¬
rungen hin . denen in der Pflege der Kultür die schönsten Aufgaben
belassen wären . Außer der Notgemeinschaft der deutschen Wissenschaft
wurde die Einrichtung des Reichskunstrvarts als praktische kulturell «

Tat erwähnt .
Bo» der badischen Regierung waren erschienen Staatspräsident

Dr . K ö h l e r und der llnterrichtsminister . Dr . Hellpach begrüßte
die Tagung im Namen des Siaatsministeriums und bezeichnet « das
Sueben nach der Vereinigung von Freiheit und Ordnung als poli¬
tische Tat der Nachkriegszeit wie als Idee der Werkbundbewegung. d:e
rm Kampf gegen das Unechte der neunziger Jahre und der Vorkriegs¬
zeit zum Wescnhaften gedrängt und die Herrschaft des Geistigen über
das materielle als erste wiedc'r betont habe.

Herr Oberbürgermeister Dr . F i n t e r wies auf die Anstrengun-

gen öer Stadtverwaltung hin , die Ziele des Weltbundes zu verwirk¬
lichen . Die Hoffnung auf Qualitätsarbeit der deutschen Wirtschaft
sprach der Präsident der Handeskammer Menzinger aus . wäq-
rend der Präsident der Handwerkskannmer I s e m a n n die abwar -
tende Stellung der Handwerkerschaft gegenüber dm Bestrebungen des
Bundes betonte.

Bunle Zeitung.

kchnellst» Izenilch» Auscinond. rlolgen , b. Ionlierer
" <kr , des Ausdruck» durch die monumentale Geste im Einzelspiel

Am Nachmittag folgten die Teilnehmer einer Einladung der
Großherzoglichen Majolikamannfaktur zur Besich¬
tigung ihres interessanten Betriebes . Zwei neue Benzgesellschafts¬
wagen der Reichspostverwaltiiug brachten die Käste nach dem Hardt¬
wald , wo die weltberühmten Erzeugnisse hergestellt werden. Unter
fachgemäßer Fühning von Direktor Dt . M o u f a n g und Prof K ö «
n ! g hatte man Gelegenheit , den Werdegang des Tons von seiner Ur-
gcstalt an zu versalgen , bis er über den Reinigungsprozeß zur künst¬
lerischen Verarbeitung verwendbar ist

*
Am Samstag folgte die Werkbundtagung dann einer Ernladung

der Stadt Baden -Baden , um dort an einigen Beispielen die Durchfüh¬
rung von Werkbundgedanken in der dekorativen Ausgestaltung einer
Stadt zu erleben. Rach der Ankunft in zwei Sonderwagen besichtig¬
ten die Gaste die von Professor Länger mtivorfenm Gömreranlagen .
die in der etwas trüben Nachmittagsbeleuchtung mit dem frifchm
Rofengrün und dem Leuchten der Blumenbeete eine besondere Beleuch¬
tung gewannen . Dann erläuterte Professor Läuger das Modell der
Anlage des Friedrichsparkes , die gärtnerische und architektonische Aus -,
gcstaltung eines Stadtteiles . Abends wohnte der Werkbund einer
Fcstvorstellunq im Theater an In der . .Emtsübrnng aus dem Serail "

mit den prächtigen Dekorationen van Ludwig Siebert fana als G-' si
der Kammersänger Tmibcr vm der Wiener und Berliner Staatsoper
eiiren herrlich schönen Belmonie . Auch Herr Manq aus Mannheim
machte fich um das Gelingen der Aufffihrung verdient . Rach dem
Theater vereinten sich die Gäste nochmals zum Abkchi ^d in der Glas -

Halle und im roten Saal des Kurhauses . Oberbüraermeister Fieser
dankte in seiner B -ariih'mgsansvr '-che dem W -rkbnvd kü- dse Annahme
der Ginladumg. Die Stadt Baden -Baden kühle Ti* d -m Bestrebungen
des Werkbundes verwandt nnd hoife , daß der Werkbund ba ^d auch
einmal Baden -Baden als Tagunasort wähstn würde . Rach einem

orfitzendcn Riemersckmid Nana

ha . Die Truerung in de» einzelnen Städten . Die Kosten der
Lebenshaltung in den einzelnen Städten stellten sich für die bekannte
Normalfamilie in 4 Wochen am 18. Juni für Berlin aus 88,8
Hamburg 101,6 Köln 98,4 , Leipzig 96,1, München 108,2 , Dresden 98,0,
Breslau 86,2 , Essen 94,0 , Frankfurt a .

' M . 105,5 , Hannover 95,7.
Nürnberg 94,1, Stuttgart 115,7, Chemnitz 99,3 . Dortmund 98 .4 . Mag .

deburg 86,0 , Königsberg i. P . 94,2 , Bremen 105 .2 , Stettin 90 .4

Mannheim 108,0, Kiel 87,0 . Augsburg 98,7. Nachen 93,7 , Braun¬

schweig 95,4 , Karlsruhe 103,4 , Erfurt 91,4 . Ercfeld 94 .5 , Lübeck

92,5 , Hagen 194,6, Ludwigshafen 109,1, Darmstadt 102 .5 , Gera 94 .2,
Gleiwitz 91,8 , Frankkurt a . O . 88,7 , Dessau 82,7 , Coblenz 99 .4 , Solin¬

gen 104 .0 , Halberstadt 89,7 , Schwerin 83,8, Oldenburg 83,1, Worum
97 .0, Heilbronn 103,3 , Göttingen 93,3 , Eisenach 93,8 , Stolp 85,8, Wei¬

mar 102,2 , Waldenburg 79 .0 . Herford 93,3 . Bautzen 87,5 , Weißenfcls
79,8 , Gießen 191,7 . Schweinfurt 98 .9 , Lüneburg 79 .4 , Eberswalde 79 .4.
Zweibrücken96,8 , Neustettin 86,9 , Marienwerder 81. 3 . Neustrelitz 85,6 .

Der Prophet der Zulus .
Unter den Zulus des Inanda -Gebietes in Südafrika herrscht , wir

Kapstädter Blätter berichten, eine große Erregung , denn es ist hier ein
neuer „Prophet " auserstanden der einen großen Zulauf unter den

Eingeborenen hat . Er nennt sich selbst „Prophet Shema " und erklärt ,
daßcer in der Wildnis die Stimme Gottes gehört l>abe, die ihm befoh¬
len habe , kein Volk zu bekehren- Seine erste Reformtat war , daß er
den Kriegstanz der Zulus wt eine religiöse Feier umwandeltc , in¬
dem er dem Tanz neue Lieder und eine neue Musil unterleg ^ . Be¬
den Versammlungen , die er veranstaltet , spielt dieser resormiert -

Kriegstanz ein« Hauptrolle : Mämrer und Frauen nehmen daran teil ,
und der Prophet

'
selbst führt die Tanzenden an Er behauptet , von

einem Zetewaio -Häutling abzustammen und hat bisher als Einsied¬
ler gelebt Shema bekämpst die Tätigkeit der Missionare , weil sie
dem Volke eine „fremde Lehre" aufzwingen und will eine neue Reu -

gion aus den heidnischen Bräuck>en aufbauen . Der Prophet hat eure
große Pilgerfahrt in die Berge veranstaltet , wo gottesdienstliche
Handlungen unter seiner Leitung stattfinden . Seine Anhänger tragen
eine einfache Tracht , die er vorgeschriebe » hat ; er will das Volk der
Zulus einer „neuen Zivilisation " entgegenführen.

B »m Buchhändler zum „Weizenzaren".
Di« gewaltigen Spekulationen in Getreide , die ihm ein Riesen.

vcrmögen einbrachten , haben einem Chicagoer Kaufmann Arthur
W - Cutten den Beinamen des „Weizenzaren" eingetragen . Lutten
entwickelt sich nämlich immer mehr zum Beherrscher der ganzen Wet-
zcnprodnktion der Bereinigten Staaten , sodaß er wohl mit dem ein¬
stigen „Beherrscher aller Reußen " verglichen werden kann. Die Lauf -
balm dieses Mannes ist so recht bezeichnend für das Land der unbe»

renzten Möglichkeiten" - Lutten war vor 30 Jahren ein kleiner Buch-'
ändler , der 20 Dollar dir Woche verdiente . Lr legte sich dann auf

Spekulationen am Eetreidemarki und ist heute der Besitzer eines Mil -
lronenvermögens und grosser Ländereien in der Nähe von Chicago,
wo er eine Mustcr -Rindvrehzucht unterhält . Die Eewinnste , die er
in den letzten Monaten durch Spekulationen in Welzen gemacht bar,
werden mit 2 Millionen Dollar angegeben Er kam in diesem Früh¬
jahr zu der Ansicht , daß der Getreidepreis steigen und das Bushel Wei-
zen ein Dollar kosten würde . Cr kaufte daher Riesenmengen auf . »nd
jetzt ist das Bushel viel teurer wie ein Dollar Rach seiner Meinung
wird es sogar bis auf Dollar steigen . Lutten rät allen , di - cs
ihm nachmachcn möchten , dringend davon ab . in Korn zu sv- kalie-
ren . Er vertritt die Anschauung, daß Spekulation kein Spiel ist . son¬
dern daß man mit Einsetzung der ganzen Persönlichkeit und unter ge¬
nauester Kenntnis aller 1lm«ände die Entwicklung mkk ziemlicher Si -
dverftfit voraussehen kann und daß nur derjenige glücklich svekufferen
wird , der alle Einelheiten der weltwirtschaftlichen Lag« übersieht.

wi * / - ra samt RnO läßt man unter ttamnOe
W OllZ 6 n Je- der Ultra te .. trAfftrn » •

>» Verstcheruno g«nen Ungeziefer * \ n t « a
« 61 . Telephon 2340 — rotl? ’S*' : ' vmichteö 'vertilgungs - Anstalt — üeutsc

Sprinter , Ettlfngerstrafie



Sette L « r. 300. badische Presse ( MontagairSgnvel Montag , den 28 . J « N 1V24.

1

Aus Baven.
Lerabseymrg - er Fahrgeschwtu - lgkett von Krasl -

sahrzeugen .
Der Badisch « EtLdteverband hat an da» Ministerin « de» Jimer » ein«
Eingabe wegen - erabsetzun « der Fahra «fchwi»dtgk «it von KrastfaEr¬
zeugen gerichtet- E, wird in diejer Eingabe eine Herabsetzung der
rrahrgeschwindigkeit innerhalb geschlossener Ortschaft«« von SO Kilo¬
meter ans 15 Kilometer gefordert.

Badischer Kriegerb««- .
Nachgenannte Verein « haben am Wiederaufnahme in de« Bund

gebeten, deren Anträgen auch entsprochen wurde : vom Gauverband
Lrftal -Walldür « : Kriegerverei » Muda » , »o» Gauverband Oden¬
wald : Mititäroerei » Wnldhausen .

*
«= Mannheim , 27. Zull . Di« Kündigungen de» Personal » der

Firma Lanz sind um weitere acht Tag « verlängert worden. Da¬
gegen wird in einzelnen Abteilung «» während der nächste» Woche
nur vier Tage gearbeitet .

— Weinheim , 25. Juki . (Aushebnng der Fremdensteuer.) Der
Dürgerausschug hat die Aufhebung der Fremdensteuer beschlossen.

— Wiesloch, ZS. Juli . (Sin brennende» Auto.) Auf der
Landstraße Bruchhal —Wiesloch fing gestern abend gegen 11 Uhr ein
Personenauto , dem Kaufmann Hch . Robert Schlüter in Bruchsal
gehörig, au- unbekannter Ursache plötzlich Feuer und wurde bi» ans
die Eisenteile völlig eingeäschert. Der Chauffeur , der sich auf der
Fahrt nach Heidelberg befand, um seinen Herrn abzuholen , kam mit
dem Schrecken davon. Der Schaden dürfte sich auf etwa 15 000 M
belaufen .

= Tauberbischofshei« . 28. Juli . (Com Rote« Kreuz ) In An¬
wesenheit von Vertretern de» Gesamtvorstande» des Badischen Lan¬
desvereins vom Roten Kreuz fand gestern eine äußerst zahlreich be¬
suchte Tagung der Frauenvereine und Sanitätskolonnen der Amts¬
bezirke Tauberbischofsheim (mit Bamberg ) und Weriheim in unserenMauern statt . Nach einer kurzen geschäftlichen Sitzung folgte gegen
Mittag eine interessante Uebung der Bezirkssanitätskolonn « bei der
Tauberbrücke. Nachmittags trafen sich die Tagungsteilnehmer im
großen Rathaussaale zur Feier des 30jährigen Jubiläums der Freiw .Samtatskolonne und Ehrung von Mitgliedern für 15- und 20jährigetreue Dienstzeit, sowie zu einer allgemeinen Aussprache über alle dasRote Kreuz, namentlich das Samtätswesen betreffenden FragenA Baden -Baden . 24. Juli . (Bürgerausschuß.) Unter dem Vorsitzvon Oberbürgermeister Fieser fand heute nachmittag von 5 Uhrab eine Sitzung des BLrgerausschusses statt , auf deren
Tagesordnung fünf Punkte zur Beratung standen. Für die Lagerungund Entladung von Kohlen für das Gaswerk ist ein Gelände von
rund 1800 Quadratmeter mit Wellblech zu überdachen. Die Kosten
hierfür im Gesamtbetrag von 75 000 JUL wurden genehmigt. In zweiweiteren Anträgen wurden angefordert für Ausführung und Durch¬
führung der Hardtäckcr- und der Gartenstraße und für die Erweite¬
rung des Friedhofs und des Urnenhaines 90 000 M bzw . 120 000 M .
Auch diese Anträge fanden nach längerer Debatte die Zustimmungdes Kollegiums . Ein weiterer Anttag auf Verkauf und Tausch von
Bauplätzen und Grundstücken wurde gutgeheißen. Nachdem der Vor¬
sitzende noch ein« Reihe von Beschlüssen des Gemischten beschließenden
Ausschusses bekannt gegeben hatte , und in den letzteren anstelle des
Stadtverordneten Glückte der Stadtverordnete Bracht gewählt wor¬
den war , konnte die Sitzung abends gegen 8 Uhr geschlossen werden.
Vor Beginn der Sitzung fand « in« Ersatzwahl für den Stadtverord -
nctenvorstand statt , und zwar wurde anstelle des verstorbenen Stadt¬
verordneten Jischka Stadtverordneter Max Vogel gewählt .

— Kehl, 20 . Juli . (Wgen Doppelehe verhaftet .) Der hier woh¬nende Chauffeur Martin August Schick aus Berlin wurde wegen
Doppelehe verhaftet . Im Jahr « 1920 hat er in Berlin ein« Eh« ge¬
schlossen, aber nach 2 Monaten seine Frau verlassen, weil sie angeblich
zu verschwenderisch war . Ohne daß die erste Ehe geschieden war , ging
Schick im vorigen Jahre abermals eine Ehe ien.

□ Osfenburg, 26. Juli . Der Bürgerausschuß hat den städtischen
Voranschlag angenommen, der für das laufende Rechnungsjahr 1024
mit 414 400 M. in Einnahmen urtb Ausgaben schließt und eine Um¬
lage von 60 Pfennig von je 100 JL St euerwett des Grund - und Be¬
triebsvermögens vorsieht.

— Bahlingen (Amt Emmendingen ) , 27 . Juli . (Tödlicher Unfall .)
Das 8 Jahre alte Söhnchen des Landwirts Fritz D i e h r fiel in einem
Nachbarhaus eine Stiege herunter und blieb bewußtlos liegen . Ins
Elternhaus verbracht , starb das Kind kurz darauf .

P. Klengen , 25 . Juli . Am Dienstag wollte der Sohn de» Lö¬
wenwirts in Kirchdorf für Bekannte ein Kalb zur Bahn führen.
Dieses riß sich los und sprang in die tiefe Brigach . Obwohl Nicht¬
schwimmer , sprang der junge Mann dem Tier nach , wurde weiter¬
gezogen und ging unter . Zum Glück konnte Vahnhofswirt Weißhaar
den Verunglückten unter großer eigener Lebensgefahr (infolge Um¬
klammerung durch den Ert rinkenden) noch retten .

Aus Ser LanoesyarrpMaSk.
Karlsruhe , den 28. Juli 1924.

Der letzte Juli -Sonntag .
brachte kein gutes Wetter , wenigstens war der Vormittag von vorn¬
herein verdorben . Es regnete in Strömen . Ein kurzes Gewitter um
die zweite Nachmittagsstunde brachte die erwartete Aufklärung , und
bald zeigte stch ein fast wolkenloses Firmament , das noch so manche
Veranstaltung , die man schon verregnet glaubte , zur Durchführung
kommen ließ. Lebhaften Zuzug hatte unsere Stadt durch den Zen¬
trumsjungtag , der viel« Gäste hierher brachte. Er begann schon am
Samstag mit der Gesamtoorstandssitzung, welcher auch Staatspräsi¬
dent Dr . Köhler und Prälat Dr . Schäfer anwohnten . Reichstagsabg .
Ersing war in Berlin zurückgehalten. Etwa 70 Vertreter aus ganz
Baden waren erschienen , auch viele Gesinnungsgenossen aus Würt¬
temberg , der Pfalz und dem Rheinland waren eingetroffen . Am
Sonntag tagten die Badischen Windthorstbunde . In der Erzdiözese
Freiburg wurde gestern zum zehnten Male der badische Jugendsonntag
gefeiert : als erste unter allen deutschen Diözesen hat Freiburg ihn
am Tage des Markgrafen Bernhard eingeführt . In allen katholischen
Gotteshäusern wurde ein« Kollekte für die Jugendpflege erhoben.
Die Geistlichen nahmen in ihren Predigten Bezug auf den Tag : sie
wiesen darauf hin , daß di« heutige Jugend nicht allgemein verdorben
ist , vielmehr sei sie noch begkisterungsfähig für edle Ziele , noch lebe
heiliger Idealismus in ihr . An der heutigen Jugend verzweifeln,
hieße ungerecht gegen sie werden und sie erst recht ins Elend stoßen ;
Kritik allein rette die Jugend nicht. Darum sei der Iugendsonntag
nicht bloß ein Tag für die Jugend , sondern ein Tag auch des Sinnens
und llebettegens für die, die der Jugend gegenüber verantwortlich
sind . Die Bernharduspfarrei feierte gestern ihr Patroziniumsfest mit
Festpredigt durch Professor Dr . Lossen , levitiertem Hochamt , Pozession
und Tedcum . Die Evangelische Stadtgemeinde erhob eine Kollekte
für den Jugend - und Wohlfahrtsdienst (Kinderfürsorge ) , deren Ertrag
in Anbetracht der Zeitlage befriedigend war . Anläßlich des deutschen
altkatholischen Jugcndtages war in der Auferstehungskirche um ys 10
Uhr Festgottesdienst mit levitiertem Hochamt und Festpredigt durch

Etadtpfarrer Kaminski . Bei de« weltlichen Brranstaltungeu hatte
der Etadtgarten unter der Ungunst der Witterung sehr zu leiden.
Trotz wiederholt einsetzrnder Niederschläge führte Direktor Wölsle
mit seiner Schlllerkapell« da» angesetzte Mittag - konzert aus , ebenso
der Musikoerein beim Schwarzwaldhau ». Das Nachmittagskonzrrt
der Feuerwehrkapelle konnte bei etngetretener Besserung der Witte¬
rung abgehalten werden, obschon e» nicht so sehr besucht war wt« bet
günstigem Wetter . Da» « bendkonzett hatte ebenfalls unter der
unfreundlichen Witterung zu leide«. Der Gesangverein „Baden !»
hatte auf nachmittag , im „Kühlen Krug" «in Familien - und Garte «,
ftst angrsetzt. der Karlsruher Schwimmoerein 1899 vormittag , und
nachmittags « in nationale » Jugendschwimmfest, der Derein „Hunde-
freunde" « in« Rattenfängerprüfung auf dem Hochschulsportplatz , wozu
der Andrang außerordentlich stark war. Der Militär - und verschie¬
dene Wasfenverein « beteiligten fich am Stiftungsfest de- Militär ,
verein » Fttedrlchrtal , verbunden mit Gautag . Beim Stephanie ^ bad
Beiertheim fand ein Turnfest statt bei reichlicher Beteiligung Da»
Sommervariete auf dem Schmiederpkatz war gut besucht , hatte aber
ebenfall» unter der Ungunst der Witterung zu leiden.

*
s - Warnung vor Unüberlegtheiten . Französisch « Soldaten sollen

während einer milttärifche« Besichtigung auf dem Sportplatz de,
F . E . an der Hosellftraße in Mühlburg von Reisenden der von
Maxau nach Karlsruhe fahrenden Personenzüge durch Pfeifen und
Johlen verhöhnt worden sein. Der französische Truppenkomman -
dannt droht beim badischen Staatsmtnistettum mit Einstellung des
Zugverkehrs , wen« den Belästigungen nicht gesteuert wird . Zur Ver¬
meidung von französischen Zwangsmaßnahmen mit ihren unan¬
genehmen Folgen für die Allgemeinheit wird den Reisenden dringend
angeraten , fich auf den Strecken-Karlsruhe -Maxau -Neureut jeder
Handlungsweise zu enthalten , di« den Besatzungstruppe» Anlaß zum
Einstellen des Zugverkehrs bieten könnt«.

H> Di« Beherbergungssteuer in Karlsruhe . Wir werden uw
Aufnahme nachstehender Zuschrift ersucht : „Im i Saufe der letzten
Monate haben fich die Verhältnisse für das Hotelgewerbe außer¬
ordentlich ungünstig entwickelt . Ein« der Hauptursachen, di« diele
Verschlechterung herbeigeführt hat , liegt in der schweren steuerlichen
Belastung , die gerade den Hotelbetrieben auferlegt worden ist. Ab¬
gesehen von den hohen Reichs- und Landessteuern sind es vor allem
die gemeindlichen Sondersteuern und zwar insbesondere die Becher-
bevgungssteuer. die das Fremdengewerbe hart treffen . Derartige
Sondersteuern , die bestimmten Erwerbsgruppen auferlegt sind , lassen
sich mit dem Prinzip der steuerlichen Gerechtigkeit nicht vereinbaren .
Bei der Heranziehung der Steuerleistungen muß der reichsverfas¬
sungsrechtliche Grundsatz der Gleichheit aller vor dem Gesetz aus¬
nahmslos durchgeführt werden und daher jede Ansnahmebehand -
lung einzelner Berufsstände durch die Belastung mit einer Sonder¬
steuer unterbleiben . In Anerkennung der berechtigten Interessen
des Gastwirtsgewerbes hat «ine große Zahl von Städten , lo aus
der näheren Umgehung beispielsweise Baden-Baden , Heidelberg,
Osfenburg und Frankfurt M ., di« Fremdensteuer bereit « abge¬
schafft . Im Gegensatz hierzu erhebt die Stadt Karlsruhe nach wie
vor eine Steuer in Höhe von 15 Prozent des steuerpflichtigen Ent¬
gelts . Di« kritische Lage , in der fich das Hotelgewerbe auch hier in
Kattsruhe befindet , verlangt dringend ein gleiches Borgehen wie in
den anderen Städten . Die Aufhebung geoietet fich »mfomehr, als
sonst di« Gefahr besteht, daß die Fremden « in« Uebernochtung in
Karlsruhe vermeiden und es so einrtchten, daß sie die Nacht in Hei¬
delberg , Frankfutt a. M . oder in einer anderen Stadt, . in der die

E
remdensteuer nicht mehr zur Erhebung gelangt,^ verbringen . Die
andelskammer Karlsruhe , die schon wiederholt für die Beseitigung

der Fremdensteuer eingetreten ist, hat erneut Schritte eingeltttet ,
um dieses Ziel zu erreichen. Im Interesse der Belebung des ge¬
samten Wirtschaftslebens unserer Stadt wäre es sehr zu begrüßen,
wenn dem berechtigten Verlangen der Handelskammer der Bürger¬
ausschuß so schnell wie möglich Rechnung tragen würde ."

„Doch der Segen kommt von oben . . . . . diesmal rst er zugleich
auch von unten gekommen — von dem „deutschen Hrlfsausschuß in
Neusatz "

, weit drunten an der Donau , gegenüber der alten Felsen-
feste Pctrrw -rrdein — ein Eisenbahnwagen mit 125 Sacken ( gleich
200 Zentner .) ungarischen Weizenmehls als badischer Anteil an der
Schiffsladung von dort , abgesandt auf der Donau herauf von unseren
treuen Volksgenossen im südslcuNisckien Anteil von Südun¬
garn . Von dem, ohne stichhaltigen Grund seitens der serbischen Re¬
gierung aufgelösten „Schwäbisch -deutschen Kulturbund " in Reusatz -
Novösad gebildet , hatte der „deutsche Hilfsausschuß" einen Aufruf an
die zahlreich seit zweihundert Jahren entstandenen deutschen Gemein¬
den der Batschka , des westlichen Banates und Syvmiens ergehen las¬
sen zu Sammlungen „für die bedürftigen Devölkerungsschichten in
Deutschland"

, der alten Heimat jener „schwäbischen"
, in Wahrheit zur

Hälfte aus Baden , insbesondere der Pfalz stammenden Bauern — mit
reichem Erfolg . — Während der an den Landesverband Baden des
Beneins für das Deutschtum im Ausland gerichtete Wagen mit der
einen Hälfte der Ladung besttmmungsgemäß nach H e i d e .I b e r g
wciterbefördert wurde , sind aus der kostenlos durch das Speditions¬
geschäft E . v . Steffelin den Empfängern zugeführten anderen Hälfte
der Sendung beteilt worden in Karlsruhe mit je 29 Säcken der , .Stu -
dentendienst^ an der Techn - Hochschule und die „Landesgemeinschaft
von Hauptverbänden der freien Wohlfahrtspflege " für Altersheims
und Krankenhäuser — dazu mit je 1 Sack das Altersheim und die
Luisenschule des Badischen Frauenvereins , Lehrer - und Lehrerinnen -
bildungsanstalt und der Derein „Arhciterwohlfährt "

. Der wärmste
Dank alle ; dieser Bedachten, die aus Steckzetteln an den Säcken d? "
Namen der spendenden Gemeinde entnehmen konnten, ist den volks¬
treuen Nachkommen unserer einstigen Auswanderer vermittelt wor¬
den , denen in besseren Zeiten für Deitt 'chiand unser Verein zur Pflege
ihres deutschen Volksiums Büchersendungen hatte machen können .
„Es gibt das Blut sich zu erkennen !" Dr - W - G-

ha - Saisonschwankungen der Währungen - Saisonschwankungen
der europäischen Währungen hat das Statistische Reichsamt festgestellt .
Diese Bewegungen machen sich in allen Währungsgruppen , der der
„Sieger "

, der Unbeteiligten sowie Mittel - und Osteuropa geltend- In
den letzten 4 Jahren war im gesamten Durchschnitt, von einzelnen
Sondcrbewegungen abgesehen , die Bewertung dieser Währungen
durch den Kurs des Dollars in der ersten Hälfte des Jahres ver¬
hältnismäßig günstig, in der zweiten weniger günstig. Die Er¬
scheinung wurde schon im Frieden beobachtet. So betrug der Durch¬
schnitt des Dollarkurjes in Berlin von 1900 big 1913 im Januar
4,1987 . ftir« im Februar auf seinen Höhepunkt mit 4 2021 , um dann
von Monat zu Monat big zum Juni auf 4,1916 zu fallen . Dann hob
er sich wieder von Monat zu Monat auf einen zweiten Gipfelpunkt
im Oktober und November mit 4,2017 . Der letzte Monat des Jahres
brachte wieder eine Abnahme auf 4,1983 . um im Januar wieder
unbedeutend zu steigen . Der Rückgang im Frühjahr dürste auf das
steig «de Angebot amerikanischen Geldes in Folge der Reifen der
Amerikaner nach Europa zurückzuführen sein .

8 Selbstmordversuch: Aus unbekannten Beweggründen trank
am Sonntag früh 3 .30 Uhr ein in der Kronenstraße wohnender Ar¬
beiter eine giftige Flüssigkeit, welche heftige Krämpfe verursachte.
Lebensgefahr besteht nicht .

8 Absturz: Ein verheirateter Baumeister aus Beiertheim schlug
üch beim Reparieren des Dachsparrens eines Hauses des Schloß¬
bezirks mit dem Hammer auf die Hand , was zur Folge hatte , daß
er den Halt verlor und aus einer Höhe von etwa 3 Meter - vom Dach

herab auf die Erde stürzte. Tr trug innere Verletzungen davon,
sodaß er mittelst Krankenautos «ach dem städt. Krankenhaus E
brakt werden mußte.

8 Unfall : Ein Banklehrling , der am Samstag vormittag mit ,
seinem Fahrrad In übermäßiger Geschwindigkeit au, der Kaiser
straß« tu die Karlstraße « inbog. fuhr ein« ledige Kindergärtnerin
von hier so heftig an . daß sie zu Boden fiel und den rechten Unterarm
brach . Außerdem erlitt sie unerhebliche Kopfverletzungen. Die Ver¬
letzte wprde nach ihrer Wohnung verbracht.

§ Zusammenstoß: Ecke Winter - und Lttlingerstrahe stieß gestern
nachmittag ein Radfahrer mit einem Personenkraftwagen zusammen.
Da« Fahrrcch wurde hierbei vollständig zerttümmett , der Radfahrer,
ein Elsenbahnsetretär von hier, wurde heruntergeschleudert und er¬
litt « Ine Ausrenkung des rechten Schultergelenkes , eine Schnittwundeaa der unken Hand fowk« Hautabschürfungen am Bein .

>? « «»dt. » »nz«rthaus. Hout«. Montag, und ttzgrich gelang« da« **
koko^ lngsptal de , „ flStti&f Nachbarin - vo« Leon Sessel iva asw&erjo®*
„ nm?L fl6 d«ut« die Partie de, .Peter- Georg Patrt -k. Mz .Friedric«
Nex- gaftiert Fritz Melchior. — Dt« nSchft« chwrettemwuhelt deutelt (W

von Leo Fall mvd ist «, de, Direttton a-liwae«-
für d,e ßro« Fritz, « reo vom Metropolcheater Perl im au Sa"
Ki <lon tm»cn . Der « ano*rtn , Me in dieser Parti « jetzt i« « evltn , Kiel «st»,

»ntz« ein sehr guter Rmf vrrans , sodatz nw dem Gastspiel a ':
entgegensetzen dvrs.

Gerichlsreitirny.* Mannheim , 25. Juli . Sine Bestechungsaffäre beschäftigte heutedas Große Schöffengericht. Angeklagt waren der Vorstand des städti¬
schen Kontrollbüros , Oberbauinfpektor Emil G o t t l i e b und der
Kaufmann Franz Schllßler aus Darmstadt . Gottlieb hatte als
Vorstand des städtischen Kontrollbüros eine,entscheidende Rolle in den
Beziehungen der Stadt zu den Siedlungsgesellschaften. Er 1°';« chiMer bei der Vergebung von Daumaterialienlieferungen dadur«
begünstigt haben , daß er die Angebote anderer Firmen dem Schüßltt
mitteilte , so daß stch dieser danach richten konnte. Dafür habe er
Provisionen im Gesamtbetrag von 5000 M bekommen. Die Ver¬
teidigung erklätte , es seien nur 500 M. gewesen und auch das Gericht
stellt« fich auf diesen Standpunkt . Es verurteilte E o t t I i e b wegen
passiver Bestechung .' zu fünfMonalen Gefängnis und 300 &
Geldstrafe und sprach ihm die Fähigkeit ab . innerhalb drei Jahr ?"
ein öffentliches Amt zu bekleiden. Schüßler wurde zu 300 &
Geldstrafe verurteilt .

Ernennungen ^ Versetzungen x- zuruhesetzungen usl»
der planmäßigen Beamten.

Miutstettum des Kultus und llnterttchts .
: Dr!va«>olattam der Technischen Hochschut« vanmovor Dr. n»

M»°2 ^ riedrich mit Wirkung vom 1 . Oktober ISS« zum plamnStztôProsessor der Pstzchotogt« an der Technbsch« , Hochschule vier . — HamlxlSl«»«!Richaw Malte u r « n StaatttechntkuM tu «vrlsrmHe »um Direktor ***
HauvetSschUl « Pfor^ etm.

Miutstettum der Finauze «.
Ermmnt: der «awnstxrtor « tlhetm « tetzlee tu Hetdelde«Nauobertnkpektor.

DomSnenadteiluns . ^«rmnmt: KarrxketEstent Summ « roß bet der Dmnünenadtea« »
»m» Ftiumoal liste«te».

Sriefkasterr.
(Ausragen kdnnrn nur Perackftchttgun, linden , wem, dt» laufend « Wo*>^

«nent^ Quittung »nd dt« Porto-Au^ abea detgetügt werde«).
« . Bulach. Nach dem Pesoldunarsverroesetz diirsen di« LSnver JJ®

Gemeinden ihre ©coantot nicht besser stellen aU diejenigen de, Reiche, .
raus erg-dt sich dt« seldstverstSudliche Folgerung, daß die Sünder und
weindeu chre Beamten auch nicht schlechter stellen dlirsen. Ob ein« Jr,«
metnde bercchttgt tft, di« bereits tn dae BesolDunasaruvvrn «tngesteuS,,Beamten wieder heranszunebmen . entscheidet der Änst«Ilu »gsvertraa.

Gebrauch gemacht werden. <177) ,o
I . N., Teutschneureut. Nach 8 4 b<8 Grunderwert bsteuergesetzes vom - ts

Seviemlber ISIS wird die Sdwerpkltcht durch die Stntnaaiing der Rechts« ^
runa in da, Grundbuch dearündet . Da weiter da« GounderwerbssteuevaeM
sür Ihren Fall eine Ddouerdesretimg nicht kennt, sind Sie stcuerpstichüo . <i °°

ffluSjma aus den Standesbürbern Karlsrube .
Strrbesülle . 24. JuN : « drlsride Karle geb . «Wt , Wiiw« von t-A

wia Karle . Mechaniker. 59 Jahre . - 25 . Philipp F t l s i nger .
Witwer , ^2 Jahre alt ; Jakob Beruh . G 0 n d e r t , Landwirt , Shem--^,,,
Jahre alt : Ghristin« Roth geb . FSller , Witwe von Frau » Roch- S 'JSa ».
fotT 78 Jahre alt . — 26. Juli : Johann Jakob H a n ck , Theate r
a D.. Witwer , 71 Jahre alt ; Susanna « skant , Prwatwre
76 Jahre alt . _

Tages-Anzeiger.
(NSHeres siehe im Inseratenteils

Montag , den 28. Juli . t
Turnverein Beiertheim : PolkS- und Stndervel !uftdg« «g auf dm»

platz : 3 Uhr.
« tadtgarten : Konzert 8—%11 Uhr .
Konzerthans : Operettenvorstellimg »Des Königs RachbarUr- . 3 U«
Grund - und Hansbesitzerverein: Persamrmlung tu der . Wistendham '

8 Uhr .

. Stationen
Lustdruti

in
Meeres -
Niveau

lempe *
tatut

0*
Gestrige
Höchst.
wärme

Niedrigste
Temper .
nachts

SBettei

Wertheim . . .
itönigstuhi , . . . .Rat stufte .
Baden -Baden . . . . .Badenweiler . . . . .St Blasien . . . .
Lillingen .
•se .bbeiflei Hoi

760 .5
760.6
760.5

762.6 ä
b5l . l*g

12
10
13
13
"
i
8
7

19
15
19
19
14
Id
10

li
9 ,10

U
"
e
7
5

bedeckt
ooftifl

bedeck.'

jurche , die von einer starren Böensro« desleite > war, hat g. stern in ^
den wiederholt Regenschauer und Gewitterböen Sevrachl. Heute brcttet >
vorüdergehend ein Hochdruckrücke,, aus . in dessen Bereich di« NraderlAto^
Nachlasse. Die B-sseruirg der Witterung ist aber nicht von Bcitand ,
Wer den britischen Inseln eine neue kritftia« Störung , dealeitel von .
ken Njederschläaen ostwürtS vorprtngt. SS stehen wieder Nieberi «» "
bevor : v

WettcrauSstchtcn für Dienstag. 29 . Juli 1924 : Werst betwölkt , iw3“
dtngS SHoderlchlSge , kühl böige westliche Winde . . .j*

Heule früh io Uhr Bodensee gewarnt : Signal I starke atmofhitrU'^
Störungen, Sdurmgesahr — haute nachmittag und Dienstag mittag.

Wajterstand des Rheins :
Schusterinfei 28 . Juli , morgens 6 Uhr : Aß Ztm. . aasticgen 51 2 ^ '

Kehl , 28 . Juli , morgens 6 Uhr: 380 Ztm . , gestiegen 13 Ztm.
Maxau, 28. Julj , morgens 6 Uhi : 542 Ztm. . g,stiegen 1 Ztm.
Mannheim, 28 . Juli , morgens 6 Uhr: 466 Ztm. gestiogen 15

' Bei IM *
i FNoesoot 'hekseOI 'id ' ! >jrr ov amlie b eVO

-nzü 9>I MiqränB .7 ?ihn '!nhmpr ? ,RhBi )ms . i— — ‘
pagrilci 'ut'i/jchL)

5 . ärihlloh
In Pulvef °

lund Obl * ‘^

Seife bleibt Seife sie kai)n niemals durch Parforce-
mittel und Zauber - Chemikalien
ersetzt werden, wenn es darauf

ankommt, Ihren wertvollen Wäschebestand , die Wollsachen usw. zu schonen
und lange zu erhalten. Schnellwäsche und Schnellbleiche geht allemal auf
Kosten der Gewebe , das ist wissenschaftlich erwiesen und auch ganz natürlich.
Ihre gute , teure Wäsche geht dabei allzubald in die Brüche. Eine hervorragende
reine Seife , die Jeden Stoff , ob weiss oder farbig , glänzend reinigt und
"

»WW»>^ »WWW>WWWW» W» MW» WWW>W>W»>W» » »M>>W» U» »>» Vertreter : L. HELLINGE «
h-
16» t\

schont, die empfindlichen Farben frischt, Wolle und Baumwolle weich erhält
und nicht verfilzt , ist die seit nun über 30 Jahren von allen erfahrenen
sparsamen Hausfrauen gerühmte weisse LUHNS Salmiak - Terpentin -
Kernseife mit rotem Kreuzband. LÜH NS stellt das Vollkommenste dar ,
was sich nach alten Erfahrungen an feiner Wäsche-Wasch-Kernseife über¬
haupt herstellen lässt . Deswegen auch ist LUHNS Saim . - Terp . - Kern¬
seife aus LUHNS Seifenfabrik , Barmen, in jedem Geschäft zu haben, wo im
Schaufenster sichtbar. Für Wiederverkäufer auch bei den altbekannten Grossisten.

KARLSRUHE. Telelon 2125.



Vrvntag, den L8. Juli ^924 . Badische Presse <Mon1aga « Sgade1 Rr . SV«, «fette 5.

Südwestdeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Banken und Geldwesen .

Deutsche Golddiskontbank vom 23. Juli 1924
(in Pfund Sterling ).

Aktiva .
1' stznd .
> aaeliadischer Banken • •
ÜwIUI . Forderungen im Anei .

n echte] and Schocks • • » • •
IlÄI?1* kurzfristig ' * 29110.8.—

nici»t eiagozAhltM Aktien'
‘• SoMUge Aktiva .

7 . 7. 11124
Pfand

8000
8 *90

187024
6952 *85

8587300
17 034

15. 7. 1924
Pfand

» 000
8491

132023
6980163

3529800
170.1*

28 . 7 . 19*4
Pfund

9000
10 »70

5815 *9
6394 387

8529800
18 103

>— 10 -,10817 10676515 10 493 90

L^ ndk. p̂
*81^ .

j gwervefonds * • • • • • • • *
i TJtl2ooteuumlauf .
5 Ullige Verbindlichkeiten' ästige Passive • • • • • • •

10000000 10000000 10000000

43t 315 897 078 193 023
27» n82 ‘279 436 310687

10710877 I0u7ö51t> 10 493 690
^ Verbiadiichkelten. , &578 709

★
6255773 66-8346

. Sndustrir und Grofthanbcl statu die » efreiu »g der Genoffenschaften
«/' der Umsatzsteuer . Der ReichSverSand der Doittsch '. n Industrie und der
^ ?" dlverbaud der Deutschen Grobhandels hap-n in einem dringenden
î oramn, die Mitglieder der ReichSwirtjchaftSral » darauf hingewiefsn ,
<3 * flro6< Beunruhigung erneut durch den Beschluß der Umfavsteuer-

^ Mlscs des RetchSwirischafkSrair. die Genossenschaften von der Umsatz -
befreien , in die Wirtschaft hinein«etraqcn worden ist . Schon

«Erholt hatten der Reichstag und die deutsche RaichSregirung dahin -
tjJ ^ e Anträge abgclühnt mit dem Hinweis auf di« Nichlderechtigung

steuerlichen BavorKlgung der Genossenschaften. Der gefatzie Br -

jEJs bedcirte die Verletzung des veria ssimgSnrüsti -gen Grundsatzes dxr
^ Miben NcElftSt gegenüber allen WiNlchastSgnchpen und allen Olga ,
^ ioirsformen der Wirtschaft. Dine fteuerrechtliche Bevorzugung würde
»en

^ acheeiligung von nicht auSmehharem Umsang aller nicht auf ge-
^ nkchasMchzr Basis arveit -nban Erweich Kgruppen um» der Privatwirt .
^ in Udeft Gesamtheit seirr.

Wertpapierbörsen .
Berliner Börse vom 28. Juli .

» $ ie Börse schickt sich an einen günstigen Ausgang de. Londoner
771ffte |vi jetzt su eskq-mptieren . Das Angebot, das bisher ständig
^ ,

',? en Effektenmarkt drückte , ist mit Beginn der neuen Woche fast
« !"8 verschwunden. Man hörte allenthalben nur Geldkurse . Die
fjsŝ upvlitische Lage wird im Hinblick auf die heute in London statt »
k

' r ’ttfce Bollsitzuag und in Erwartung einer sofortigen Einladung der
Ästchen Delegierten außerordentlich günstig beurteilt . Man glaubt ,

B Londoner Konferenz ihr frlttfdjcs Ltadimn überwunden habe,
e - Dementsprechend schritt die Spekulation zu erheblichen
tzt^ l e n , um für den Fall einer allgemeinen Aufwärtsbewegung mit

versehen zu sein . Auch die ausländischen Käufe nahmen ihre
Ä^ tzung . Außer der Londoner Konferenz spielen verschieden « Vor-

io« «' Hauptgewicht am Geldmarkt liegt , eine Roll«. So gibt
K^.Kreditabkommen der Kommerz. und Privatbank mit cimmftmt »
iS? Kreisen Anlaß zu der Hoffnung auf da, baldige Zustandekom»
v ^ .weiterer derartiger Verhandlungen . Auch die Aeußerungen des
»n »^ ankprästdenten Dr . Schacht über die bevorstehende. Erleichterung
di^ mbardkredit bestätigen sa die Erwartung , daß bei einem befrie.

Verlauf der Londoner Konferenz,«vebank jedenfalls gemildert werde.
die Kreditpolitik . der

1,-. ,
Vej per allgemein herrschenden optimistsschon Auffassung fanden

^ ^ Usemäß aum Meldungen über Auslandsaufträge für deutsche
^ Urierrerte stärker« Beachtung. Bei Beginn der Börse war das
yüchast bereits recht lebhaft . Man handelte z. B Kriegsanleihe mit
zfÄ E^ d> Deutsche Petroleum mit 12—12 -25 . Der Geldmarkt
» er « üffiß . soweit täglicher Geld in Frag « kommt . Im Devisen -

^ ' ehr jst das Geschäft sehr ruhig bei ausreichendem Angebot.
Berliner Schluß- und Nachbörse vom 28. Juli .

> 3m Verlauf der zweiten Dörsenstunde konnte die freundliche
, ^ enz weiter anhalten - Die Führung hatten Petrolrumwerte , aber
^ Montanoktien blieben recht reg« begehrt . Hier waren befon -

ßa » dbönix an erster Stelle gesucht. Am Kalimarkt konnten fich die
w ” erhöhten Kurse im weiteren Verlauf des Geschäftes nicht hakten,
4,

®* waren die Abschwächungen im allgemeinen geringfügig- Deutsche
^ ihen auch weiterhin fest. Im übrigen stnd folgend« Einzelheiten

zu erwähnen : Dadiche Aniln 18, Deutsch Atlantische Telegraph 10% ,
Deutsche Erdöl 38,5 , Essener Steinkohlen 46K , Klöckner Werk« 43.75,
Ludwig Loewe 60, Orenstein 14, Siemens u . Halske 45-25, Deutsch-
Austral 23,75, Kosmos 18, Vereinigt « Elbe 4,1, Bank für elektr.
Werte 4% , ,

Frankfurter Börse vom 28. Juki .
Die unter dem Eindruck des für Deutschland verhältnismäßig

günstigen Verlaufes der Londoner Konferenz feit einigen Tagen an¬
haltende allgemeine Aufwärtsbewegung des Kursniveaus , am Aktien¬
markt erfuhr heute eine kräftige Förderung durch die Nachricht , daß
Herriot feine Zustimmung zur Einladung der deutschen Delegation
gegeben hat . Die Börse, die vollständig unter dem Einfluß dieser
Meldung stand und dieses Motiv als ganz besonders stimulierend
zu verwerten verstand , eröffnet« daraufhin auf allen Marktgebieten
in überaus fester Haltung . Das Geschäft nahm einen ungewohnten ,
seit langem nicht mehr gesehenen lebhaften Verlauf . Die Spekulation
schritt in größerem Umfange zu Käufen , aber auch das Privatpub¬
likum war durch Käufe am Markt vertreten .

Am Geldmarkt ist eine starke Nachfrage auf die anhaltenden
Käufe am Effektenmarkt festzustellen . Tagesgeld hat auf % pro
Mille angezogen. Monatsgeld ist bei 1'/- Prozent gesucht. Der
Devisenverkehr eröffnet« bei festen Kursen. Im Frllhverkehr
wurden genannt das englische Pfund bis 4 .40 Dollar , der Pariser
Franken mit 86 in Pfundparität und 19 .60 in Dollarparität . An
den Aktienmärkten waren es besonders Montanpapiere , weniger
Bankaktien und Elektrowerte , die die Hauptaufmerksamkeit auf stch
lenkten und die größten Kurssteigerungen aufzuweisen hatten . Die
Kurssteigerungen erreichten vereinzelt 5 Prozent . Die hauffeartige
Bewegung übertrug sich auch auf den Anleihemarkt , der neue sehr
starke Kurssprünge aufzuweisen hatte .

Waren und Märkte .
Berliner Produktenbörse vom 28. Juli .

Die Festigkeit am Getreidemarkt machte heute kräftige Fort¬
schritte . Der Export besonders nach der Tschechoslowakei stellte er¬
hebliche Ansprüche , was stch in erster Linie für Weizen zur Geltung
bringt und dessen Preise leicht steigen läßt . Forderungen und Ge¬
bote stnd besonders in Mitteldeutschland und Schlesien gestiegen . Die
neuen Steigerungen Amerikas , vielleicht auch Hoffnungen, die sich an
die jüngsten Meldungen von der Londoner Konferenz knüpfen, ver-
anlaßten regere Unternehmungslust . Roggen weniger angeboten und
in den Forderungen merklich höher gehalten . Bei lebhafterem Rog¬
gen- wie Weizenmehlgeschäst bekunden die Mühlen mehr Kauf¬
neigung . Gerste allgemein sehr fest. Wintergerste stark für den
Export und die Industrie begehrt . Hafer vom Konsum und Expo«
gesucht und bei knappem Angebot besonders in Weißhafer höher.
Futterartikel und Oelsaaten fest .

Die amtlichen Notierung «» fteltett sich ( für Getreide und Cetfawtm le
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ad Station ) : Wetzen. mM . 185- 490, steigend:
Roggen , mürk. 135—143, wcstpr. 134 ttefeenb ; Wintergerste 154—182. « am -
mergerst 162- 471 , fit ; Halfer , mftrf . 47—«a fest ; WetzemMM 26—08.25 ,
fest ; Nvggenmeyl 21 .35- 03 , fest ? Wehen « ««« 10« ), fest ? StooflenBei« 10.20
fest : Ravr 280—285 steigend; Leinsaat 370 . steigend ; BfftvriaeMsn 21—22,
kleine « peiseerdscn 14 50—15.50, Vuttererdfen 14 .50—18, Peluschken 14
Uchevbodncn 14—15, Wicken 14—48, Mcwte Sichinen 920 —10, «eB&e Lupinen
ohne Angebot , Rapskuchen 10 .50—40.60 Leinkuchen 20 , LrockenichnitzA
9 .10—0 .30, BoMv. Aiickulchnitzel 19—20 KartoffelkLocken 21 .50—G3.

Baumwolle . Bremen , 28 . Juli . Schlußkurs : American fully
middling good colour 35 .05 Dollarcents per englisches Pfund .

. Nürnberger Hopf««mar7t.
Auch in der deute »u Bericht stchanven Woche machte

'
stch wieder ver¬

stärkter Bedarf geltend und di« Nachfrage war zeitweise sogar recht rege,
sadatz «ln Gelfamtwochenumsatz von ISO Ballen zu verzeichnen «st . Di« Zu -
suhran dewugen dagegen nur 40 DaNen und es wurden somit die an stch
schon nicht mcchr nennenswerte » MarffvorrSte wieder ganz «rhedltch
geschwächt . Dabei rückte« dt« Farben und Qualitäten merklich vor , sodatz ,
obgleich dt« Preise ztffernmrWg ziemlich unverSydert aeblseben stich, doch
eine Preisbesserung zu verzeichnen ist. Gehandelt wurden in der Haupt¬
sache Marktbepfen und Hallertauer jm PreiSrahmen von ISO—240 G .-M . ;
2 Ballen Lett -nanger yrühhopsen wurden anacdlsch vm 270 G .-M . per
Z4r. verstnoft. Die Nachfrage richio> stch auch wieder mehr auf ge¬
ringer« Sorte « , bi« letzt ganz vernachlidfstgt Ware»; amerikanische Hopfen
finden zurzeit überhaupt kein Jistrreise mehr. Bei ruhiger aber immerhin
freundlicher Stimmung notiertest zu W-ochenschlntz Prim « 230 —250. Mit¬
tel und Gutmtttel 200—020 u«ld Gering « 170- 490 G .-M . per Ltr .

Ued«r den Stand der Hopfenanlagen wurden gerade tu der DerichtS-
woche dl« wjperlprechcndsten Gerücht« und Berichte verbreitet . Wahrend

auf d«r einen Sette «in . geradezu pataftvophal kleine« Srntsrviultat
vorausgefagt und der Produsent vor «ine « . verschleudern » seiner 1923er
Ernte gewarnt wird , hört ma« andererseits , daß di« Hopfen besrio
dlSend angesetzt haben und eine anltimdig « Ernte versprrchm . Do weit wir
unterrichtet stnd und umsere Quellen waren bi» jetzt noch immer jMWt - i
lüffig, weisen die Hopfenanlagen im allgometnen einen günstigen Stand auf . ,

Auf dam Saazer Hopsenmarkte infolge günstiger ErntcauSstchten ge¬
waltiger PretSrückgattg ? Notierungen zwischen 3800 und 8900 Kronen . —
Brüssel ; 290- 390 Fr », det sehr ruhiger GeschitstÄag«.

vom Eiermarkt .
DaS ruhige Geschäft am Eicsma -E hat auch in dieser Doch^ angShal» .

ten. Dar Angebot vom AuSlande zu reduzierten Preise « war »imlich drin¬
gend, was aus die Marktlage für inlSndtische Ware nicht ohne Einslutz
blfch und die Preise vereinzelt etwas zurückginge«. Jm allgemeinen aber
konnten stch die Preise der Borwoche noch hchampten, doch wird di« lustlos-
Stimmung dt « zur Beendigung der Ferien weiter anhalten und mSgijcher-
weife auch noch eine» Preis -umrschwung dringen . In dtefer Woche notier¬
ten sm EngroShandel te Stück in Goldpfenntg am Berliner Markt 8—13.5,
SSchstscher Markt S—12 , Olbenhurger Markt S—11 .5 , Schli-stscher Markt
S—10, Süddeutscher Markt 8—41. Weltbeutlscher Warft 10—13h .

6 «riin «r Vvvisevnotlernvgeil . Berlin , den 28. Juli 1924.
Die 5 eni >0 «>n Devisennotier nniten «teilen «ich wie fällst :

Teleerapb. Anszililniie.
25 7. 2,.

Seid | Briet
10» G .• 1 Pes .
100 Pr .
100 Kr.
100 Kr.
100 Kr

Amsterdam • • •
Rnenos -Aires • »
Rrfissel-Antwerp .
Kristiania » -
Konenhasren • •
Stockholm - .
Helsfmrfors lOOffnn. Mk .
Italien . 100 Lira
f .ondon . 1 Pfd .
New-York . 1 D.
Paris • • • • • • • 100 Fr .
Schweiz . 100 Fr .
Spanien - » - * 100Pes .
Ussabon - • • 100 Escnto
Janan . 1 Yen

io de Janeiro 1 Milreis
Wien
Pran * • • • <
Jugoslawien
Budapest - <
Buinarien •
lanzte •
Konstantinopel ■

100000 Kr.. . 100 Kr.
■lOODinai
100000 Kr.
• 100 Leva

100 Gulden

160 . - 0
1.345
19 20
55 .96
67 81

11147
1047
18 .10
18.45
4.19

? ' k0
77 06
55 .61
11 27
1.705
0. 38 ‘i,

5 .91
12 .45

4 .91
6.215
M

2.14

6100
1 355
19 30
5624
68 17

112 01
10 53
18 '■0
18 .54

4 21
81 *0
77 44
65 89
1133
1715
0.39V*

fe.93
19 fil

495
5.23 '

3 .03
7415
i\ 16

28 . 7 2t.
(lelrt I Briet

160.00
1.345
19.90
56 36
67 .73

111 .47
10 .47
18 .10
18 .43
4 .19

2140
77.06
55.61
11 7

1-70*/.
0.38 ''

5 ol
12 .44 >

4 .94
6.29
3 .( 4

7387
2 .13

* 08

l\h
18 .20
18 52

4 .9 t
21 .50
77 44
36 89' 13 '

171 ' /.
0 .395

5 .93
12 .605

Unnotlerte Werte :
Wir ' rorbSnlich Kieler Tlfilükfi

in Billionen M><. pc " ■

43

8.5
130

edler Kali.
Api .
Bad. Motorlokoraotlvwerke
Baldar . . . . . . .
Becker Kohle . 1 . . .
Becket Stahl . . . . .
Benz . . . . . .
Brown Boveri .
BostisentaleBolzvenrertf ’
Dentsche Lastauto .
Deutsche Petroleum . .
lermani » Linoleum
Orindler Zlparren
OroSkraftwerke Wtirttbu.
Hansa Lloyd .
Heldburg Vorzugs-Aktien
Inae . . . . . . . .
itterkraftwerks . . . .
Kabel Rheydt . ', '

» » •
Kammerkireoh. . I , .
Karstadt . . • . • • .
Knorr
Krügershall .Laadeswirtsehaftsstelle .
Melliand Ohera, .
neuerer SpritzmetaU .
\lonincex Brauerei . .

In sonstigen annotiertep Werten *inu
Karlsruhe

> y

Um » l»rt .
Wk . pro IOC'
230

Kspl-KpiedrtciisO“. 26

Wir waren rorbörslich
In Billionen

Offenburger Spinnerei . .fax , Indust. n. Hdl . A .-G.
Petersburger Intern.Rastatter Waggon .
Rodl n. Wienenberger , .
Russenbank . . . .
Sohnvag ' »
Siohe)
Sloman . . 11
rabakbandel V V . .
relchgrSber
TextÜ Meyer . . .
l'urbo Motoren Stuttgart
Ufa . . . . . .
Zuckerwaren 8peek
Wertbestäna . Anias .
ü',leBad.Koh ienWertanleihe
j “/, llannb .Kohtenwt. -An ). IQ .5
Vir ^äoha . Brannkwt.-Ani . 1 .2
PL Rh .-MaiD -Don .*Ooidanl.', *1, Neezarwerke Ooldanl
i , /,Prenea . Kslianl , IU. kr
PjoS&cbs. Roegw_Anl. Zti .
P |f Sbdd .FestwertbankObl . 1.2 \ .(
iV, Freiburger Holzwert.

anleibe pro Festmeter
wir stets kulant Kkn fei und VerkSnfei.

Talelon: 228 .
236 429.

io .

Baer & Elend
zirka 30ÜUU QmLagerhäuser mltBahnansetaluS

Internationale und Uebersee - Spedition

Robert Haberling, Berlin sw. »
Sirene reelle Bedienung . A652 Warenbeleihuno

frankfurter Börse
vom 28

öt .
Dt' k .4- 2» .
4aJ.

“f/ ’itzgeb . 06—11 •
Dt%u '°. von 19W - -
2^aTJlBTPr8,mienanl . •
Hl

", Konsole . .
i .
t\ E,a,d . Ani. V

*
01

'
t ' L “Jo . von C8—14 « .
i| |, «

<lto : v. 2 1819 • *
l| f, »;• Jligeet. .
t »i '• dto . Ü2 n. 04 • •
?!, . ?V , Eisern, . . . .

!«!, » ' f 'hlz. Piioritit
Hl, ff i ° ° k. 81 . . . .
iti «onf.

.k an,er. Gold • •

25. 7.
®*aatst >aplerel ' (ip Pros

4 Reiehsanleihe •
i 'liV - lS .
5 5,1?,Beichsanl . •

o .oio 0 .370-1,
0 695 “
O.tll .JP
0 .200
0 .200

2 .75
2 75

0 .191
118
V.590
0 .510
0 .550
0 .750
0 .57v
0 .600
t 600
l .780
0 68l

V8 7
370-tz0.820
1 .275
0.2 0
0 220

2T9
2 .90 .200

lech
0 .690
0 666
0 .726
0J640
0 .275
O.61 0m
0.810

JnU .
Baaken .

25 . 7
BadischeBank • • » • 20 .50
Banner Zanke. • » • • 13
Darmstidter Bank • - 6 .87
Deutsche Bank • • » •
Diskonto -Ges . • • • •
Dresdener Bsnk • • •
Krankl . Metallbank - -
Mftteld . Kreditbank - •
liest . Landesbank • • •
Rhein . Kreditbank » •
Rhein . Hypbk . • • • •
südd. Diskonto » • • • 6
Westbank Frankf. • • 0 . 60
Wiener Banke. • • • • 0 .2 ‘ Q
Wttrtt. Botenbk. » » » 46

tndnstrlepapiere .
2 .87

4 .46

28. 7.
w

6 .76
0.26
0 .26

Hapag » » » » » »
Korde . Lloyd - >
Brauerei Eiebbanm -
Adt Gebr. • • • • •
Adler & Oppenh . • .
Adler Kleyer • • • •
A. E. . .
Angle Guano • • • •
Ascbaffenb . Zellstoff
Badenis Weinheim ■
Bad. AnlUn u. S. • * •
Bad Maseh . Purlach

k?
6

ig :?6

BergmannElektro
Bingwerke • • •
Biel n. Silber Bran
Brown , Boveri •
Btlhring » » - -
Gement Heidelberg
Chem . Griesheim
Daimler Motoren
Dt, Gisenhandel
Dt. Gold o. Silber So
Dt . Torlag • •
Dingier • • • •
Dyckerhoff n . Widm
Klsenw . Kalseral.
Rlbert. Farben •
Kiekt , Lieferung
KL Licht n, Kraft
Eis, Bad . Wolle *
Kmsg • . . . •
K.ailncer Maschinen
Kttlinger 8pinnere
Kahr Gebt, • . .
Felten n. Gniilanm
Feinmeoh . Jetter
Frankf. Pokorny
Fuchs Waggon
Ganz . Mainz . »
Gelder hm . Th . »
Uritznei Maseh . •
Grün o. Bilflnger
Haid n. Ken • • •
daromersen • . .
Baut Küssen « »
Bednemh. Knefer

25
8 .875
12.4
245

137s
n
195
0 .9

11' -.
11 .4
725
4 .75

0 225
34

6
4*/.

ili 5
im
1FJ26

28. 7.
12625

2

476
1279

P 6
0 41
10.8

Hoch n, Tief • • • •
Höchster Farbw. • •
BolzmannPhil. • • •
Holzverkohlung• » »
Rvdrometer • • • •
Inag . « . , . * • •
Jnnghans Gebr . » »
Kammgarn Kaisers! .
Karlsruher Maschine
Klein u. Scbänzlin >
Knorr Beilbronn - •
Kons. Braun • • • •
Kranss n. Oo. • • •
Krumm Otto - » »
Lahmeyer .
Lederfabrik Spier «
Lndw . Walzmnhle »
Mainkraft .
Megnin
Metallwerk Knodt •
Moenna Maschinen »
Motoren Deutz » » »
Mo 'or Oberurael • •
N. 8. C . * • • • •
Oleawerke » » » »
Peters Union » » » -
PiUz Nlh . Kayser -
Reiniger Geb. u. 9eh. ■
Übeln Elektr . <
Rhein . Metall - -
Rhenania Aachen
Rodberg Darrast. - •
Rttgerawerks » -
Schnell Franksntal

25 7 ■28 . 7. ■*5 7 *8 7.
2 .05

10 5
».05 8ohnokert Nürnberg • 30 34

12 .1 Schuh Berneis • • • • 1 .5 14
2.66 3 .12 Sebnhfabrtk Herz » » 2 .2 2 7
6 675 Sebnlz Grünlack > - - 0 .610 0.6
« .6 5 Seilindnstrie Wölfl • •

1661 .25 1 .6 Sichel u. Co. • • • • • 4 .05
u 7.5 Siemens Halske • • > 43 .25 44

7 .1 Sinaico • . « • • • • • 2 .6 3.2
m

i .5
27 Südd . DrebtindnstTie• 8 9
i Stoeckicht Gummi • • 0 . 115 0 .160

2 .5 Trikotweb Besigheim
4 .4 4 .30 .8 0 .9 Thüringer Lie erangen

3.25 P Uhren Furtwängler * • 2 .26 2
1 . 16 Yer , Dt . Oel fabrikoa • 17 18.5
725 8 .4 Ver. Cassel er Fast • • 2 .1 2
1 .9 3 .3 Voigt u. HÖffner • • • 1 . 7 1 .2

26 .5 28 Volthom Kabelw. • • 26
7 7 .25 Wayß a . Freytag - • »

Woblmnth
i

*
22

8 .5 9 1.3 1.76
0.59 0 .85 Zellstoff Waldbof • • 63 w2 2.1 Zschokkswerke - . - 0725

Zucker Badische • • • 2 .4
11 10.25 Zocker Frankental * • 2 .8 2.9

•
3 .75
1 .15
1 .2

3 .9

146
1 .4 ,

Zocker Heitbroon • •
Zocker Offsteia • ♦ •
Zocker Rheincao • • •
Zucker Stuttgart « • •

2.7
2.7
3 li

Bl 6
^ Bergwerks -Akllen .

437 4.62 Bareelias . . . . . . . 4 .2 5
m

10.87
k BoeüamerGa» , • • • » 46 .5

7.95 8 .62
• 12 5 Dt.Laxembarg » » 46 47

325 325 H'«c*h weilw Berarw. • « 66 68

Gelsenkirohen » » » »
Harpener • • • • • • •
Kall Aschersleben • »
Kali Westeregeln • • •
.Manuesmannw . • • • •
Mansfelder « • • • • •
Oberschi. Eisenbahn »
Obertohl. (CJaro ) • • • •
Phönix • » • • • # • •
Rhein . Stahlw. • • • •
Rombacher Hütte * » »
<alzw. Heilbronn• - •
Stinnes Riebeok Montar
leUua Borgban. • • •
Ter . König , n. Lanrah.

Frelverlcehrarrerte
dpez.-Portngieaon » »
Beokor Kohle - - . - -
Benzmotoren » » - » »
Krügersball Kail - » »
Raatatter Waggon » »

W ertbest . AnleLben
in Mark ie Tonne benr . Stfiek.

rtadenw . Kohlen * - -
Hess. Kohlen . • • • .
/ read . Kali . . • • e .
P reuß. Roggen. • • • •
Süohs . Brannk, - • • •
ilaanb . Braunkohlen •
Südd , Festwerte » - »
Büchs Roggen . » .

lOl
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**l 'jß **-,- ■

Todesanzeige — Statt Karten .
Verwandten , Freunden u - Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht, daß mein herzensguter Mann , unser
lieber Vater, Bruder. Schwiegervater und Onkel

Gustav Liede
Elsenbabnoberinspektor a. D .

nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter von 58 Jahren
sanit entschlafen Ist B23691

Karlsruhe, Bukarest, Durlach, den 27. Juli 1924 .
In tiefstem Schmerze :

Frau Tbareee Liede Wwe.
Dr . Gustav Liede u. Frau.
Oekar Liede

Trauerhaus : Kaiserallee 1.
Feuerbestattung : Dienstag nachmittag 7»3 Uhr .

&ouetbriejwerde» reich und preiswert enseiertlgt
tu der SntOesci der »Badisch . Preise "

Danksagung .
Für di« vielen Beweise herzlich# Teil¬

nahme , die mir bei meinem schweren
Verluste in so reichem Miß » bewiesen
wurde , sage ich im Namen der trauernden
Hinterbliebenen innigen Dank.

Vergelt’s Gott für die Blumen - und
Kranzspenden ; dem Müttervere n von
St . Bernhard , den Pflegescbwestern der
Abteilung 81 vom städt . Krankenhause
und der Belegschaft der Schnebwagen -
fabnk G . m . b. H. Karlsruhe . B23653

Karlsruhe , den 28. Juli 1924.
Gustav Zimmermann.

Allen Wohnungssuchenden
die den ernsten Willen haben , sichein eigenes Keim
zu bauen,zeig,wir durch uni . System » . Möglichkeit .mit ganz geringen Barmitteln durch

eigene Mik- rbeik
sich ein lchön . . maiftv Haus zu bauen. sSelbstaietzen
von Lteinenil Bauonleituna . auSgeiübet. Piüne u .
Kostenberechn , geg. d' lnienduna v . ■> (« oidm durch

Ingenieurbüro Bender , Mannheim »

Bekanntmachung .
Dt« fluflaaefrift für » le Steucrltfte . aufgrund

deren die Gebüudeionderfteuer. zur Erdedung
kommt , wird in Abänderung der Bekanntmachung
vom 18. Jult dS . ÄS .
bis
rerlängert . . . . . . . . _
räumen »e » Städt . Rechnungsamte». Abt. Woh
nuligSiüriorge. Ratbau », lüüilcher ftMael. 9 . Stock
Etnaang Hebelsiratze . während der üoltchen Dteuft-
stnnoen a« ' .

SarlSrnh «. den 28. Juli 1« «. 1218»
Der Oberbürgermeister.

einfchl . Mittwoch . 30 . Juli 1924
agert . Die Steuerliste liegt t » den Dienst -

Teilhaber-Gesuch
(still oder tätig)

Tüchtige « . arbeltSirendigem Herrn ist wr-
legendeitgeboten, sich durch Beteiligung an iallbem
Kadrlkuniernedmen in badischer Stadt 1a Eriftenz
zu «ründen. EetorderltcheS Kapital mindesten »
Mk. saixm.— Offerten unter SU. 8711 « an die
. Bottiche Breff - '

nicht unter 2 PS. sofort gegen bar an kauf«»
gesucht . Nur gitnst . Angeb . sind. Berücksichtigung .

Äerzberg & Clemens, Sichern i. B.

Linoleum !
« rotzr « nSwoöl ! Billig « , ««»,« :

Kritz Merkel , Kreuzstratze 25 .
Berleaearbett wird übernommen. 1686

Itn jiffBemn . »betaal könnte*
3t * J

M Herr »e. n»d « . t» v .
mMtbutl-

dem «4*0° ckbeetzn
mk keM«*»‘»*i «J*Menelclt. 8»r stach-
öchaadl . * JLnt*- v. - -
(vom Wonkttt M HMm A ellmtS»
’bittn . Dröaerieu tmb Qarfflmmab

fitft« $u tmuftm

Auto
ca. 6 bi» 8 Dteuervierde. 2 oder 4 Gitzer »lffen.
Bedingung : Rur guterh.. elektr. Acht n. llnl^ sie:

Angebote mit äutzerltem Urei« erbeten »nt«»
Nr . 8717a an dt« . Badtlche Presie' .
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,tyo$ enbeÜage für ‘Gumen, Spiet tmd Sport*.
--- - ------ Montag , den 28 . Juü 1924 ---------

40-jShrlges Bestehen -es Turnvereins
Karlsruhe-Deierlheim.

Wr. Der Turnoerei « Karlsruhe -Beiertheim beging am Samstag
« ich bonntag die Feier seines 40jährigea Bestehens, verbunden mit
Einzelwetturneu und Musterriegenturnen , welches einen schönen Ver¬
lauf nahm. Wenn auch das Wetter am Samstag noch sehr ungünstigwar und der Festleitung schon etwas borgen bereitete , so hatte der
Wettergott doch etwas Einsehen und lieh , obwohl die Beiertheimerbeim Petrus nicht gerade am Besten angeschrirben zu sein scheinen ,die Sonne am Sonntag vormittag scheinen . Um etwa 11 Uhr gingein Heiner Regen nieder, der aber dar Einzelwetturnen nicht beein¬
trächtigte . Am Nachmittag nach Schluß der allgemeinen Freiübungen
regnet« es noch ein wenig und dann wurde es ganz schön, sodah alles
programmäßig abgewickelt werden konnte. Wenn die BeiertheimerTurner etwas veranstalten , fo nimmt die gesamt« Einwohnerschaftdaran Anteil , was auch gestern wiÄ>« der Fall war . Auch von
Karlsruhe und der Umgebung hatten sehr viele ihren Spaziergang
nach Beiertheim unternommen , sodah dort ein reger Verkehr herrschte.

Am Samstag abend fand in den Räumen des Stefanienbades
Festbankett

statt , welche» sich eines zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Nachdem Eröifmmgsmarsch begrüßte der 1 . Borstand , Herr Anton
Z ö l l e r , die Turner , Turnerinnen und Festgäste.

An den von Turner Eby mit Begeisterung gesprochenen Pro - , _ ^ —_ _ _ _ __ _log schloß sich eine Jahn -Huldigung und Schleierreigen mit Absingen | 115, 11 . Sucher Arthur , Tv . B .-Baden 114, Bannet Frist , To . Beiert
des Liedes „Deutschland, Deutschland über alles "

. Fräulein Maier I heim 114 . Regenscheit Willy , Tv - Mühlburg 114, 12. Ev« hardt Alb ..

Emil Tv . Bulach «8 . Der Blerkampf bestand in Stemmen, jSfeit»>
stoheu, Weitsprung und «ine Freiübung .

Oberstufe — Siebenkampf .
<ks erhielten Kranz und Diplom : 1. Fries Hch ., KTD . 46 122

Punkte , 2. Kiefer Herm . KTB . 129, 3 . Schnur! Hans , KTD . 125,
4. Ziegler Hans , Tv . Ettlingen 123, 5. Braun Hch ., Tb . Beiertheim
121, 6. Heiser Alb ., KTB .46 IIS , 7. Würz Willy , Arb .B .B . Karls ,
ruhe 118, 8. Zoller Alfr ., Tv . Bulach 118. 9 . Roth Edm. Arb .BLi .
Karlsruhe 113, 10. Griesinger Wilh . Tgm . Eggenstein 111, 11 . Lehle
Alft ., Tv . Rintheim 108 . 12. Graf Gg„ KTD . 46 107, 18 . Blum Jul ..
Tv . Bulach 106. Diplom« erhielten : 14. Becker Adolf, Tv . Verg¬

ift» 105 Punkt « , Panitz« Adolf, Tages. B .-Daden 105. 15. Zabke
^ alter , Arb .BL . Karlsruhe 101, 16. ELrlacher Werner , Tv . Ett¬
lingen 85, 17. Troll Armin , Tv . Beiertheim 59. Der Siebenkampf
bestand in je 2 Uebungen am Reck , Barre » uud Pferd und einer
Freiübuna .

Unterstufe — Siebenkampf.
Kranz und Diplom erhielte « :

i . Hornberger Oswald , Tv - Berghaufen 129 Punkte , 2- Riegorth
Frdr . , Tbd . Beiertheim 128 und Wonz Richard, Tv . Berghauisen 128,
3. Höll WAh-, Tbd . Beiertheim 126 , 4- Zoll « Alb., Tv . Ettlingen
123 , 5. Mecklenburg Jul -, Tv - Mühlburg 122, 6 . Schneider Karl , KTD -
46 119, 7 . Ullrich Emil , Tgm . Teutschneureut 118, Schmid Ernst , Tges-
B -Baden 118 und Fischer Wilhelm , KTD . 46 , 118, 8. Waltenberg «
Ludw. , Tbd . Beiertheim 117, 9. Bechtold Gottl . , Tv - nKielingen 116,
10. Schandm Jak ., Tbd . Beiertheim 115 und Zoller Adolf, Tv . Bulach

4. »eNebi » « taffrl 4x50 « ctr»;3.074. 1.

überreichte . dann einen von Frauen «nd Jungfrauen gestifteten
Eichenlaubkranz mit Jnnen -Stickerri . Sodann trug die Sängerriegedes Turnvereins Beiertheim unter Leitung ihres Dirigenten , Herrn
Fehrer , ,Meihe des Gesangs" von Mozart wirkungsvoll vor und
ernteten damit , sowie mit den übrigen im Verlaufe des Banketts vor¬
getragenen Liedern reichen Beifall .

Die Festrede hielt der langjährige Schriftführer Albert Fischer,
welcher in kurzen Zügen die Entwicklung des Vereins feit der
Gründung im Jahre 1884 schilderte. Wie viele Turnvereine , so hatte
auch der Beiertheim« Verein manch « Schwierigkeiten und Krisen zuüberwinden . Auf verschiedenen Turnfesten hatte der Verein zahl¬
reiche Erfolge zu verzeichnen, welche der Redner in Anbetracht der
unermüdlichen Tätigkeit seines ehemaligen Turnwartes Josef Fischer
während seiner 25jährigen Leitung zuschrieb und besonderen Dank
demselben aussprach. In ehrenden Worten gedachte der Redner der
im Weltkrieg gefallenen Turnern des Bereins , insbesondere dem da¬
maligen langjährigen ersten Vorstand Braun . Mit beherzigendenund ermahnenden Worten an die Jugend , fest und treu zur Turnerei
zu halten , schloß Fisch« mit dreifachem „Gut Heil" auf den Turn¬
verein Beiertheim , die deutsche Tnrnerschaft nnd das Vaterland

Ehrungen .
Im verlause de» Bankett « übermittelt « d« 2. Gauvertreter Herr

Dr . Stern -Eggenstein im Namen des Karlsruher Turngaues die
Glückwünsche und überbrachte dem ehemaligen Turnwart Joses Fischerin Anerkennung sein « ersprießlichen Tätigkeit während 25 Jahrenals 1. Turnwart den Ehrenbries der deutschen Turnerschaft.Bon seiten des Jubelvereins wurden in Anerkennung ihrer
Mühewaltung durch den 1 . Vorstand Zoll« folgende Damen ge
ehrt : Frau Haus , Frau Luise Fisch« , Fräulein Maier , Fräulein
Geis« und wurden denselben Blumen -Anaeblnde überreicht. Den
Turnern Ehrenmitglied Josef Fisch« , Schriftführer Albert Fischer ,Turnwart beverin Braun , Kassier Axtmann . Damenturnwart Fried¬
rich , Schülerturnwart Eerstner , sowie Bernhardt und Dirigent der
Sängerriege Fehrer . wurden in Anerkennung ijjm Verdienste im

Tv . Rintheim 113 und Müller Franz , Tv . Bulach 113, 18- Müll «
Franz , KTB - 46 112 Nagel Wich .. To . Knielingen 112, Schiffhauer
Karl , To . Bulach 112, Hauck Adolf , To . Knielingen 112 , Maisch Karl ,Tv - Bulach 112, und Graule Gust., Tv . Ettlingen 112, 14 Funk Herm.,Tarn . Eggenstein 111 und Ermel Wich-, Tv . Knielingen 111 , 15. Kern
Es . , KTD - 46 110 . Kugel« Willy , Tv- V« ghausen 110, Gundelfing «
Eug ., To . Beiertheim 110 , Unruh WiM , Tb . Baden 119 und Knobloch
Frdr ., Tges- Baden -Baden 110.

Diplome « hielten :
16. Zimmermann Aug ., Arb .B .B . Karlsruhe 109 Punkte , Baudrn -

distel Wich- , KTB . 46 109, Höher Erwin , Tod . Durlach 109, Huber
Jak . , Tv . Schölchronu 109 , 17- Eidel Karl , KTD - 46, 108, Rußweiler
Wich ., Tv . Knielingen 108. Rußweil « Frdr . . Tv . Knielingen 108,Ley« Herm ., To - Ettlingen 108, 18. Riffel Ernst , Tv . Ettlingen 107.

18. Linder Hugo, Tgin . Teutschnoureuth 107 und Rupp Herb.,
Tgm . Teutfchueureuth 107 Punkte , 19. Laning « Franz , Tv. Schöll-bronn , 106, Winter Walter , Tbd . Beiertheim 106 und Beck« Erwin ,Tv . Berghaufen IM , 20. Weiland Emil . Arb .-Vild .-V . Karlsruhe 105,
König Emil , Tv . Knielingen IM , HSvstern Erwin , Tv . Mühchurg
105, Schäfer Willi . K. T . D . 46 105 und Fink Ferd ., Tv . Bulach 106,
21. Stahlberger Willi , Tgf. B.-Baden 104 . Dü« Frdr „ Tgm . Eggen-
stein 104, Svringmann Karl , Tgf. D .-Baden 104, Antritt « H«rm„Tbd . Durlach 104 und Ermel Adolf, Tv . KnieNngen 104, 22. Becker
Karl , To . Ettlingen 103 , Funk Rich., Tgm. Eggenstein 103 und Ernst
Rud . Tv . B .-Baden 103 , 28. Erndwein Frdr . Tgm. Eggenstein 102 ,Kob« Otto Tgm . T 'neureuth 102 und Maisch Alex., Tv . Bulach 102,
24. Schneider Karl , Arb .-Bild . Verein K'ruh« 101 »nd Beck Franz ,
Tv . Ettlingen 101, 25. Kiefer Wich., Tv . Knielingen 100, Oehler
Karl , Tbd . Beiertheim 100 und Steinbach Karl K. T .-V . 1846 100,
26. Däth Willi , Ä. T . D . 46 99 , Dotzauer Eug .. Tges. B .-Baden 99.
Kolmel Jos ., Tbd . Beiertheim 99 und Fladi Erwin , Tv . Ettlingen 99,
27. Benzinger Karl , Tbd . Pforzheim 98 , Werner Gottl . , Tv . B .-Ba¬
den 98 und Teuscher Frdr . Tgm . Eggenstein 98, 28. Reichte Friß . Tv .
B .-Baden 96, Seidenspinner tzeinr . , Tbd . Durlach 96, und Gerb« tSangerriege Fehler , wurden tn Anerrennung ihrer Verdienste lm > _ . . . . ,Verein Ehrengaben überreicht. Im Namen der Geehrten dankte der o?‘

Schriftführer A . Fischer und widmete auch dem unermüdlichen 1 . Bor - 1 35b - ^ tla <̂ 87 , 31 . Ernst Fritz, Tv . V .-Bade» 8b, 32. Nagelri - " Av " - — - ----- ---- - I Wich., Tgm . Eggenstein 82 Punkte .

Das nationale Iugendschwimmfest des K.S.D
stand Zöll« und 2. Vorstand Eberhardt Dankeswort « für ihre Tätig¬keit. Di« im Verlaufe des Abends aut zur Vorführung gelangten
turnerischen Aufführungen : Fahnenreigen der Schüler , Freiübungender Turnerinnen , Stabubungen und Stabgruppen der Turner . Han¬
telübungen der Männerabteilung legten beredtes Zeugnis von der Das Nationale Jugendfchwimmfest des K .S .V . im Vereinsbad
Leistungsfähigkeit d«s Vereins ab. Besondere Glanznummern war am „Kühlen Krug"

, zu dem der SV . Cannstatt , der Schwimmsport'dos Kürturnen der geübteren Turner am Barren und die Pferd - verein „Möve" Darmstadt , der I . Frankfurter Schwrmmklub J.891, der"
ich die Frankfurter Schwimmverein , der Schwimmsportverein Freiburg ,Übungen der Turnerinnen . In den reichen Beifall dürfen sichTurnwarte Braun , Friedrich , Derstn« und Fischer teilen . Am

Schlüsse des Banketts dankte Vorstand Zöll« allen denen, die zumguten Gelingen d«» Abends beigetragen haben.
Am Sonntag früh 8 Uhr begann das

Tinzelwetturnen

(} 4U | | V| 4 (i4V1- Ww^w »ii»ntwv * v « <f _ _ _
Rikar Heidelberg , der Schwimmerbund Heilbronn , der S .D . ^Neptun
Karlsruhe , der Mannheim « Schwimmverein e. B ., die Schwimmab-
teilmig des I . Fußball -Club Nürnberg , der Schwimmverein „Delphin "
Stuttgart und d« Karlsruher Schwimmverein 1899 gemeldet halten ,
litt am gestrigen unt« der gar nicht sommerlichen Witterung . Trotz-

au ? dem Turn - «m»
war d« Besuch des Publikums zahlreicher ausgefallen , als man

- - UTru und Spielplatz des Turnerbundes ^ Beiertheim , wel- > wohl anfangs angenommen hatte , galt es doch, aus Anlaß des 25-
jährigen Schwimmens in Karlsruhe zu zeigen , daß der Schwimmsport' ' - - - i. — - Ulchen derselbe zur Verfügung gestellt hat . An dem Welturnen . welches iährigen Schwimmens in xansruye su zerren , uup uei

in Vier - und Siebenkampf bestand, beteiligten sich zirka 150 Turner , bei uns kräftig weit« gedehnt und daß er auch seitens der nicht mehr
Es wurden durchweg gute Leistungen in Ober - und Unterstufen , an aktiven Mitglieder die gebührende Unterstützung findet .
den Geräten , sowie im Dierkamps (volkstümliche Uebungen) erzielt . , Als Vertreter des badischen Unterrichtsministenmns wohnte den
Das Wett « hatte noch Einsicht mit den Turnern , sodaß das Turnen WettkampfenReg , « un g sr a t Br oft m e r bei . ferner der Vor-
ohne Unterbrechung durchgelührt werden konnte. Uende des Stadtausschusses für Leibesübungen und Jugendpflege

M . . . . _ < . r , . . , - , _ Professor Ballweg . Als Schiedsrichter fungierte der Bor -Rachmittags halb 8 Uhr bewegte sich ein stattlicher Fe st z u g , sitzende des Gaues II Gustav Avenmarg , während die Festleitunzwelchem sich sämtliche Veierthr,mer Vereine beteiligten , durch die in den Händen des 1 . Vorsitzenden des KS -D . . Albert H a f f n e r lag.reichgeschmuckten Straßen des Ortes nach dem Turnplatz , woselbst die Die antretenden Schwimm« versprachen durchweg eine gute Lei '
Warner,

und Festgaste vom 1. Vorstand Z o l l e r begrüßt wurden , stvng ihrer durchtrainierten Körper , aber don Vogel schosicn doch dieRach Dortrag des Liedes ..Das ist der Tag des Herrn" vom Gesang- Schwimmer des f e st g e b e n d e n Vereins ab , die mit fünfverein .Freundschaft " Beiertheim , wurden die für das Kreisturnen ersten Plätzen ihren Farben zum Sieg verhalfen . Es folgte der
in Konstanz bestimmten allgemeinen Massen - Freiübun - Frankfurter Schwimmverein mit drei ersten Plätzen . Das Wasser̂^ " —' > « i . .. «•■«r» rtf- - v vi - ä. ~gen unter Leitung des bewährten 1 . Eauturnwartes Blum exakt
zur Ausführung gebracht und fanden bei der großen Zufchauermcnge
^ reichen Beifall . Gesangverein Frohsinn trug ebenfalls einige Lir -
d« vor. Anschließend fanden

Eond« vorführunge «
von folgenden Vereinen statt , der Turnverein Beiertheim führte
schwierige Keulenübungen durch die Turner vor , der Turnverein

.Berghaujen turnte mit seinen jüngeren und älteren Turner an drei
Banen , der Turnverein Bulach zeigte schöne Pferdsprünge am hoch¬
gestellten Pferd . Der Karlsruher Turnverein 1846 stellte eine Mu -
sterrleg« am Barren , welche auch wirklich mustergiltige Uebungen
zeigte. Wenn auch die einzelnen Vorführungen von manchen B « -
einen als gut zu bezeichnen waren , so kann man die Gipfelübungen
des K. T . V . 46 , welch« durch ihre schöne Körperhaltung von einer
guten Schulung zeugten, als die besten Leistungen bezeichnen . Fer¬
ner führten der Turnerbund Beiertheim mit seinen Turnvereinen und
Schülerinnen Freiübungen und der Turnverein Beiertheim mit sei¬
nen Turnerinnen ebenfalls Freiübungen vor. Den Schluß d« Son -
detvorführungen bildete eine Musterriege der Turnerabteklung des
Arbeiterbildnngsvereins Karlsruhe am Reck. Sämtlichen Vereinen
wurden Preise zuerkannt.

Um 6 Uhr fand die Siegerverkündigung statt.
Blerkampf , älter « Turn « üb « 49 Jahr «.

Es « hielten Kranz und Diplom : 1 . Martin Herm., Tv . Beiert¬
heim 76 Punkte , 1 . Müll « Udo , KTD . 46, 76, 2 . Brenzinger Karl
Afb . Pforzheim 73, 3 . Schätzte Hch ., Tb . Beiertheim 72, 3 , Meier

, E,mil, KTD . 46 72, 8. Schwebe Jak ., Tv . Durlach 72, 4 . Schwan Jos .■ CW- I — ,t - l_ so e «rn - t — C. . . „ -

4»

'' A, , Beiertheim 68 5. Weber Leww. Tdm. Darlandeu SL 6. Weber lÄaiKnflte 35tu.

(iianifui . . . . . . . . - . „
ballspiel der Frankfurter S .V- Jugend gegen die K .S .V. Jugend mit
seinem Ergebnis von 5 : 0 bot interessante Momente und zeigte das
ausgezeichnete Spiel der Karlsruher Man -nschaft.

Die fflettfSmjj | < hatten iolgcube« EvsahniS :
LonntasvormiitagSküinpse :

1. JUScnt>-La«en-« tafiel: 4X50 Meter: 1. S .V . Ncptrnt Karlsruhe 2 .40.4
2 . S .-V . Njker Heidelberg 243,9: 3. 1 . Franks. Alwlmmsluh 2 .43.

2. Damen -Jugend -Junisr Lagenftasfel 4X50 Meter : 1 . S .-V Mann
hrim 3,25 ; 2. K . S .-V . 1699 332.2 (S . -B. Cannstatt landet als 1. in 3,24,3
wärd aber bist ) .

3. Knaden -Srustionvimmen über Sv Meter: 1. Walfgang CUegaengrebei
K . S .-V . 99 in 44,4 ; 2 . Erich He« u»onn S .Eb . Hetwron« 4« .2; 3. Erwin
RStzler Neptun Karlsruhe 46,4 .

4. Jugend -Junior .Brustschwimmen stder 100 Meter; 1 . HanS MIhter
Franki . S .-V . in 1 .27 -1 ; 2. OSkar Wunsch Skpt-.m Karlsruhe 1 .2S .4 ;
3. Friedrich Feinauer S .-D. Mannh-.-iim 1^0; 4. Hans Schopp K. S .-V
1 .30,1 ; 5 . Willi Kerber ft . D .-D . 1 .30,4 .

5. Damen -Jrigend-Jnnior -Brüstschwimmr» ilvrr 50 Meter: 1 . Mli Sr »
ninger 1 . F .E . Nürnberg 47,47,2; 2. Emm Stapf und z . Lydia Röbm S .-V
Cannstatt 47,3 .

6. Knaben beliebig 50 Meter : 1 . Bridecker Franks . <S .-D . 371 ; 2. Aolf-
»ana Gloggengietzet Z9 .4.

S » nntagna«mlttagSf »m»f«>
1. « roste Jugend-St»lf«l 5» , M, 100 und 200 Meter : 1 . Franks . S .-» ,

5,30; 2. 9! if«r Heidelberg 5 33 .5.
2 . Damen >Jugcnd .J -.mt»r -» ilckrn Uder 50 Meter; 1 . Elise Zimd«

Neptun Karl « ,che 50,30 ; 2. Machilde Schwänzer K . S .-V . 51L (Hstda
Mayer K . S .- V gewinnt das Nennen ttberiegen vcrgttzt aber das Au
Wagen) .

3 . Knaben -Bruft-Stasel 4x50 Met« : 1 . S S .-B. 32l-L- 2. Neptun

6. JM»eNd.Vr»U. « 1«ff«l 4X100 Met« : 1. « l-V. Mwmhvtm « A6 -8 , 00 6J1-L
»,«. Susend .Jnnisr.Sest, 100 Met« : 1 . *WI« Vrehm i . Franks .^1Ä1 ; 2. Ernst Vtüu,l« t» 1. F„« l. Nürnberg 1.26 .4; 3. Karl HellKarlsruhe 1.27.3; 4. Rodert Spang Neptun itarlSruh« 1^0.7. Damen.Jnsend .Jnnisr .Set«« 100 Met« : 1. « dsadeth Nick« *1-41J ; 2. S»a SchatvtnSkt Neptun KarlSrnh« 1 .51.8. Jngcnd -Juni« beliebig 100 Met« ; 1. Walter Sa» Fumki12.2; 2. Harry S« a « .-EP. Kkluv Frelvewg 1.13L; S. Wer»««ftld Rvaukf . S Xtl. 1.14 .2.». Km>«k» . L»«rn .etasfrl 4XL0 Met« : 1. S . S .-V. 821; 2.Korl Srach« 3.20L.

10. Jngrnd .Ju,t,r -RtI<ken 100 « et« : 1. Erich Nettf » . S .-V . KHans « man JMrtim SarkSruh « 1J*; S. Hetterich SchlSU« 1. c
Nürnberg 1564 .

11. Damen-Jnaend -Rüche» m Met« : 1, Grüntns« 1. g .®»« « 1JW.4; 2. Hilda May« ft. S .-V. 141 ;12. Kaaven.Sett« 50 Met« : 1. Map Vetttr Neptnn KarlSrub <2. Jul «»« Wittman« K. S .-V . 494 ,13. Damrn.Jugrnd -Jnntor beklebt» 50 « et« ; 1 Emma Stapf 1-̂ ,Nürnberg 434; 2. Lydia Ntchm S .-V . Larmfwtt 44-1; 3. Anna" S .»V . 48.
14. Damen-Jnaenb -Sagen-Staftei 4X80 Meter: 1. S .-V. Eannfta «S .-V . Maunhetm 8.294.
15 Jngend beNevk» Staffel 4x60 Met« ; %, Iran fff. S .-D-SrrMtff. @. -«i 2 24.
Staff« *«fl ; Frankfurter S -V . Jugend gegen ft. S .-V .Frauffnrt« SchwemmMch gegen Nürnberg — K, S .-v . ktombtniC'
Inkernalionale Tenniswoche MannheitDi« Mauuheim « Teuuiswoch« ist beendet. Di« Tatsache-,vorzüglich« Sport geboten wurde, wie das wohl bei wenigenniereu d« Fall ist, »« leitet dazu, die Hauptfpiele in einem ^Rückblick zu streifen. Da wäre vor allem der LäuderweM .,Deutschland — Schwede« zu « wähne«, den Deutschlandsiegreich beenden konnte. Laug« muß der Ehronist nach einer ireu Begegnung der beiden Länder suche« uud dabei die Feststmachen, oaß das letzte Länd« l0« ttspiel obiger MannschafttssJahre 1922 stattfaud uud eine« knappen 3 :2 Sieg d« 6arergab . Für Deutschland kämpften diesmal Froitzheim und O . #di« mit sicheren biegen ihre alt « Extra klaffe präsentierten .am ersten Tag wurd « d« deutsch« Sieg stchergestellt , da unseistret « 3 von 5 «« eichbaren Punkten gewannen . Froitzheim kagegen Henning Müll « und gewann leicht 6 : 1, 6 : 2, 6 : 3-Oskar Kreuz« fand nicht gegen Weunergren de» erwarteten --- ustand. « holte ebenfalls ein ante» Score heran » ; mit 6 : 2, 6war der Schwede sicher geschlagen . Etwa » mehr Mühe hat "

deutsche Paar Froitzheim-Kreuzer im Doppelspiel, in demnannten Schweden ihnen entgegentraten . Me Gäste kamen.sie den ersten Satz mit 6 : 2 o« loren hatte « , imm« mehr am- ,ganz knapp ging der zweite Satz mit 7 : 5 an da« deutsche
“

paar , das weiter nachlleß und schließlich den 3 . Satz mit S : ?seine Gegner abgeben mußt«. Dann fanden sich di« Deutschen ^Mt zusammen: fl« gingen auf und davon mid riffen, ohne einverloren zu habe», de» Sieg an sich. Auch tn den Einzelspi«""
zweiten Tage« zeigten sich dt« Deutschen ihren GästenNorden wett üü« l«gen ; denn Froitzheim schlug Wennergren >?6 : 2, 6 : 4 nnd Kreuz« erzielt« gegen Heuning Müll « ein6 : 2, 6 : 4.

Das zu gleich« Zeit stattfiudrnde Jrtternatkonale TurnteMannheim « Elubs hatte durch die Zusage bekannter Spielsvon O. Kreuz« , Buß , Fritz"
, Merlo " Oppenheimer und Ella r

tendes Jnt « «ske erweckt und das nicht zu Unrecht. Denn die
leidiger d« Wanderpreise mußten so olle Kraft daran '
ihre vorjährigen Erfolge zu wiederholen . In der Meister I ®von Mannheim konnte Buß durch hervorragendes Sp >̂ -
Fritz mit 8 : 1, 6 : 0, 7 : 5 und über Oppenheimer mit 6 : 2, 6 :
triumphieren , nachdem er die anwesenden Berlin « mit großerlegenheit abgefertigt hatte .. Di« Meisterschaft der v. tsicherte sich Oppenheimer nach Wersatzkampf gegen Bill Fn^ i6 : 0, 1 : 6, 6 : 3 , 6 : 2 . Bill Fuchs konnte seine gute Form /einen Sieg über Elka und unerwartet heftigen Widerstand uO . Kreuzer beweisen, der den Mannheim « erst im 3. Satz '
mit 6 :4 bezwingen konnte. Das HerrendoppelfpkeIMeisterschaft von Baden wurde zu « in« der interesiÄ^Konkurrenzen des Turniers . Die stärksten Paare O. Kreuzrr- -" ^und Oppenheimer -Ella " trasen schon in der zweiten Runde O
ander . Der Sieg des Meisterpaores stand aber keinen Augcnm ^Frag «. Di« Schlußrunde brachte Duß-Lorrnz und Merlo
zusammen. Durch ganz hervorragendes Spiel zwangen die t:hrimer ihre Gegn« , ganz aus sich herauszugehen , um »am iSätzen ehrenvoll zu unterliegen . Das Gemischte D .oppohne Vorgabe vereinigte in d« Schlußrunde Fr . Frieda -
Kreuzer und Frl . Weibcrmann -Oppenheim« . Die erlte
sicher siegen . JmDameneinzelspielumdieMei st ^ <^von Sllddeutschland waren die beiden Frankfurter Sw *Frau Friedleben und Frl . Weihcnnann die SchlußgrgnerinE ^

'>zu erwarten siegte die deutsche Meisterin Frau Friedleben flm ^6 : 3 . 3 : 0 zurückgezogen . Den 3 . Preis errangen hier Frl . »-
, >mann fKarksruhez und Frau Gukan sMannbeiml . Im

einzelspiel Klasse A siegte Stubbe lBerttn ) —
sBerlins 6 : 2. 6 : 4. Im herreneinze spiel mit
Klasse B wurde Simon (Mannheims 1. Sieger durch erne > ,
6 : 4 , 6 : 3 Erfolg gegen Dr . Schüle. Im D a m e n e i n,1 e ‘. («mit Vorgabe Klasse A wurde Frau Ewald sKreuzn"«
einen 6 : 4 6 ' 2 Sieg üb« Frau Dr . Ovvenheimer . .
erste Preisträgerin . Die recht zahlreich erschienenen Zu!a>n
kamen hernorraaeuden Svort zu leben , und kargten nicht o , ^für bervorüechende vefliunyen . D« Mannheimer Tennisi ' ^die Veronllaliung iad-llos organisiert und trug dadurch Vzum Gelingen bei . Au? jeden Fall muß frstgcstcllt werden, ^sportlicher Hinsicht die Veranstaltung einen vollen Erfolg für /
heim bedeutet .

Die Nu- erregaNa in Luzern.
WTB . Luzern, 28. Juli . Bei d« 26

« i

3

iy

internatio " "

Ruderegatta am Samstag und Sonntag gewannen
llirreine (deutsche ) ; Heidelberger Ruderklub
tBierer mit Steuermann , Juniorens 1, in 8 Minuten
In d« gleichen Konku.'reNz wurde Wasiersportvereln W n t

disch -Rheinfeldrn ) 3-, Heidelberge,r Wub « tfI ®
i lBier « mit Steuermanns „Alle Winde frei" 1. in 7 " <

43 ^
rin

iBadisch-Rheinfelden ) o-> vihudhüri
1875 (Vierer mit Steuermanns „Alle Winde frei" 1. in 7 <<1
13§L Sek. Mit Vorsprung von % Sek . wurde Osfenback ^ I
dergesellschaft
Sek.

, „ Undine" (vierer mit Steuermann 1. in 8
In rin « gleiche« Konkurrenz wurde die gleich« ^. . .... - - - -- . r3. Ulmer Ruderklub „vsnan " (vier « mit bteuermanni

in ein« ander »» Ksnknrrenz 1. in 7 Mn . 21 % Sek. Der t
(portverein Warmbach (Badisch Rheinfeldcn ) wurde
oben « wähnten Konkurrenz in einerweite « » Konkurrent >
« tt Steuae« »»«, Jumoren ) 3.
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Die verschwundene Ragazza .
DrtrNlvNoma « vo« Ferdinand Runkel .
Oop/rtFbt UW I»» Joael Sinfer V»rl»f , L«lpsi<.

(*2. Fortsetzung.) (Nachdruck verbot«».)
Lra»u«llt eil » «ach dieser va -kunst wieder nach Haus«, jofl sich

. 2«ule tat, setzte die Mütze auf , schob fei« gichtbrüchige » Fahr «
«u» der Tür und fuhr weg. um de« Bahnwärter , der da» Bild

aufzufuchen . Die Sach« kam ihm verdächtig vor. Zwar war

^ Zimmerherr manchmal abends tat Mondschein spazieren ge-

und hatte am anderen Tage ein kleine» Bildchen gemalt ,
** * er war doch stet» in der Nacht nach Hause gekommen .
,„ Darum beschloß der Mtr im Gefühl der Verantwortung . die er

P leine« East übernommen , dem Fall genau «achzugehen . Er fand

, Bahnwärter za Hattfe und besah sich auch das Bild , wobei der
k'iiriiche Besitzer einer schlecht gemailten Modanna erzählte , der

tut von der Coopovativa habe da» Bild bei ihm gesehen
^ ihn auf den Wert aufmerksam gomacht. Er habe ihm dann
^ gleich mitgeteilt , daß bei Manuell ! «in junger deutscher Maler
P% e , der Sache versteh « , und er werde ihn bringen , um den Wert
"" Bildes abzuschahcn. vielleicht kauf« der Maler es gar selbst. Er

fünfzig Lire dafür haben , und fünfundzwanzig hätte fich der

Kaufmann al » Provision ausbedungen . Der deuffctte Maler
i^ Sesteu^ abend um neun fo rum dagewefen, habe da» Bild ange-

und -hm geantwortet , es fei wertlos , aber er könne e» trotz -

7^ brauchen wegen der alten Leinwand . Darauf habe er ihm
Zehnlirefchein gegeben und gesagt, er solle ihm da» Bild

^ kgen hinbrinyen . Da nun aber doch Manuelli hier Jei , könne
f! *s ja seinem Logierherrn mitnehmen . Außerdem händigte er
'M Noch zwei Lire ans al>s Provision für den Kaufmann .

Manuelli machte sich -bekümmert auf den Heimweg. Er war zu
"?^raut mit den Gewohnheiten feiner Landsleute , als daß er nicht

Unglück befürchtet hätte . Schon lange hatte er mit Besorgnis
Entwicklung des Verhältnisses mit der kleinen Ma zugeschaut ,
er mochte nicht ohne Not mit seinem Gast darüber sprechen . Nun

er sich, die Sache möge wohl doch zu Ohren des betrogenen
^yemones gekommen fein und zu einer Katastrophe geführt haben .

Zu Hause angekommen, fragte : r vor allem, ob Signor Emilio
'"rückgekommen sei . aber weder er selbst noch irgendeine Nachricht
#on ihm war eingetroffen.

. Der brave Bäcker ließ stch so leicht von seinen Nachforschungen
""ht abschrecken. Er war ehrlich und hatte eine große Anhänglichkeit

~

Dlenttag , den 2» . Juli , abends von 8- 1V . Uhr :

„Edvard Grieg -Abend “ 12m
Konzert der Harmonie - Kapelle .

Zwangsversteigerung .
(Badenl. Äusammenkuntt im Sägewerk«,

bar « Zabluni im Vollftreckung »w «a« bffent»

sÄrkonenanto (MereebeB . l "'4d ?8 . Sport -
tvv ^ Zwii

"
ö. für 1 Live « tnaenchtet , i Sadr

1 Hobelmaschine ( Marke
™° btnf*n)

.
lSz"

KtStz«
^
Schnlttmar «« (Sichten. vka »i« n>.

« im, « »», den 2«. Juli IS24 .
Dietrich , « ertchtSvolltleber. 8704a

Karlsruher Aukilionshatte
Lammskrahe 7m.

Berlünme» Sie nicht- de« billi »««

Ampelverkauf
^ iee Karl,ruber Anktionshall«. Lammstrabe7a.

2.50 tu z.— Mk. per Stück.
Selten astnstiae GeleaenbeitI

Östlich non »— l» Uv» » nd r - suu » sevstnet .

l

Ferienaufenthalt
Ve.rlonen. » »!• bflr ««*H<8e

Mäbig« « reif*, ik » « mvstebU stch
^ «ünsn, Gasthaus zur Krone»

Rielasingen (Amt Konstanz ). 45«az

s2 « i»«n lofort ein « Ichdnr Naturfarbe mitH »««ia »
tz.7' vaartarb « „JUtc #*. Leicht io »«nddaden
»f ? aT und nn ' chSditch . 9» allen Nuancen stet»

baden Hol-« »at »«r».

Craae KopI- und Bsrlbaars I

H»chda»a»d»it«n für
den Neubau einer liil -
alltrrtiall« Im Wobnbof
Psorzbetm öffentlich »t
veraeben : Grab - Mau
rer - . Steinbauer - . Nim'
mer- , Schmiede -, Viech-
ner -, Dachdeckerardeiten
u . Lieferuna von Wal»-
eilentrüaer .Neichnunaen ,
Bedingnt»bekt und 2lr -
bettSdetchrieb « auf . un
ierem Baubürw Pfor»
beim . Lutlenftrab« 2. ,u
Einsicht : dort auch » b
aad « der « naebotSvor-
drucke argen Selbst¬
kostenpreis . — Angebote
mit Äukichrift verlchlol -
frn. vosttret, dt» Wh-i»
sten » 8. August 6». it»-
t () Uhr vorm., bet dem
Baubüro tJforsöetmetn-
zureicheu . H7üB
« arlrrube .18. Juli IS24 .

Babudaninlorktio ».

paübllderk
kür Nette und Ftbr-

kirten tofort
Ofleri - Photos
PhetograpUiobAtoUer
Rausch & Pester

Erbprinzenstrasse 3. j

Tapeten, Linoleum
«eichhaMg « Auswahl ,

« «««sie Mutte ».
Ich liefere Jbnen schon
ein fchnneS Wovniimmer
ln Ärvbe von ( 4 Rollen
stp n . fertig für 2b .— m
S . Durand . Do»glaSst .28
Sel .2486 bint.d Hauptpost
Tapezier.» u . Linoleum-
verlegarbeit wird über¬
nommen n . fachmSnnifch
andgefübrt. >1889

Ltdf0 k0 ÜA4 VI» I) osilk bLll

KAmUND
MÖBEL

AM RONDELLPLATZ
ECK.E ERBPFUNZEN U.KA8 .tPlllEDIt .-snL

EIGENE VERKAUFSSTELLEN :
L» KAL LS R. U ff E' KAHl -FRiEDRtCH-STRASSE22

MANNH E IM ' SCHLOSS -REuMTEPLFl .UaEL
PPOR .ZH E IM »TH EATEB.STRASSE iS

N FR Ei B U R Ö ' METZGER -AU 6
OFFENBUR Q' STE I NÄTR .2

M O 8 B A CH' HAU PTSTR .12

an Emil . Deshalb sann er «ach , w« z« »un sei, « m den verschwun¬
denen auszufinden, und da stel ihm rin . sah ja '« Florenz sein Freund
und Landemann wohn«, der, wie Lmil .hm einmal erzählte , zur
deutschen Polizei gehör«. Da er doch einiges in Florenz « lnzukausen
hatte , setzte er stch auf die Elektrisch « und fuhr nach »er SladL Er
wußte zwar nicht genau , in welchem Hotel der Freund wohnte , wußte
auch seinen Namen nicht, aber da» sind kür einen Italiener leine
Schwierigkeiten- Er ging eben von einem tum andern der große»
Hotel, und fragte nach dem Polizeiagenten ans Berlin , nnd richtig,
al » er zmn Palasthotel kam : wurde er ohne weiter « Formalitäten in
Lippe« Zimmer geführt , denn dieser hatte di« Anordnung gegeben,
jeden Menschen , der «ach ihm frag«, sofort vorzvlalfen.

Lippe kannte den alten Manuelli , denn er hatte während seine»
Florentiner Aufenthalt » hie und da oben kn seiner Trattoria mit
Emil Lehmann gespeist . Tr bot ihm darum sofort feinen Stuhl «nd

fragt « nach seinen Wünschen -
Der scharfsinnige Kriminalist hatte an dem bestürzte« Erficht

seine» Gastes und schon an der Tatsache, daß ei» italienischer Hand¬
werker fich die Mühe machte , «inen deutschen Hotelgast aufzusuchen , er¬
kannt , daß etwas Besondere» geschehen sei. Trotzdem war er auf»

höchste überrascht, als ihm Manuclli den Tatbestand mitteilte .

„Ja . mein lieber Freund , da ist zweifellos ein Unglück geschehen-

Ich habe es Signor Emilio immer gesagt, er soll« seine Hand au»

Woibergeschichten lasten, aber er wollt« sa nicht hören. Wir wollen
nun zunächst kein Aufsehen erregen , vielleicht klärt sich die ganze
Sach« harmlos auf . Warten Sie bitte einen A- genblick, ich komm«
mit Ihnen . Haben Sie noch etwas in der Stadt zu tun !"

„Einige kleine Einkäufe." ,
„Dann bitte , machen Sie die Einkäufe erst und holen Sie mich

ab , oder bester , wie nehmen einen Wagen »nd erledigen schnell Ihre
Kommistioncn, und ich begleite Sie -"

In diesem Augenblick brachte der Zimmerkellner die eingegange.

nen Briefe . Lippe sah fie schnell durch und fand nichts Besonderes,
nur eine Drncksache mit englischer Mark « festelte ihn einen Augen¬
blick, es war die Dermühlungsanzeige von Grace Whitney mit Doktor

Karl Lehntann.
Nun , das war ja zu erwarten gewesen - Wenn er >mr nicht durch

ein UMlückstelegramm einen bitteren Tropfen in den Kelch des jun¬

gen Eheglücks gießen mußte-

„Kommen Sie , Herr Manuelli , ich bin bereit , nnd unterwegs ,

erzählen Sie mir noch einmal genau alles , was stch zngetragen hat ."

Lippe war in seinem Element «, al » er mit dem Kaumann von der
Eoopevativa gesprochen und stch dann allcin aus den Wsg gemacht
hatte, um die Spur der Bcrschwundenen auszusuchen . Er schlendert «
durch den Dorgunto und ging dann den genau bezeichnrten -Weg bis
zu dem Häuschen de« Bahnwärters , mit dem er sich in ein Gespräch
über den jungen deutschen Maler einließ . Aber er konnte weiter
nicht» e«fahren, nl» war ihm Manuelli mitgeieilt hatte , und das
war sehr wenig. Er mußte sich also ganz allein auf sich selbst und
seinen ScharMim verlasten. Im fremden Land , mit einer fremdarti¬
gen Bevölkerung , vollkommen unbekannten Oertlichkeiten , das war
eine Aufgabe, die in ihrer umfastenden Schwierigkeit zum erstenmal
an ihn herantrat .

Seilher hatte er immer auf dem vertrauten Boden Berlins oder
wenigsten« Deutschlands gearbeitet , und wenn ihn feine Tättgeit
wirklich einmal mrch dem Ausland geführt hatte , so waren es immer
nur die großen Städte , die für den erfahrenen Polizisten keine oder
nur sehr wenlg Geheimmste bargen - Hier aber in der wilden Berg -

landfchaft des Mont « Smario und des Monte Tec«ri mit ihnen
Tälern und Schluchten, mit ihren Felsabstürzen und verlassenen
Steinbrüchen , mit ihren Rv -inen aus alttömischer und aus mittelalter¬
lichen Zeit , hier war ein Feld , das schwer zu durchpflügen schien-

Aber Lippe ließ sich rvicht so leicht von Schwierigkeiten abschrecken.
Ein llnglücksfall war so gut wir ausgeschlossen . Emil Lehmann
kannte die Gegend um Florenz genau , fo daß er auch in der Nacht,
zumal in einer mondhellen Nacht, seinen Weg ungefährdet gefunden
hätte - Gefährliche Stellen waren nur am Abhange des Monte Ee-
ceri, und dorthin konnte er fich ja nicht begeben haben, denn nach den
Mitteilungen des Toossorativa -Marmes war der junge Maler bis in
das Städtchen hinein nritgekommen, nnd erst an der malerischen Ab-

Hangstraße hatte» stch die beiden gettennt - An der Glaubhaftigkeit
dieser Erklärung war zunächst nicht zu zweifeln. Vielleicht war es
gut , von dieser Stelle aus die Untersuchung aufzunehmen.

Lippe hatte sich im Dorübergehen den Punkt angesehen, und er
wußte auch, daß das Häuschen der kleinen Ria an der unteren Bor -
guntostraße lag - Aber er hatte sich auch von Manuelli über die Ver¬
hältnisse aufklären lassen und erfahren , daß ein nächtliches Zusam¬
mentreffen der beiden Liebenden außerhalb des Bereichs jeder Mög¬
lichkeit lag weil der Steinbrucharbeiter Testa unbedingt jede Nacht
zu Haufe zubrachte, und daß Emil vor dem Haus« der Geliebten eine
Mpndscheinpromenade gemacht haben sollte , schien bei der Art des
Verhältnisses , das ihm ja täglich die Erfüllung feiner Wünsche ge¬
währte , wenig glaublich. (Fortsetzung folgt ) ■

Stüilt . Konzertbaas
— — Karlsruhe ■■

Direktion:
Adalbert Stefftor.

TI eilte IKontns
nd tSqlioh abend * 8 Uhr

Die Friedericus
Rex-Operette

les Königs Nachbarin
lokoko-Sintrspiel L8 Akten

von Leon Jessel .
u Szene gesetzt von

Direktor Stefftor.
Mitwirkende Damen :

folm, Kunze u. MeryoSa.
Herren : 12164

Heiner. Gerhards, Meiohior
i. G. Patriok u . Strasser .

Stenographie
S^reibmsciUferricli!
— Zehnfingersystem —
Br« >iH«nsThoMe (tr .!i,Ii .
Erstes Karlsruher

Defektiv -
Institut

KarUtrua * 24 U.
Ermittelungen

Beobachtungen
Heirats -
■■d nOMtir«

Auskünfte
alitr Ar im ln- u . AufUni.
Aeltoite« Inäihat in B*üeQ .

Arbel et bber»li . 82»«
. Verlekt *

Weitznüherin
emo -edl » ff» tn 'S HouS .
Offertenu . N r . »t2Sd7ean
die . « ad. » reffe ' erbet

Wäsche
jede , Art wird » Wa (» cn
und Bügeln anoenomm.
Offerten nt Nr . <423556
an die . Bad. Pretl «-.

vcnorpp

Reparatur
an Fahrräder ,ivwle
Mo vr-Aäder

prompt und billig . i *i09
Meckamlche Werkstatt

Fos. Fuchs
Zävrinaerftraffe 85.

eiiitnufcnriDcrtu üver-
ntmmt Vt« ,a,ainr « n an
He»reu - n Damen - ardr -
r de lowte Nenanlvüoel -
«narn bet dillia Preiien
D»rla « er-A et 24. I- 1

Parkettböden
fvaiit E. Haag » Lcheffei »
« rabe n . H . »128026

tiefrat .
sifräulein , 27 Jahre alt .

eoa. mitidnroN , iuntnöl .
AuSiebc » tu» t . im vauS-
balt. münfdbt mit » arak«
rrrvollcm Herrn . Hand¬
werker bevorzugt, tu
Brieiweckiel ju treten .
Stur ernftge , einte Ä „-
ichitlken wnmdgR » mit
t ' lld unt . Nr . 8724» an
dt - , Bad. PresIe - « rb « te » .

Meine Gchlvügerin.ktn-
dert. Witwe . 42 I .. katv .,
iug not. litid)., durchaus
bftuei. tft . tta u . idtla mu
eig ged Helme u . etwa»
BermSgeu . mdchie fich mit
»ertbiem kutbv t 'chrn
Herrn (evtl. W «wer mit
« tndi. Saufmanu oder
Beamter, wieder
verheiraten .
Strengste Diskretion««-
geben und verlangt ,
» ell. audf brliche Brie e
unter Str. 8725 a an dir

Badticke Preffe ' erbet.
Keiraten
uilb . Dame, reell, diskret.
Angebote u . Nr . BLSoo«
---- üte Bad Prell «- erd.

Oder-
iiemclen
mit doppelter
Brust, 1 steifen

. und 1 weichen
Krage«

Perkal
' Mk. 7.95

Mk- 6 .20

Mk S
25

Zefir
Mk. 9.75
Mk. 7.35

Mk.

| Verkaufsstellenin
allen Stadtteile« .

Wäsche -
Fabrik

Patzbllöer
werden fofort grttefrrt
PbotoaravdifcheS Äteller
Fritz Albrechi

likatter-AS«« Sk . «

Habe mein « TS « gleit a S
Bücherrevisor

wt der aufaenommen u.
batte Mich fü alle kaut-
münniichen Arb . besten»
emofoblen . B 22818

P . Huber ,
SaefSrube . Durla ^ er -
Allee SU. IV . Mit . lted deS

Berbandes Deuticher
vllcheireoffor

Cfürr - Ä . ftsfiputoogm
ui allen
Grdhenu . Stllrk.

fowie
9tS0e *

«mvftebli
billigst

3 - Heb
Katferstr . 128.

Honig
Blüten ». Schleuder-, aa-
rant . rein W-Pfd.-Büchfe
franko Mk. Ni .bti. balde
Mk . 8. — . Nachn. 5li vfa
mehr. Aifcker, Lehrer cm.
Imkerei Honigveri. otir-
<i«»i>»ll5ti.Kr.Bremen . Am.

Federn
Hübner- , lsani «», Enten-
ked . . oiit« >«» >t . Tauben .
Kiele, Tieehaae « kauf ,
tede« Quantum 10M 2
3 . Luvollanski tt (Io .,

Karlsruhe ,
däiitnact (trabe 28.

Basch ein gutes Bilö
Pah . Kinderautnabmen.
« raut - siiamllfenvflder
bfll. Ätelferilmbauer
Bafferallee 1>$ « 28 iß»

Ubetntbme kunttaew .
Arbeit tn
Entwurf für Stickereien

«nd Ausföhrvag
als Hetmarbett ob . auS -
wllrtS. V2SSV1
Klauv? -ö^tft?ah «

' a . IV.

Schneiderin
nimmt noch Kunden an
für Damen- u. Kinder»
kleiber . « 2»ai8

Skedemfestr. > >. ll .

TüchrigeSl-lltidtti»
emvf . fiitiM « keetiae»
el«,eet .De « ee »ard »-
rob «» gebt ins Kunden »
bau ». Gell. Offert, unt.
B 28b««> an dl « Bad. Pr .

Wäscherin
nimmt noch Kund, an a.
Waich. « . Bllg. auf, , dem
Haufe . Dies, wird aut
vebandelt n . gebleicht .

Angebote unt. 028568
an die »Bad. Vreffe -

« ut

Herren» und Dameukon -
fektion. Hem»«« - Tuch «.
Bettwäsche. Handtücher.
S » ür»«nltoffr. Biber r«.
Mertens & Co.
Hiesehttr . 88, % Stock

Jimges. bräftifies Sind
w . aeg . 0«t. Be , t . ltebev .
Pflege,u kinderl Ldev .
»n bayr . Landltädtch gen .

Angebote unt . B28562
an die . Bad. Preff«-.

Lorroostr . 22 Ssrroustr . 22
Zur Flüssigmachung grösserer
Beträge verkaufen wir im

Laufe dieser Woche
An zu b-
H/Iantel -
Kost üm-

■weit unter Preis .

Anzugstoffo . . . Mtr. 3.- 2.™ 2 .50
Gabardine . . Mtr. 8.- 7.- 4 .—
Homespun , rein« Wollo, 160cmbr. 6.— 8 — 3.—
Mantelstoffe , rmewoii, . 3 .50
Kammgarne , uo cm breit . 7 .50
Jedermann wird die nie wiederkehrende Gelegenheit geboten,
sich für wenig Geld «inen gute « Stoff zu sichern.

Bieseii'HiiswaliM lieber 1000 Dessins!
Herrenslr .

Nr. 22.

MwbVmZMZ l
Dame mit eigener Schretbmatchtne. perfekte

Stenotypistin , übernimmt Schreibatb « l >e«
teglicher Art. Marienstraste 46.

Schlafzimmer-Bilder
preiswert . Bilder für alle tttüume . Stnrabmunu
»chlilfeeS » „ nttvandl nna . « « ffgeft ». HR»

CSul ausgereifte

Frühkartoffeln
aeib- und rotichaltge . liefern waaa. nweile von
100 Scwtnera an. l2U«7
» ttüolf Müller & (So., Kartosielgroßharidlung,

KaelSrny «, Westendltr . dt . Tel. 88lS

W - ilMMM
, n pachten eoentl .
an kanken aelacht .
Baben beoorsnat .

Dell « naebote unter » oftlagernd « . » .
K. 18, Ottenvnr « L « . 8661a

Massives Lagerhaus
mit AnSttellnngSrSnmen und BSroH In bestem
.lustande mit ca . ttOO qm NutzNSche tn Sarlsrubs
tu mieten oder zu taufen oefucht.

AuSfüd ' ltch« Angebote mit vre ( 6 und Lag«
«nt»r Nr 12041 an die » Badtiche Prelle- erbeten.

II Fl? . , mit elektr, luctit- und Anlasser -Anlage ,
5 Drahtspeichenräder , 820x120 mm, mit Pneus

und Vierradbremse ,

mit Lederpolsterung ,
Limousinen mit Cordstoffpolsterung .

Für alle Wagen ist Einfuhrbewilligung vorhanden .

Anfragen unter Nr. 3700a an die „Badische Presse “.
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ZnSvMtimteii
z»' P-idUd »

nur im Phetear . Ateli «
Kaiser » . NO.Etna . « Mm «

tl
Revaraiur . wtrb . schnell-
sten» billig « gut . revar .
in brr besteingerichtet «»
Revaraturwerkstäite
Brsichenserahe 7 « . 16

Fr . Brecht .
W ir Kellen adeugeben :

Einig « inn Ztr . Buche « »
drennol ». kur » geiiigt
aus etwa Ai em Länge .
m >t dem Auto voPSHan »
gefadren . sowie ein g«
Waag . Ta u -̂ i . Scheit »
« nd Rollenbolz .

Gest. Ansragen erb . an
Karl Seuser . Z.-8.

Domps ' äoewerk
Hcrrenalb (( gtltlt ) .

stets vorrätig
SrstzäftsKele der Dgh . Ireffe,

&tüH * e
mit Wlti »anf (6Iufi in
Rastatt z» verpachte » .
Angebote unt . 9! r . 8710a
a" bte . Badi ' che Prellet

ZmDnschztit
g PS . RohSlmoto « ,u
vermiete » . 12160
Kaeller , Durl .-All« e 10

Telefon ->7, ».

Si!b. AmchM-Ar
verloren von Bulach
. d . aueS Hau » " b . Guten -
veravlatz . auf dem Wege
an der Alb entlang . Ab -
, »geben gea Belodna bei
rNndol «, » utenbergvlab
Nr . 4 . I et . B28S57
Berlanke » int « tlltnge »
Hlb : kleine » braune »
Awergsvitzritdche « . -
Abzugeden gegen gute
Belob » .bet Fritz Metzger .
Hobe» w« tter »oach . mir

schwor», ertra grober
Hund , am Ink n Hinter -
sutz hinkend . «Hegen Be¬
lohnung abtugeden bet
Gteinbgch . Erbvrinzem -
ttratze 8».

Jeder Geldbetrag
bringt Jadre » n« rdienN
b. Mo/oa. l . HopM
auch kurzirlstia , lucht
ständig Atkermann ,» rtegtstr . 88. Tel . 6M0.« 28875

3000 SRft.
«egen 10 fach« Sicherheit
Qa Hypothek » bet , el >-
gemvtzem Zin » aut kür »
»ere oder länger « Zelt
, u leiden gesucht. Angeb .
unter Nr 8712a an die
. Badtich« Presse "

30V MK .
von Seldstgeber gea . hob.
Zin » u . gute S cherdeit
v . Beamten tot . gesucht .
Angeb . unter Nr . B2»622
an die . Bad . Presse .

AN Mark
gegen In « tcherbeit und
»ettaemätze Zinsen ael .
Eventl . itllle oder täilg «
Betetitgiina .

-^ e« . Offert . «. V28022
an die . Badisch- Presse ".

10M Mark
auf I . Hypothek »u AI •/.
Zin » aut 1 Zadr gesucht.

Angeb . u. Nr . B28674
an d « »Badische Presse "

Tüchtiaer « aschtkem »
iZttfmilet , «lutomobil -
* « <h . oder .« «tilolse ».
Maschine » »Schlosser

g«s« ch» al «
Teilnaber ,
« äuser ober » Achter
einer ardtzeren Auto - u.
Malchtnenwerkstätte « tt
Fahrschule , vor »7 Zatir .
aegründet . - Arg . unter
Darlegung der Ber »
mdgen » »» rbältn . unter
Nr . lA»7t a d. Bad .« reffe.

baden
« tt Wohnung u. Werk¬
statt, kombi . eingerichtet.
Kaiserstr, tö-a »ii««halber
sosori zu verlaus . Woh.
nun « kann sofort bezogen
werben . Angebote unter
Nr . 12086 an dt« va -
bliche Press«. _ _
2 SaoMtze

j« 450 qm nebeneinander ,
evtl , tut - in nächster N» ve
de » Babnbofe » unt lehr
günstigen Ztbluna »ved..
billig su vertäuten

Zu 'wr . unt Nr . >8180
an die . Badtiche Aren « .

Damenrad
tut « Idalt ., »u kauten

» n,,b . unt . Nr .
"

die . Bad . » r4M

ei .
reüe ' eth .

FÜR DIE BADEZEIT
FrottSer -Bada Mi

Laut « . . . .
Bmto . H

MttaMb orit rotar 0.95
Hw «Uirt (WaffaD , gute | l «Qualität . I . I3

Frottie r H otz » Hau dta ck , schwere 1 ca
Quaßt &t. mit Kante . . . . . .

FrotUf - Baste - Ma wdtaeti , farbig 3 . 00
Frottier - Bade - HMdtaok , farbig A CAextra achwer . . .
Dasaea -Beda -ei ental . Jacquard , OA Cfl

gemuatort . & 6. 0V
Pemee -Bade .Mant e l, Jaoqoard 40 CA

gemuntert , prima Qualität . . .
Damen - Bade - seantet , elegante , ja aa

feinfarbige Ausführung . BXOO <»u . vv
Damen -Bede -Capes , eieg. Aus- CA AA

fOhrung. feine Farben . BB.OO Uv . tlv

:ee , 100/150, adnr . Qualität 8 .50
Badelaken , 125/110 an , sebOnar | A CAKrausebtoff . . IU .5JV
Badelekee , 120/200,m. «eetrickteo IS CAFransen , extra achwer . au . trv

^
Badelaken , 100/160,farbiggönnst . 10 . 50

Badei akan , 120/220, mftHohlsatim 21 . 00
Damen -Bade -Anzug , Trfltot schw.und marine , in eilen «Grüß»n, mit O CA

farbigem Besarts . . . Größe 70
Hartsn -Batfa -Aazufl , InalLGrOß , 4 OftTrikot , sctiw. d manne . Grüße 80 "»’* *-
Klnder -Bade -Aiwug , Trikot,in all 1 QCGroßen . Große 50 6 . yO
Dma oM Bade -Anaug , mit Büsten- Ift AAkalter und Schoß Jurna " . . . *w. UU

©nt nöbl.
auf 1 . Auguff Skiedh'
wolkstr . Harblwaldst «^
inng . an ioiid . Her,r»L
vermiet . Anaev .u .B»8d°"
an dt« . Bad , « reffe .—.

an soliden Herrn zu vef
vermieten . Slldftadt .^ ,Angrd . » . Nr . BLE

1 die . Bad . Presse" tjban

3iwtnet,Äf |Möbel etnürlleu >ol° "
»« vermieien.« u» kunst unter J 1';
« 2887 ) In d - r . Bad .

D» dl . Zl « « «r Ivw «
»uverms ten Anzu^ b»;
« ammerftr . iß . 8. S «Ä
Unk». B28 ?L
8 ^ 1 «Sblierte; 3i»lli>t/
an kol Herrn »uverms
BelioriNe . iS , II .

Badeschuhe
hübecbe moderne Formen , alle Grüßen .

in reicher Auswahl

Verkauf erste Etage .

Badehauben
modern« Aufmachung in allen Grüßen

und Farben ,

Verkauf erste Etage .

1 Motorrad NSU
oder Viktoria

BauIabrlOit . neuwerttg .nicht unter 4 PS,
gea. Barzablung
an fanf «n gesucht.

Angebote unt . B28S78
an die . Bad . Press «".

DKW-Motop
neu ob . gebr .. mögl . mit
Kupplung »u kaut . «es.

Angebot « unt . B2882«
an die . Bod . Presse ".

!»- ur .. gutcrd .Schreib »
Maschine zu faule » aet
Offerten unt . Nr . B2SS20
an die . Bad . Presse ".

AesmM
mit spers ^ aarofferie .Adler . IS/28 P8 . . aar .
neuwertig . losort billig
ad, »geben . 12072

Maschinenbau
Hettmaki » . Dnrlach .Teleson 2» l .

Umuändedotder billigab»ugebeo : Wenig ge¬brauchte eomb.
Hobelmaschine
SMmm . wentggebr .comb>
Fräsmaschine

mit Onttilti u . Bohr »
« aschino .

Anaeb . unt . Nr . 12 ' 18
an die »Boditche Presse " .

Teigknetma chine
fabrikneu . 8*>, Ztr . Teig
sassend. Drebbevei , mit
Drehstrommotor , sofort
äuiierit allnst . , u verfauf .

Wi . tzelm Oberlr .fartsi nd« . Leistngftr 28.
eleson 2141. B2888U

MMmIi !
preiswert »o ver¬
faulen . 1212t ,Lange . Salser -" « r . r -Alle« 62.

Schlafzimmer
tu verkf . weih , besteh, a .l Sptegellchr . l,8» breit .
» tUrtg . 2Bettl . I Wa ' ch-
komm.. 2Na » tt . 2 Stühlem . w . Natur - Marmor ,saubere Arbeit . Brei »
34» Jt . Zu « » frag . unt .B»8»U0 «n der Bad « r .

Ein etiitach . Herrenzim¬
mer . belletch« ein Hart -
bolztllch. Gr . vBO/120 u 1
Blumentttch tFt zu oerk

Nähere » » . Nr . B »8d84
in der . Bad . Vresse".

Zu verfaufen tchvncr
Umbau . 40 Jt , Aoifier -
gainitur , 80 jt . nuji ».Vuleti 120 ^». schöne Ktt-
cheueinrtchi . 00 ^/ f mvl .
B, »t 80 Jt . 2 »Uriger
Schrank Sü ^r . ArSbltch ,
Uh audstrab « 12 . Berkti .

SelegenheiksKaus
Sgeisezimmer . dunkel

eich«, für de » billigen» rei » von 800 jt in »,r -
kausen . e>2»SSv

Kaixralle « 74. Hoi
Kis. Lindrrbeit mit

neuer Mair .. Beti u .Ross
Diwan , Küche >ebe btllta
Ritterllr . 84 . Ho «. Hiwi

Schreib - Maschinen
at mrr -R « to »d.
»lr ».« d . . . Jveal . Smith
« » « mt»r Oraa * »

>» ander« yabrikatr
Düromöbel

preiswert zu vrrteni .
.« » I I.

« » >
sowie

Motorrad
Evan « . steuerfrei , tm
Auftrag äutzerst billig
zu verkaufen .

- »nonseldstr . »,
„Snob " * Motorrad
sehr aut erbalten , vret »-
wert zu verkauf. « 2862»

Körnerftrass« 10.

1«W. AiMlf Mh
mit nur «rftNaista «» Zrrranissra « «sacht .E» kommt nur erste » rast tn Krag «. An¬
gebote mit Lichtbild und ZeugniSablchristenunter Nr . 12104 an die . Bad . Presse " erbet .

kobrikneu . 2V« PS., flotter
Väufet . gut . Bergsteiger ,weit unter Kabrtkvret »
abzugeben . 12182
Näder . ZSbrinoerltr . SO.r
Mar » A . 20, 8.88/7,6 PS,m. Beiwagen , sehr vr - tS»
wert »ii verkauf . 8718 «

Uftvitt » Alictu
Vsovabei « , Krön «
vrtnzenstr . 10. sternr . 7VN.Motorrad
von 2 die Wahl , fabrik¬
neu . vreisw . abzugeben .
>2 i 20 kaiseralle « 62 .
Ä.- u. D.-Fahrrad
neu . btll . zu verk . Bum
« . Betlar , Waldftr . 86.
Herren- u . Damenräder
stab . Marke , »u staunend
bill . Pretie . VO u . iOO jt .
Gebraucht . Räder b . 60,80
70 Jt avzuaeb .
Schützen» r . 8S. 12186
Damenfabrrad neu . iiöur
Herrenfahrrad neu . 8ö jt
Näbmaichine neu , 05 Jt
Herr . - Fabrrad . gut erd .
k,8 jt . au oetff . « 23667
Itnn,mann , Zährinaer -
slraste Nr 46 . !. B28667
Damen » « . Ainenni
neu , JabraSsarantt «,bill . adzugeb ., au Teil -
5- bi « Schtttzeuftr . 71. I V

Most-Fässer
tu gutem üuttande billig
abzugeben . B28647
Dliriacherstr . 2». 1 . St .
12 Ar Kaser

am Halm , die nächste
Woche schnittrets , zu - er -
kaufe ». « 28680

Kaiserstr . 18. Laden .

1 Eisschrank,
2 m lang . 2,20 m doch
1,60 m breit , wie neu
ft billig zu verkaufen .
Ana . unter Nr 8696a

an die . Bad . Presse ".
« chwarzcr Ehreiser »

Herb bereit » neu . z»
o « rkaus « n . Berubart -
«r . 1 . I . Unk». B28667
Wdeii- ii . Fpauenmai lei
ilür Bll . ftignl , serner
1 Holzkoffer, Okemchirm
u I Pupvenwag . zu verk .
Krieaenstr . ». 4. Siock.
iüaülel § -^ >»ben at «4/uutg » billig zu ver -
kauten . « 23676
Ma ienstr . 68a 6. St r .

0ktenev8teUen
Beben - Derdscoft

oder ibrtstenz . Mk. 800 .-
monatl oertienen S >e
dch . itrrtititung
veriandoeschäit » tn Ml»
paikabesteden . Bonder
Wohnung au » zu « rled .
Kein Kavtial nötig .
Kein Risiko . Sos . Ber »
bienst , Mustei und An¬
leitung gegen Mk. I . — .
Bet Nichiges. iAeldzurüek.
MV. Stttaa , L« i„ ta-« a ..
Br »«str . 88. Posticheckk
Leipzig 629it . « 2080
Neuer Schlager - L .TA .
überall unentbehrltcher
<» ebr «uch»art ' kel. Enor¬
mer Berdlenst kür Wie-
derverkäuier . Muster u
Prolpekt gegen Jt 1.6n.

O. « mit , Pforzheim,
8878a ob . R dstr 2

Mchenmadcyen
für »of . gesucht. « 23707
gestauraut .Priuz Carl"

cte Zirkel » . Lamm stk .

Hedegewandte

Kalifleute und Techniker
als Werber gesucht .

Angebot « unter Nr . 12102 an die . Bä ». Presse ".

iNroste » Au » kunft »unternebmen sucht
zum evtl , sofortigen Eintritt

repräsenlablen Herrn,
nicht unter 28 Jabr -n . mit guten kauf»männtichen Kenntnissen . Perfekter Dik¬tat - Korrelvondent Grundbedingung .Bewerber , die an stotte» Arbeiten ge -
wö' nt sind u . feibft die Schreibmaschinebedienen können , wollen Offerte mitlückenlolem Lebenslauf und Gebalt »-
ansprüche » rtnretcheu . Der Posten «ft
betzuirledenstellenderLetstunadauerndund « ngenedm . Llngedote unter Nr .I2i67 an die . Badische Presse ".

Verkrerer.
. . Altrenommierte WriBgros,tzandl « ng in un¬besetztem Gebiet such« Vertreter für Karl »rub «und Umgebung . Angebote : 8716a

Denshelm » Postschließfach 48.
Wir suche» für Karl » rube einen sn den ein »

schlägtaen Lebensmittel » und Dclikatebgefchäftenbesten» « ingeführtenVertreter
unter Anaadc von Refferenzcn über ibr « bisherige
Tätigkeit , zweck» Ueoernabme unlerer tett Jahrentn Karlsruhe rinaertchteten Bertretung .Offerten erbeten an 8707a

Gebe . Leoy
yettimvort und Svetlesettfabrik . Mannheim .

Werber
fQr erllhl . KMemerlildmiisgefvchl.

Ho e Berdienstmöqlichkett . Angebot « unterNr . 12108 an di « . Badnche Presse " erbeten .
Wir «uchen für Karlsruhe und Umgebungeinen gewandten i ngeren Herrn al »

Geschäftsführer
der einer BerkaufSorganilailon vo,sieben kann
»nergiich ist und -n der Laae wäre eine Kaut ' onvon 8 —6000 Mark zu stellen. Erwünscht wäreferner Zimmer mit Telefon . Schrift !. Offerten
» nier Anaabe der biStzerigen Tätigkeit an
Jacob Sorg, G nt . b . H . in Wannhelm,Teieione 7ll7 . 8867 . 0606 . » 7»2a

Klelst<ae». brave »

Mädchen
in kl . Haushalt 12 Perl . .bei guter Bebandliin «und gutem Lob» sofort
gesucht. 12161

Bor, »stellen
Atelier Rembrandt ,» ailfitedrichstr . 82

Besucht wird zum 1.
Sevtember für rin « e»
Ichäkl» au » aut da» Land
tAmtSdrzirk Labiiein »» -
oerläisige « . evrl .. nicht
mehr zu lunge »

Mädchen
oder Sri »» , da» einfach
lvche » kann walcht unr
gern « im Barten arbei¬
tet . - Daieibft findet
auch ein tunae » , Neistige »
Mädchen Stellilna zur
Beiviire in aller Haus¬
arbeit . Anaeb . unt . 4ir

an di« . .87leia . Bad . Pr .'

S » t»« ps »hl «» »smmmtu
im Kochen und Zimm - r»
dienst bewandert z» <1.
Jamilie ver "l » der 16.
August » > ucht. Borzn »
stellen täai . von 8 6 Ubi
Bchlobvlatz 10. « 23066

IN«
erzielen Dame «, durchBerkauf « ine » viel

raebrt . Damenmode >
Artikel ». Ana . « . l2»87
an dir »Badische Presse "

Büglerin
für Weistwäsche u . Gar¬
derobe . nur tücht » rait
»n die V al » erteil, «.Lichtbild mit « ebalt «.
anfvrüchrn beivrd unter
Nr . « 286*8 M « . Bodi/che
nieste "

. Einreilevaoirr .Kost und Wohnung wird
belorgt .

Tilchlige Wleriv
wird gei . i . wöchentl. 1 - 2
Tage o - gen gut Bezabl2Inaebote unt « 28670
an di « » Bad . Presse ".

Wer würde von Karls '
. nbe nach EScrbach oder
MoLback ziehen? « ns -
kunit b . Bollrath , Wald¬
strabe 66. B2S4SS

Mngebol- Tausch.
Geboten : mvd .. sonn .

8 Z . Wohnung u . grob «
Mansarde . Betucht : 4 - 6
Z .-Wohnuna ievtl . Be »
randal . elektr . Licht und
Zubehör . Angebote unt .
« 28424 an dt« Bad .Prrss «.

Tausche
mein « Wobnung zwei
Zimmer . Küche . Keller
und Speicher raum gegen
ebensolchewomöaltch Oft¬
oder Mittelstadt .

Angeb . unt . Nr . BW68S
an die . Bad . Presse", t

Wohnungstausch!
In Oberkivitz (Bad . Schwär,w .) haben wir

sofort eine schöne 87i6a
3 Zimmerwohnung

solche tn ähnlicher
n » ist Wohnung Gegend

gegen
rttti >in » . . _ _ _oder über andere bad ., wüittv .Städte

an tnnschgn
tuttaart ange »." Ti "ausch mögl .

Schullheitzenamt Kteiusützen
k Bövvinam .

Wohnungstausch
Rotenfels Murgtal) — Karlsruhe
« »boten werden 8Z ' mm « r m . Küche « .Zubebör .
Besucht werden 3 - 4 Zimmer mit Küche u. Kelleraus l . Oltober 1924 .Angebot « unt . Nr . 87140 an bi« . Badische Presse"

Wohnungstausch
— Kamburg- Karlsruhe . —

Zur Berf >:gung wird gestellt in Hamburg —Groh ^dorstel . 6— 7 Zimmer -Wobnung tn Äweifamtlten

« n . H. Klna »,
"
vämöurg ^-

Grotzborstel » Levröderswag 34, Httz. B28622

wer tauscht ’ÄfÄ
fff “ 2 Zimmerwohnung
gegen ebenioiche tn « ttltngen ? Offerten unterNr . B28692 an dte. . Badtiche Presse ".

EZfaciingGi
Wotznnng . 6 3imm « r .bette Wohnlage wfort

bezteb ar . an Berechtigte
zu vermieten . Gest. An¬
gebote unter Nr . B28610
-n di« . Bad . Presse ".

MutMl !!.
am Bodeniee in schönem
Landbauie . in schaittaem
Garten aeicgen . i « Sb »
lit te Zl « m « r auf den
18 Auoust zu »ermieie « .
Zu « rir . unt . Nr . » 728n
Inder,Badischen Presse

4-
Bad und Zubehör , möbliert , auf länger « Zeit zu
" ' ^

Ängebote u . Nr . « 28582 an die . Bad . Presse "

aretgnet illr « utogaraae oder Lager , sofort zu
veimieten . Angebot « unter Nr . 1208« an die
. Badilche Press - " erbeten .

Sen!ch . 43.'Wohng .
best « Wohnl .. frei « tonn ,
geleg ., reicht Zuded . . zu
verm . Anaeb . unter Nr .« 28616 an die Bad .Prrsse .

Sübschmöbl .Zimmer
an nur besser. Herrn auf
l . Aua . zu verm . « 2863 !
KrtegSstr . 65. 1 Trevv «

Möbl . Zimmer
, u vermieten . « 28827

Auaart «">ftrad « 7r . i . r .
An nur sol. Kr . »d . Krl .

möbl. Zim «:er
m . evtl . Kochgelegenbett
»du« Bettw . u . ohne Beb .
zu vermieten . « 28841

Karlstvatz » 3«. lll . St
Gut « Sdl . Siwmtt

m . Pension sof . »u verm .« 28620 Waldftr . 7t . M.
Möbl Zimmer tobne

Bettwätckel so >ort ,u
vermieten . « 28818
Weinbreuuerssr . 48, IV .

Eleg . möbl . Wohn » n .Schlaf, . <2 Bett .) m Küche .Veranda , evtl . 2 Einzel¬
zimmer , »„ verm . Bmn
« eierlb « >ee32 .ll > Weld

Gut möbl .
mit sey . iklng . » u *
auf 1. Auauft . B23 . '.
iachnerftrosie 1» . 2. sät

» chtafstette an lolt®**
Aroeiter , u vermiete »'
« 28621 Kreuzstr .

Ja . Stzepnae
Hei « ! Grosse« .
Zimmer tn . neuen M" .
(2 Bett , bet Uebernabin -
der Möbel zu vergebe"'
evtl . 1 leere » ZimE
dazu. Offeiten unt »o
« 28694an dle Bad Vr <llZ

4 - 5 Zimmer -
Wohnung ,

mit Zubebör . möBlt«*
oder unmöbliert , aff * ,
»ettaemätze Miete . U *
zuae -Beralltung »c . Js ,lucht. Angeb . unt « 28« «
an die « ad . Presse et *Si

3-
mit Küche und ZubeAin Karl - rüde sofort odkf
baldigst beziehbar
mieten aetucht . ge««'
einmalige Eniichädtgubf
von 800 Goldmark . ,AuSsübrltche arfl «l)S;

',
unt . Nr . 12042 an »| l
. Badtich, Presse ".

Geiucht eins.
od . Mans , leer od . »o®
Anaeb . unter Nr . « 2SS1-
an ole . Bad . Presse ' -̂ -

Brohe » . etwa » wö ^f,
^ bVe ?s. ,Zimme
mit Kochgeleae bett »b ,ktnderloiem Ehepaar f '
luch . eventl . auch 2 kw ' .v
Zlmmer . Herrau »war >7
Krau viel auf
Angeb . u . Nr . « 28604 8"
die . Bad . Presse " e *b>
Zw i rud . Herr . tBrÜ »

suchen mSSl . 8i « «»e
mit 2 Betten , >6 . Au
od . l . Eevt . Anaeb . »u
« 23618 an dle « ao .Preul

« erufStät , ält . KrZu^

sucht 2 lene
evtl . l Zimmer m . Nebts.
raum . Miete, . « or « u '
nach Uedereturom . Zn ?
u . « 28608 «n dir „ « . Pr >

ÜÜÜÜHB0 !
Gröberer angesehener Berein sucht

zentral gelegen « heizbar «

Näumlichkeiten
für Bibliolhekzwecke .

Angebot « mit Preisangabe « nd nähere »
Bedingungen erbeten unter Nr . 13167 an die
. « abifche Presse ".

Kinderloses Ehepaar sucht

1- 2 Zimmer
möglichst mit Küchendenützuna »um t . Auauft . »Sl
soll» fpäter . Äiiged. unt . « 28677 an bte Bad . Preist:

Pension !
, 2l iäbriaes Jriinlein . mit guter All- 1
Igemetnbtldung , berusttch tätig , von au »- s
I wärt » , uziedend . in ut

volle Pension
I mit Kamillrnansehlnh >u gutem Hause !
Kiavierbenüvung erwunickt . Angebot «
erbeten unt . Nr . i2I6i an di « Bad . Presse

SleNengeluche
Abgebiniler Beamtet
Kaufmann . 26 I . alt
mit Buchführung Steno -
grarhte Maschincnichr .u.
tonst « üroarb vertraut ,
lucht Stellung per tofort .
Angeb . unter Nr . « 28412
an die Bad Presse , erbet .

veriekt im ondulieren
tristeren , Mantcure und
BestchtSpsteae.wÜnichtsich
,u verändern . Gell . An¬
gebote unt . Nr . B28bS2
an die . Bad . Presse .

Beblld . Witwe . End «
60 I . in HanSha « u.Kranken »» ««» ertabr . .mit eigen . Heim . s « ch.1durch die Zeit » ,rhäi niste
gezwungen tag »ü»« r
paff. Wirkungskreis.
Gest Anaeb . nnt . V2SS02
an di « »Bad . Presse " .

MonalSslelle
Angebot « unt . « 28600

an die . « ad . Presse ".

Rohseide
wiid gern zu ' ommersachen Ter
ai beitet Die einzige Reinigung«-
mOgliclikeit, um den Natt rglanz
und die Sattheit d. r Falbe zu er¬
hallen . ist die Wäsche mit Melliand's
Öeilenflocken, dem snlineeweiße » .

neutralen ' eifrnprodukL
Das Paket kostet 45 Plg . und ent¬
hält einen Gutschein ! Für die
Einsendung von 26 solcher Scheine
vergüten wir einen Kai ton leinster

Original -Meli iand -Blumenseite .
Terkaufsbüro :

Karlarabe , Kaiserstr . 30t , Tel. 834

Herst. : MelUind-SgUenindnstrleA -(l .,Mssshthn.
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